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1 Gent. | 


ſoſoe hi TR Tr 
Telegtaphiſche Depeſchen. 
Wahlen Auswärts, 

Meift nur Ortswahlen, außer in Michigan. 
u Cleveland der demofratifche Mayors- 
fandidat gewählt. — Ju Toledo, ©., fiegt 
eın mnabhängiger Munizipalbefiz-Kandi- 


aan 


dat. —Sonit Feine bejonderen Heberrafchuns | 


gen. 


Cleveland, 4. April. Die geftrige 


| denten der 
Schumann, entworfen, und außer von | 


Stadtwahl verlief ruhig, und diesmal 
ſiegte der demokratiſche Mayors-Kan- 
didat John H. Farley mit einer Plus | 
ralitäl von 8000—10,000 Stimmen | 
über den Nepublifaner Robert E. Wtc= | 
Kilfon, den bisherigen Bürgermeiiter. | 


Die Nepublifaner waren 
und WieKiffon, welcher für Munizipals 
Bejig der Straßenbahnen eintrat, 
wurde von den Mark Hanna-Kepubli: 
tanern befämpft, deren manche jogar 
offen für Farley arbeiteten. 

Ioledo, D., 4. April. Hier murde 
Samuel M. Xones, der unabhängige 
Kandidat, - mit einer Mehrheit 
mehr al3 2000 Stimmen über den Ne: 


publifaner Ruffel und den Demofras | 


ten Dowling zufammen als Bürger= | ". i j { ng u 
Baer | einie gleiche Stellung mit den ziviltfir= | 


meifter gewählt, refp. wiedergewählt. 


von | 


gejpalten, | 


Bor zwei Jahren war \yones als repus | 
blitanifcher Kandidat gewählt worden; | 
aber die Republifaner ftellten ihn nicht | 


iieder auf. 
bängiger Kandidat in's Weld, 
feine Platform war: Verftadtlichung 
der Straßenbahnen und adhtjtündiger 
Arbeitstaa. 
fozialiftifchen Anfichten wurde er „der 
erzentrifche Manor” genannt. 
arbeitende Bevölkerung 
ihn ftarf. 

in Columbus, D., 


Sofort trat er al3 unabs= | 
und | M N 
Folge deſſen 


Weaen jeiner radikale | 


Die | 
unterftüßte | 


wurde zum er= | 


ften Mal feit 1887, ein republifanifcher | 


Qu 


Bürgermeifter gewählt: Samuel %. 


Siwart fiegte über Samuel I. Blad | 


den Präfidenten der „League of 
American Municipalities“. In Dahyton 
erzielten die Demofraten Geminne, 
doch ſiegten die Nepublifaner im 
Townſhip. Im nördlichen Ohio wur— 
de im Allegmeinen die übliche republi— 
kaniſche Mehrheit abgegeben, abgeſe— 
hen von der Stadt Cleveland. 
Heimathsſtadt des Präſidenten Me— 
Kinley, nämlich Canton, wählte dies— 
mal, mit Ausnahme des Mayors — 


des Republikaners Robinſon, der eine — t N | 
| werben, bie fich mit der Aufrechterhals | 
tung einer weifen, bejtändigen, wirtja= | 


Cincinnati, 4. April. Hier war dag | MEN und fparjamen 


& 4 as „ . : | 
ntereffe an der Wahl nur ein aerin= | 22 —* 
* ee. 5 ı Verpflichtungen der Ver. Staaten ver- 


Mehrheit von 13 Stimmen erhielt — 
demofratiich. 


ges. Der Republifaner Rufus 8. 


| rung 


| Syniel-Gruppe 
Die | 





Smith wurde ohne demofratifhe Ops | 


pofition zum Richter des Supremeges ı Iippinen-Bolfes 


richteg gewählt. Die durchichnittliche 


republifanifche Mehrheit in der Stadt | 


betrug 6976 Stimmen. 


Cincinnati, 4. April. Die Wahl in | 


den Iomns des füdlichen Ohio 


zeigen | 


fait überall ein zerjplittertes Wotum. | 


Sn Hamilton wurde der ganze demo— 
fratifche Zimmzettel gewählt, in Xenia 


meijtens die „Ehren getheilt.“ 


Das Ergebniß der Wahl in Cincine | 


nati bedeutet, daß der vielgenannte re= 


publifanifche „VWoß“ George 3. Cor | 


wieder obenauf ilt. 

Evanzpille, Jnd., 4. April. Die Des 
mofraten haben 5 oder 6 bon den 11 
Stadtraths-Mitgliedern durchgebracht 


und behaupten, daß ihr Bürgermeifter- 
‚ den nur dazu beriwendet iverden, die re- 


amts-Kandidat Attin gewählt fei; die 


Nepublitaner dagegen beanfpruchen bie | 
Ermählung ihres Bürgermeijteramt3= | 


Kandidaten Copert. 
Decatur, Jnd., 4. April. Während 
der Tomn-Wahl zu Wilfhire, DO., fech3 
Meilen füdoftli von hier, gab es 
einen fchlimmen Straßentampf, 
mwelhem ein Dutend hervorragender 
Bürger theilnahmen. Meffer, Steine 


und Knüppel wurden ala Waffen be- | M 
pp ii ı Bigung der Steuern angängia 


nußt, und John Winsworth, ein jun 


ger Gefchäftsmann, wurde mit einem | 


ra) 


Rafirmefjer tödtlich verwundet. 
Emery wurde fcehwer, und verfchiedene 
Andere leichter verlebt. 
Detroit, 4. April. Die 
Wahlen in Michigan zeigten keine auf- 
fallenden Veränderungen. In Detroit 
und mehreren anderen größeren 
Städten hatten die Demofraten Ge— 


inne zu verzeichnen; im Uebrigen fieg= | 


ten die Republifaner. 

Orant (Rep.) wurde als 
Dbergerichtes mit einer Mehrheit von 
20,000 Stimmen wiedergewählt, ob 


Claudius 8. 


an | 





ejtrigen 
geftrig ı bahnen und fonftigen Verkehrsmitteln 


| und andere 


Richter des | 


sreundliches Zureden 

An der Philippinen = Bevölferung probırt.— 
„And bift Dun nicht willig, fo brauch’ ich 
Gewalt“, 


Manila, 4. April. Die amerifani- 


Ichen Bhilippinen-Kommifläre haben | 


heute eine Proflamation bon 1500 
fchönen Worten an die Bewohner der 
Inſel erlaſſen. Dieſelbe iſt vom Präſi— 
Kommiſſion, Profeſſor 


dieſem noch von Admiral Dewey, Ge— 
neral-Major Otis, Charles Denby und 
Dean E. Worceiter unterzeichnet. E3 
beißt darin u. W.: „Die Kommilfion 
wünicht, die Bevölferung 


hend 


Ghicago, Dienstag, den 4. April 1899. 


Die Samoa:Frage. 

John Bull geht auf den Kommiffions-Dor- 
fchlaa ein. 

Wafdington, D. E., 4. April. 

wird hier in Negierungsfreifen ber= 

jichert, daß jebt auch die britifche Re= 


| Worte, Die 


gierung den (deutfchen) Vorfchlaa, eine | 


gemeinjame Unterfuchungs-Kommif= 

fon nach den Samoa=‘nfeln zu fen= 

den, angenommen habe. 
Berlin, 4. April. 


| obige Nachricht betätigt. 


der Philips | 


pinen=\njeln des herzlichen Wohlmols | 


fens und brüderlichen Gefühles 
Ver. Staaten und de3 amerikanifchen 
Volkes zu verſichern. Zweck und Ziel 


der amerikaniſchen Regierung iſt, außer 


der Erfüllung der feierlichen völker— 
rechtlichen Verpflichtungen, welche 
durch Uebernahme der Souveränität 
der Philippinen-Inſeln auf ſich ge— 


und Gedeihen des Philippinen-Volkes 


der 


Die Ermordung von MeKinleys 
Schwager. 

Canton, O., 4. April. 
des ganzen Landes werden ſich dieſe 
Woche wieder hierher, nach der Hei— 


ten; denn es wird der Prozeß gegen 


Frau Anna E. George beginnen, welche 
t= | befanntlich angeklagt ift, am Abend des 
ſie 


7. Oktober 1898 George D. Sarxton, 


den Bruder der Frau MeKinley, durch 
en: n je= | einen Xodbrief vor das Haus der Frau 
nommen hats Die Wohlfahrt, dasGlüd | 


und feine Hebung und Förderung auf | 


tejien Völkern der&rde, Leider find die- 


je reinen Ziele und Ymede der ameris | 
fanifchen Regierung und des amerifa= | 


niichen Volfes von einigen der Bemoh- 
ner aewiljer Injeln mißdeutet, und in 
die freundlichgejinnten 
amerifanifchen Streitfräfte ohne Ur- 
jache angegriffen worden. Was waren 
dieſe Feindſeligkeiten? Was iſt es, 
das die beſten Filipinos 


Eva Althouſe gelockt und ermordet zu 
haben. Die Angeklagte hatte lange 
Zeit ein Verhältnig mit Sarton un— 
terhalten und ji von ihrem Mann 
Icheiden Iajfen, angeblich auf ein Hei— 
raths-Verſprechen Saxton's hin, 
ſelber verheirathet war und ihr di 


erſt ſehr ſpät eröffnete. 
Canton, D., 4. Upril. Unter unges | 


mwünjchen? | 


ftann es mehr fein, als die Ver. Staas | 


ten zu geben bereit jind? Sie 
PBatrioten und wollen Freiheit. 
Einftweilen machen wir die Bevölfe- 


mwille requlirende Prinzipien aufmerf- 
jan, bon denen fich die Ber. Staaten in 


find | 
ver Bhilippinen=Infeln auf ges | 


ı igren Beziehungen zu ihnen leiten laffen | 


werden. Folgendes erachten wir als die | 
ı Surg-Randidaten wegen „ungejeßlicher 

1) Die Obergewalt der Ber. Staa | 
ten muß und mird in jedem Theil der ı 


hauptwichtigen Buntte: 


zur 


Geltung gebracht | 


werden, und Diejenigen, welche jich ihr | 


miderjeten, fünnen fein anderes Ziel 


erreichen, als ihr eigenes Werderben. 


Regierung Jomie 
mit der Erfüllung der internationalen 
trägt. 

3) Die bürgerlichen Rechte des Phi- 
werden qemwährleijtet 
und im volliten Maße geichütt werben; 
Religionsfreiheit mird gefichert, und 
alle Berjonen werden in den Augen des 
Gejetes gleich fein. 

4) Ehre, Gerechtigkeit und Freund— 


| am Abend, 


heuremZudrang wurde heute dieYaupt- 
verhandlung gegen Frau George 


| der Vorjtadt Jrelles, 


Auch Telephoniven ohne Drähte, 
Es wird in Brüffel mit Erfolg verfucht. 
Brüffel, Belgien, 4. April. Der Ver: 
fuch, ohneDrähte zu telephoniren, mur= 
de geitern hier erfolgreich ausgeführt. 
die mit 
aefprochen wurden, waren deutlich 
Das 


bon bier, bernehmbar. 


welches beimTelegraphiren ohneDräßte 


| angewendet wird. 


| Maijeltätspeleidigungs = 


Die Augen | 


| Deutichland 


ı math bes Präfidenten MeSinlen, rich- | qung verurtheili worben, und zwar im 





mes | 


gen angeblicher Ermordung Sarton’s, | 


Schmagers von Praitdent Mefinien, 


| melches 


eröffnet. Die Angeklagte erichten in fehr | 
geihmadvoller Kleidung und gragidjer | 


Haltung. AS fie die Menge im 


richtsſaal erblickte, wurde 


um eine Schattirung bläffer, aber in 
wenigen Augenblicken hatte jie ihre 


Faflung miedergewonnen. Yhr 17jäh: | 


tiger Sohn Newton und eine Freundin, 
Frau Siddinger, begleiteten jie. 
Die Vertheidigung mies eine Menge 


Auswählungs-Art” zurüd und beräns 
derte damit die ganzeyufammenfegung 
der Geſchworenenbank. 
Zeugin, Frau Ulthoufe (welche Sarton 
an welchem er ermordet 


| wurde, wieder befuchen wollte) mird 
2) Der Bevölkerung wird die größte 
Freiheit und Selbftverwaltung gewährt | 


noch immer eifrig gefucht. 
Millionärs-Heirath. 

New York, 4. April. Frl. Virginia 
Fair, zweite Tochter des verſtorbenen 
Bundesſenators James G. Fair von 
Californien, wurde heute mit William 
Kiſſam Vanderbilt jr. in der Wohnung 
der Frau Hermann Oelrichs (der 
Schweſter der Braut) vermählt. Dieſe 
Heirath 


ebenſo ſehr, wie ſeinerzeit die Vermäh— 


mit 
Eine Trauung 


ſchaft verbieten die Benutzung des Vol- 


kes oder der Inſeln, welche es bewohnt, 


er ' zu Yusbeutungs ; 
ber ganze republifanijche; jonjt waren | —————— 


5) Es wird der Bevölkerung eine 


geſtellt werden ſollen. 
6) Die Erhebung und Zuweiſung al— 


| ler Steuern und anderer Abgaben wird | 
‚auf 
| Grundlage geitellt, 


eine gejunde, haushälterifche 
und Die, ehrlich 


aufgebrachten öffentlichen Gelder wer- 


gelrechten und gehörigen Ausgaben zu 
beden, welche die Aufrechterhaltung der 
Philippinen-Regierung verurjacht, 
und für folche allgemeine Verbefjeruns 
gen, welche durch die öffentlichen In= 
tereijen gefordert fein mögen. Dertliche 
Gelder werden nur für örtliche Zwecke 
beriwenbet werden. Bei folcher klugen 


‚ und ehrlichen Verwaltung tft anzuneh- 


men, daß bald eine beträchtliche Ermä- 


wird. 

7) Eine reine, prompie und wirk— 
ſame Juſtiz-Verwaltung wird geſchaf— 
fen werden. 


öffentliche 
den gefördert werden. 
9) Innerer und auswärtiger Han— 


del und Verkehr, Landbau und andere 
induſtrielle Zwecke, welche zur allgemei- 


nen Entwickelung des Landes dienen, 


ſollen Gegenſtände beſtändiger Fürſor— 
ge ſein. 


mohl er inDetroit (wegen feiner „Antiz | 


Boycott⸗Entſcheidung) von den Arbei—⸗ 
tern geſtrichen wurde. In Iſhpeming 


wurde der Arbeiter-Kandidat Andrews 
zum Bürgermeiſter gewählt. in Mar- 


quette .ver „Citizens“-Kandidat Neid- | 


hart. 

St. Louis, 4. April. 
heute 
Wahlen, und diefelben waren 
rem Wetter begünftigt. Am 
plaß der 4. Ward gab es eine 
rei. 

Keofuf, Ja., 4. April. Diesmal 
brachten die Demokraten den Mayor 
und die meiften anderen Amtstandida= 
ten durch. Vor zwei Jahren hatten die 
Republitgner mit einer Heinen Mehr- 
beit gejiegt. 

Denver, Eol., 4. April. Unter jchö- 
nem Wetter gingen heute die Wahlen 
ruhig vor. MeMurray, der „Antis 


Stimm= 
Schläge: 


Korporationsfandidat“ für das Bür- 


germeifter-Amt, ift feinem Stimm: 
zettel faſt in Wohn⸗Prezinkt vor⸗ 
aus, und obmohl der „Korporationz= 
Kandidat” Ames in Weft Denver jtar- 
fe Pluralität erhalten hat, geitehen vie> 
Ie feiner Anhänger die Erwählung Mc- 
Murray’3 zu. Yür Lehteren wird eine 

4000 Stimmen bean 


Hier waren | 
Stadtraths- und Schulrathz- | Merden. 


von Xla= | 


ef 


10) Wirkfame Vorfehrung wird für 


die Errichtung von Volksfhulen ge= 
| troffen werden. | 


11) Reformen in allen Zweigen der 
Regierung und des öffentlichen Dien- 


ftes und in allen Korporationen, mels | 
ı che das allgemeine Bolfsleben berühren, | 


uniernommen |‘: * * — 
liche Staatsſekretär, benachrichtigte die 


Betheiligten, daß der Vapſt zu krank 


werden unverzüglich 


In ſolchem Geiſt kommt das 
Volk der Ver. Staaten zum Volk die— 
ſer Inſeln, und der Präſident hat die 
Kommiſſion ermächtigt, dies öffentlich 

ekannt zu machen. 

Dieſem Geheiß folgend, wünſchen 
die Kommiſſäre im Verein mit dem 
Präſidenten ihr Wohlwollen gegenüber 
der Philippinen-Bebvölkerung auszu— 
ſprechen und herborragendeVertreter der 
Bevölkerung einzuladen, mit ihnen be— 
hufs perſönlicher Bekanntſchaft und 
Meinungs-Austauſches zuſammenzu— 
treffen.“ 

Glasbläſer am Streit. 


Philadelphia, 4. April. Ein Aus— 
ſtand, welcher ſich auf ſämmtliche 
Glasfabriken des ſüdlichen New Jerſeh 
auszudehnen ſcheint, hat heute begon— 
nen. Nach den letzten Berichten ſtehen 
bereits 1000 Glasbläſer aus. Lohn⸗ 
forderungen und Anerkennung der Ge⸗ 

find die Streitpuntte. 


| derbilt ein PBroteitant ift. 


fung von Frl. Conjuelo VBanderbilt 
dem Herzog von Marlborougd. | 


in der Kirche Jelbit 
fonnte nicht ftattfinden, da Frl. Fair 


Eine wichtige | 


interefjirte hier meite Sreife | 


Ge: | 
ihr Geficht | 





| furt, beabfichtigen, dem Gründer 


Berlin, 4. April. Der „Vorwärts“ 
fagt, im erjten Quartal dieſes Jahres 


| jeien bereit3 wieder 129 Perfonen in | 
Majeſtätsbeleidi- 
durch 
Wirthſchaften verfügt 


wegen 
Ganzen zu 38 Jahren Gefängniß. 
Proteſt gegen Sträflingstleider. 
Berlin, 4. April. 
führt in ſeinen Spalten Beſchwerde 
darüber, daß der ſozialdemokratiſche 
Agitator Jahn, der kürzlich zu einer 
Freiheitsſtrafe verurtheilt wurde, 
Gefängniß in Sträflingskleider geſteckt 
und zum Wollezupfen und Dütenkleben 


gezwungen worden ſei. 


Streit doch noch nicht beendet. 
Köln, 4. April 


den, den großen Sammetweber-Streik 
in Krefeld beizulegen, ſind 
geſcheitert. Das „ſoziale 
die Vermittlerrolle 
den Streikern und den Fabrikanten 
übernommen hatte, überzeugte ſich nach 
vielen Bemühungen, daß eine Einigung 


Komite,“ 


ren Vermittelungsverſuche auf. 
Dampferbrand durch Del-Er— 
ploſion. 


Bremen, 4. April. Auf der Weſer 


bei Bremen iſt der Dampfer des Nord— 
deutſchen Lloyd „Möwe“ in Folge der 


Exploſion eines Oelfaſſes in Brand ge— 
rathen. 
pfer vollſtändig verloren iſt. „Möwe“ 
gehörte zu den kleineren Dampfern des 
Lloyd und war hauptſächlich in den 
Fahrten zwiſchen Bremerhaven 
England beſchäftigt. 
Denfmal für den Zündnadelge: 
wehr:&rfinder. 
tagdeburg, 4. April. 
ftelten der Dreyfe’ichen Gemehrfabrif 
m Sömmerda, Regierungsbezirt 
ber 
Yabrit und Erfinder des Zündnadelge= 


| wehres Nikolaus von Dreyfe (geb. 20. 
Dezember | 


November .1737, aet. 9. 
1867) ein Denfmal zu jepen. 


Bismarck⸗-Deukmalsenthüllung. 
Magdeburg, 4. April. Hier wurde 


ein Denkmal des Altkanzlers Bismarck 


unter entſprechenden Feierlichkeiten ent— 


eine Katholifin, dagegen W. K. Vans | 


Doch fand 


| eine kirchliche Trauung daheim ftatt, 


| ehrliche und wirffame Zinilverwaltung | 
ı gemährleiftet werben, in welcher, fomeit | 
! e& irgend thunlich ijt, Eingeborene ans | 


ı Station Gopeland, unmeit 
| murde heute Nachmittag 
Der Beliter der ! 


und zwar durch ben Beichtvater 
Braut, Bater Murphy. 


Geheimnivolle Erplofion. 
Vittsburg, 4. April. 


hüllt. 


Kein Haar wurde ihm gekrümmt. 


der | 


Hongkong, 4. April. Kapitän Frans 


ci$ Henry May, der hiefige (britifche) | 
es ungemein ruhig bei der Wahl zu. 
In den 


Polizei-Vorſteher, von welchem es hieß, 


daß er von den Chineſen gefangen ge— 


Die Eiſen- 


bahn-Torpedopatronen-Fabrik an der 


Braddock, 
durch eine 
Exploſion zerſtört. 


| Fabrit, Wm. 3. Schooley, und zwei 


| AUngeftellte 


jein | 
ı Gerücht, 
| Maria Chriftine 


wurden augenblidlich ae= 


welche nach Canton 


tödtet, und ein Kontraftor fchmwer ver= | 
lebt. Man hat noch feine dee über die | 


Urſache der Erplofion. 


— w ⸗ 
Ausland. 


Sat die Regentihaft jatt? 
Berlin, 4. April. Aus der ſpani— 


| Beugen-Nusfagen im Dreyfus - Pros | 


Then Hauptitadt Madrid fommt die in= | 


tereifante Meldung, es aehe dort das 
daß die Königin-Negentin 
die Regentfchaft der 


| riejige, ja für die 


nommen morden fei, ijt unbejchädigt | 
| Des 


hierher zurüdgefehrt. 
Die Erpedition von Geefolbaten, 
aufgebrochen ift, 
wird wahrjcheinlich dazu benußt wer— 
ben, noch mehr Gebiet für die Englän= 
ver in Befig zu nehmen. 
Sur Dreyfus: Affäre. 


Paris, 4. April. Der „Figaro“ ver: 
öffentlicht eine dritte Serie geheimer 


ze, Darunter die Nuzfagen der frühes 
ten Kriegsminijter 
pille. 
unzulänglihes DBeweismaterial gilt, 
Genannten einzig 


| maßgebende Bedeutung beigelegt. 


| Tante de3 jungen KönigsAlfonsXIII., 
werd der Infantin Maria Iſabella Franzis- 
8) Die Anlegung von Wegen, Eiſen- 


Erzherzog heirathen wolle. 
Arbeiten wer: | 
ı Gerücht nicht. 


fa, übergeben und einen öfterreichiichen 


Erzherzog der Auserforene tft, faqt das 


Welcher | D 
| Lohnerhöhung 


Die Königin-Regentin | 


iſt befanntlich felbit öfterreichiiche Erz= | 
herzogin und am 21. Juli 1858 aebo= | 


ren, alfo 41 Jahre alt. 


fi am 29, November 1879 zu Madrid 


| mit dem damaligen KönigAlfons XIL., fterium Zaimis bat abgedantt. 





der am 25. November 1885 ftarb. 
Papit Leo Doch ziemlich Leidend! 


Rom, 4. April. 
ſeitens des Vatikans 


land, Frankreich und Belgien geplant 
geweſen waren, vorläufig aufgehoben 
worden. Kadinal Rampolla, der päpſt— 


fei, um Delegationen empfangen zu 
fönnen, obmohl er vielleicht die Führer 
berjelben empfangen würde, wenn feine 
Aerzte es gejtatten follten. 


Neues Erdbeben. 


Wien, 4. April. In der alten Berg- 
ftadt Leoben in Steiermark find ſchon 
wieder mehrere Erdjtöße verfpürt wor— 
ben. 

Dampfernadhridten. 
Angelommen. 
New Hort: Neuftria von Marfeil- 

(Mit 797 Ballagieren) _ 
Antwerpen: SKenjington von New 
Hort. 

New York: Augufta Victoria von 
Neapel u. T. m. 

WUbgegangen. 

Rem Be — nach Bremen. 

(Weitere Dampferberichte auf ber 
Innenſeite.) 


le. 


Sie vermählte 


Streikende Schuhmacher. 


Kopenhagen, Dänemark, 4. April. 
Etwa 1000 Schuhmacher-Gehilfen ſind 


hier an den Streik gegangen, um eine 
Der | 


zu erzwingen. 
AYusitand mag zu einer völligen Stod- 
ung de3 Betriebes in den hiefigen 
Shuhfabrifen führen. 
Neue griehiihe Kabinetsfrife! 
Athen, 4. April. Das ganze Mini- 


| fade: Ein Ausfhuß der Abgeordne= 


Auf Empfehlung | 
ind die Pilger- | 
| fahrien nad Rom, welche in Deutjch- 


tenfammer hatte die Wahl des Mini- 
fterpräfidenten Zatmis zum Wbgeord- 
neten für ungiltig erllärt, da fie Durch 
Einfhüchterung und Beltehung bes 
wirft worden jet. 

(Zelearaphiiche Notizen auf der Innenjeite.) 


Lotalbericht. 


Der Schußwunde erlegen. 


In ſeiner Wohnung, No. 755 N. 48. 
Sir. iſt heute ein gewiſſer HenryGrebs 
der Schußwunde erlegen, welche er ſich 
geſtern zugezogen hatte, indem ſich ſein 
Revolver infolge.eines unglücklichen 
Zufalls entlud. Der Unglüdliche hatte 
viel Blut verloren, ehe ärztliche Hilfe 
zur Sfelfe war, und das im Verein mit 
einer Nervenerfhütterung führte ben 
Iod herbei. 


* Im Harriſon Str.-Polizeigericht 
hatte ſich heute eine gewiſſe Minnie Os— 
born unter der Anklage zu verantwor⸗ 
ten, dem inndianapolis, Ind., anfäj- 
figen Carl Hanfon in einem Haufe an 
Glarf Str. $117 geftohlen zu Haben. 
Die Verhandlung des Falles murde 
dom Richter bis zum nächſten Freitag 


—* 


normaler Ionitärte | 
in 
mehrere Meilen | 
anges | 
| wendete Spitem ilit ähnlich demjenigen, | 
Auch hier wird | 


Der „Vorwärts“ | C 7e 
| Ergebnig 


Ungewißheit. | 
ren ber beiden regulären Parteien er= | | 
| dann Die 
| nach ihrem Stadttüeil erziwingen fünn= 
ı ten. 


im | \ \ 
| ging man fih Taas 


zwiſchen 
ı fallen. 


Man fürchtet, daß der Dams | In de er sarı 
iſt fleißiger geſtimmt worden, als jonjt 


und | 


Die Ange: | 
| wefen, in diefen Wards 
Er: | 





| worden. 
haupteten, die meilten von diefenStim= | 


ı Altgeld-Leute aber wollten 
| wahr 


Schlahthaus-Revter, der 29. und. der | 





Boincare und Des | 
Sın diefen Musfa i p 
In DI m u ſagen wird dem ſpruchen 
„Bordereau“, das längſt als lächerlich 


Ur⸗ 





5 uhr⸗Ausgabe. 


Sa der Schwwebe, 


Barrifon? — Carter? — Altgeld? 


Eine rege Wahlbetbeiliaung, aber das Er- 
gebniß iſt ungewiß. 

Der düſteren geſtrigen Prophezei— 
ungen des Wetterwartes ungeachtet 
lacht heute die Sonne ſo freundlich auf 
die Stadt herab, wie kaum je zuvor in 
dieſem Jahre, und ebenſo trügeriſch 


wie die Weiſſagungen des Profeſſor 


Corx haben ſich auch die ahnungsſchwe— 
—eren remi des 
Statiſtik. 


tung erwieſen. Es geht heiter 
friedlich zu bei der heurigen Stadt— 
wahl, obgleich der nicht ſehr ernſt ge— 
meinte Erlaß Bürgermeiſters, 


sun 
melden die Schliegung 


des 


unbeachtet geblieben ift. 

Die Wahlbetheiligung ift in 
Stadttheilen eine jehr rege, über das 
der Mbltimmung aber 
berricht rings im Kreife no dunfle 
Sn den Hauptquartie= 


über fajt aus= 
Ihlieglih in Muthnaßungen über die 
Stärte des Wltgeld-VBotums. Würde 


| der Er-Öouperneur dem Manor genug | 
‚  ‚ Abbruch thun, um die Ermählung bes 

Die erneuten Ver— | 
juche, welche in letergeit gemacht mur= | 


republifantichen Kandidaten zu ermög= 
lihen? — Da3 war allgemein die Fra— 


| ge, aber au beantworten hat fie Nie- 
miederumt | 


mand permocht. Wenn die „Abendpoft“ 


| heute in die Hände der Lejer gelangt, | 
dann tft die Enticheidung bereits ge= | 
Ob Ste zu Gunften Harrifons | 
‚ oder &arters lautet, das wird faum vor | 
ı Mitternacht endgiltig feitaefteli mer 

nicht zu erzielen fet, und gab die weites | 


den fünnen. Daß Altgeld jelber er- 
wählt worden fein fönnte, wird nur 
bon den Begeiftertiten unter feinen An= 
bängern für mahrjcheinlich aehalten, 


| aber zu den ganz und gar unmdalichen 


Dingen würde [chlieklich ja au ein 
Tolches Refultat nicht gehören. 
* * * 
In der L., der 18. und der 24. Ward 


irgendwo. In dieſen Bezirken bildet 
das Element der Pennbrüder einen 
ſtarken Prozentſatz der Bevölkerung, in 
der 1. Ward dürfte daſſelbe ſogar über— 
wiegen. Die 1. und die 18. Ward gal— 
ten als unbeſtrittene Domaine unſeres 
Bürgermeiſters, und die Feldhauptleu— 
te desſelben ſind denn auch bemüht ge— 


von nie zuvor dageweſener Größe ein— 
zulegen, „damit man an anderen Plä— 
tzen etwas zuzuſetzen habe“. — Ein ge— 
wiſſer Alfred Freeman, der im 5. Be— 
zirk der 1. Ward widerrechtlich zu ſtim— 
men verſuchte, wurde verhaftet. 

In der zweiten Ward halten Harri— 
ſon und Carter einander ziemlich das 
Gleichgewicht. Mehr als 500 Stim— 
men Pluralität dürfte dort keiner über 
den andern erhalten. 


als die des Demokraten Cook. 
In der 3. und in der 4. Ward ging 


Arbeiter-Diſtrikten der 4. 


Ward war ſchon um 8 Uhr die Hälfte 


regiſtrirten Votums abgegeben 
Harriſons Parteigänger be— 
men ſeien auf ihren Mann gefallen, die 

das nicht 
eigentlichen 


haben. Im 
30. Ward, ſchienen Harriſon und Alt— 
geld ſich ungefähr gleichmäßig in das 
Arbeiter-Votum zu theilen, 
fahren, das natürlich Herrn Carter zu 
gute kam. 

In der 5. und in der 6. Ward bean— 
die Harriſoniten gewaltige 
Mehrheiten. In der 5. Ward ſcheint 
die Erwählung des demokratiſchen 
Stadtraths-Kandidaten Blake 
chert, während in der 6. der Altgeld— 
Mann Sheehan ſeinem demokratiſchen 
Gegner MeCormick viel zu ſchaffen 
machte. 

Auf der Nordſeite und in Lake View 
ging es bei der Wahlſchlacht recht ruhig 
zu, doch wurde in Maſſen geſtimmt, 
und ale drei Hauptparteien bean— 
ſpruchen nahezu die Hälfte der abgege— 
benen Stimmen. 


und ſomit auch das Votum 


den Parteien ſicher eine 
ſein, vielleicht ſind's auch 
25. Ward wurden Altgeld von den 
publikanern 3000 Stimmen zugeſtan— 
den, in der 26. gar 5000. Die Harri— 
ſoniten erklärten dieſe Schätzung je— 
doch für übertrieben. In der 20. woll— 
ten dieſe Altgeld nur 1000 Stimmen 
zugeſtehen, in der 21. und in der 22. 
zuſammen „allenfalls“ 4000. 
Härriſon von demokratiſchen Stimmen 
verliere, hieß es dabei, das gewinne er 
an republikaniſchen von Carter. Von 
den fünf Stadtraths-Kandidaten der 
22. Ward ſcheinen Julius Goldzier 
(Harriſon-Demokrat) und Kinney 
Smith (Republikaner) die beſten Aus— 
ſichten auf Erwählung zu haben. 

In der 23. Ward ſcheinen die Sa— 


zwei. In der 


Mar 
Jıt= 


hen jehr günftig für Harrifon zu fte- 
ben. Altgeld entwidelte nur in einzel- 
nen Bezirken der Ward irgend meldhe 
Stärke. Als Stadtrath3-Randidaten 
fommen bier nur der Republifaner Be- 
terfon unh der Demofrat Gibbons 
ernftlich in Frage. — 

„Sweifelhaft“ mie immer ift die 24. 
Mard. Altgeld hat dort nur einige 
hundert Gtimmen erhalten. Der 
Hauptlampf in diefer Ward dreht fich 
um den Stabtrathäfig, welchen der ge= 
genmwärtige Inhaber besjelben, ber 


„Inter-Ocean“ 
und der republikaniſchen Kampagnelei- 
und Altgelds 
ſich aber zeigen, daß dort faſt eben ſo 
viele Stimmen für Carter abgegeben 
der | 
wurde, vielfach | 


allen | 


| geitimmt, denn die 


Mehrbeiten | 


| ihre Leibenszeit 


aeii= | 
jeld» | Tchäfte an State Str. Seivenbänder im | 
| Werthe von $5 entwendet zu haben, ijt 
| heute die bejahrte Unnie White von Pos 
lizeirichter Foſter den Großgeſchwore— 
nen überwieſen worden. 


Da aber jedes Ding | 
einer | 
Stadt oder eines Stabttheiles nur zwei | 
Hälften hat, fo wird von den ftreiten- | 
im Serthum | 


Mas | 


— 


Beſte 


| Deutiche Zeitung | 


Schleppdampfer-Befiger Barry, und 
der Republifaner Helm einander ftreis 
tiq machen. 

Sn der 31. Ward fcheinen die Altien 


Harrifons und Carters aleich aut zu | 


| ftehen; die 32. dürfte eine aroße Mehr: 
| heit für Carter geben, während in der 
| 33. Ward Ultgeld „beifer läuft“ 
ı man erwartet hat. 
ı nifchen Bürgern der Ward jollen nicht 
| weniger 


2 
119 


Von den 1300 pol- 


als 1000 für den Er-Souper- 
Yu in der 34. 
Kenfinaton und 


neur aeitimmt haben. 
Ward — Pullman, 

limgebuna — tit die 
zahlreich, trokdem Dürfte es 


Kinn 


worden find, wie für Harrifon umd 
Ultaeld zufammen. 

Auf der Weſtſeite iſt ebenſo fleißig 
geſtimmt worden, wie auf der Süd— 
und der Nordſeite. Hier wurde auchſtark 
zu Gunſten derAngliederung von Cicero 
Weſtſeitler hoffen, 


daß ſie mit Hilfe von Cicero dereinſt 


im Stadtrath eine Mehrheit über die 
Süd- und die Nordſeite erlangen und 


Verlegung des Rathhauſes 


In der 7. Ward hat Harriſon 
wahrſcheinlich eine große Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen erhalten. Der 
Sieg des demokratiſchen Stadtrathe— 
Kandidaten iſt ſicher. 


Powers anſcheinend gegen Harriſon 
gearbeitet, und.zwar beſonders unter 
den Italienern. 


Die zehnte Ward dürfte ihre Stim- 
men ungefähr aleihmäßig an Harris | 
pertheilt | 
| haben. — In der 11. Ward haben viele | 


* En | vor jedoch die Blauröde ei f ⸗ 
Demokraten für den republikaniſchen N ie Blauröde eintrafen, hat 


jon, Carter und Wltgeld 


Stadtratb3 - Kandidaten Kent ae 
ftimmt, und umgefehrt viele Republi- 
faner für den Demokraten Duddlefton. 

Die 12. Ward hat jedenfall3 eine 
jehr aroße Mehrheit für Carter zufam- 
mengebracht. 


Manors - Kandidaten. 
meitlichen Wards fcheint das Altgeld- 
Votum ganz ungemein ftark gewesen 
zu fein. 


Ausgeplündert. 
Als 


Union 


Die Kerle 


moden und Schränfe waren von ihnen 
durchitöbert worden, mobei fie die 


| Sacden, melche fie nicht mitzunehmen 
[ I | wünfchten, auf den Fußboden geworfen 
| Die Ausfichten | a 
ı des republifanifchen Stadtraths-fan= 
| didaten Bite jcheinen beifer zu- Stehen, 


hatten. Die Polizei zerbricht fich jett 
den Kopf, mie die Einbrecher in da3 


| Haus gelanat find, da die Familie, als 
fie am Morgen den Einbruch entdedte, 


alle Ihüren und Fenfter gejchloffen 
fand. 


Berzweiflung trich fie in den Tod, 


„S9 jung, und fchon fterben mülfen“, 
das war der Gedante, mit dem angeb- 
lich die erjt 23 Jahre alte Barbara 
Schmitt, Nr. 127 Oft North Ave., Tag 
und Nacht ihr armes Hirn zermarterte, 
Die Unalüdliche war frank und hatte 
wenig Ausficht auf Genefung. 


Mädchen 
ala 


Wirfung. Das unglüdliche 
wurde in feinem Zimmer 
aufgefunden. 


Kurz und Neu. 


* linter der Anklage, in einem Ges 


* In Muſſey's Billard-Halle, No. 
104 Madiſon Str., kam heute Morgen 
ein Feuer zum Ausbruch. Die Flam— 
men wurden jedoch gelöſcht, ehe ſie gro— 
ßen Schaden anrichten konnten. 


denn nicht 


— fur — 


Anzeigen. 


Ro. 79 


11. Jahrgang. 


Häubder in Soldaicuunifarm., 


Er verfucht einen Raubüberfall im Jumelter- 
laden No. 145 U. Llarf Str. 

Ä 2 Tf 2 m «2! m 2* 

Der Juwelier Charles F. Gillmann 

wünſcht dringend beſſeren Polizeiſchutz, 

genug damı, daß unlängit 


Finbrecher feine Privaiwol 


ı 444 Belden Ave, heimaelucht un 


Anhängerſchaft * 
befanden ſich 


berzeug, ſowieKleidungsſtücke im Wer— 
ihe von 8300 entwendet h ,‚ wurde 
gejtern Abend auch noch ein Raubüber- 
tal in feinem Laden, Nr. 145N. Clart 
Str., verfucht. In dem Gefchäftslofal 
die Angeftellten Ernit 


' Samuelfon und Thomas Lodbart, al3 


I chen, 
| aufzurufen, 
| den Revolver auf ihn. 


| haben, 





| gebracht haben, 
| ber nachgenannten PBerfonen innerhalb 
| weniger Tage 


ein Farbiger, in Soldatenuniform ges 
tleidet, eintrat und einen Revolver und 
Dolch in den Händen baltend, verlang= 
te, dat man ihm die Manfchettentnöpfe 
ausliefere, melche er zum WRepariren 
bier abgegeben habe. Als die beiden 
Clerks, por Schreden Tprachlog, feine 
Antwort gaben, rief derWolltopf, mäh- 
rend er ihnen die Waffen drobend vor 
ben Kopf hielt, aus: „Wer von Eu 
eine Bemwequng macht, auf den mwerbe 
ich Schießen!“ Lodhart jammelte end» 


lich Kourage genug, um dem Findrings 


ling zu erklären, daß man ihm gerne 
zu ©efallen fein wolle. Wis er aber 
Miene machte, das Telephon zu errei- 
um die nächlte Polizeiltation 
richtete der Eindringling 
Der Beprohte 


bückt S fstifch 
In der 19. Ward hat Alderman | büdte fih nun unter den VBerfaufstifch 


und lief in diefer gefchüßten Stellung 


I nach dem hinteren Theil des Ladens, 
| bis 


er Durch die Thür entfommen 
konnte. Xodhart eilte dann nach der 
nächlten Moothefe, mo er die Polizei der 
Chicago Ave.Reviermache von dem 
Borgefallenen in Kenntnif fette. Bes 


te der Bandit, ohne etwas erbeutet zu 
länalt das Weite gefucht. — 
Herr Gillman behauptet übrigens, daß 
die Nachbarfchaft innerhalb gmeier 
Straßengepierte von feiner Privat- 


—* 2 | m ta während ten $ 
&3 fimmien bort fogar | wohnung während der lebten Wochen 


Altgeld-Leute für den republifanifchen | 
Sn den nord= | 


fo arg von Gindrecern heimgefucht 
torben Sei, daß lich dDortNiemand mehr 
jicher fühle. Er will in Erfahrung 
daß die Wohnungen 


ausgeplündert worden 


| find: Chas. Clain, 444 Belden Ave.; 





| Der 


| zerqueticht murbe. 








| Öeorge Dietrich, Nr. 448 Belden Ape.; 

heute Morgen die No. 4340 | 
Avenue wohnhafte Frau m. | 
Yallon aus tiefem Schlummer erwadhte, | 
machte fie die betrübliche Entdedung, | 
ı dat Einbrecher ihr einen Befuch abge: 
| ftattet und Schmudfadhen im Werthe 
| bon $500 geftohlen hatten. 
| waren äußerjt gründlich zu Werfe ges | 
| gangen, denn fümmtliche Kiften, Hom- 


Henry Fern, 452 Belden Ave; John 
Hottinger, 449 Belden Upe; Dr. 
9. M. Goodfmith, 396 Belden Ape.; 
RN. Morrifon, 430 Belden oe; Frau 
‘da Gillmann, 446 Belden Ave.; Geo. 
Kolbe, 444 Belden Ave.; S. Shields, 
446 Belden Ape., und in ben Cartier 
„Flats“, 502 Belden Ave. 
— —— 


Guſtav Rucks geſtorben. 


— 
6 
—s 


Sm Wlerianer-Hofpital ift gejtern 
Laufburfhe Guftand NRuds, 
bon der „U. D. 2. Co”, dem 
Verletungen erlegen, welche er am 
Samstag, den 18. März, gegen 5 Uhr 
Abends erlitten hatte, indem er im 
LoSale Straße-Tunnel vom Tritt» 
brett eines überfüllten Waggons ber 
Kabelbahn gedrängt wurde, und dann 
zwilchen der Tunnelmand und dem 
Waggon in ganz entjeglicher Weife 

Der VBerunglücte 
batte fich zur Zeit des Unfalles mit 
neun Kameraden auf dem Wege nad) 


| dem Marquette-Rlub befunden, imo= 
| hin man fie beftellt hatte. 
Iner mird die Ilnterfuchung des be= 
Um | | 
abzufürzen, nahm fie | 
| geitern eine aroße Dofis Karbolfäure, 


ein Vers | NT ö ER 
| Das Gift hatte die von ihr erhoffte | 


Der Eoros 


dauerlichen Gefchehniffeg am Freitag 
Bormittag um 10 Uhr in WRolfton’3 
Moraue, No. 22 Adams Straße, por= 
nehmen. Die PBeitattung findet am 


| | felben Iaae, Nachmittags um 1 Uhr, 
Leiche | 
| Paultna Straße, auf Waldheim ſtatt. 
— Augenzeugen des Unfalles würden 
die Familie des Verunglückten zu Dank 


vom Trauerhauſe aus, No. 465 Nord 


verpflichten, wenn ſie dem Vater des—⸗ 
ſelben, Schuhmacher Guſtav Rucks, 
ihre Adreſſe zukommen ließen. 


Heberfahren. 


An der Ede von Wabafh Upe. und 
Late Str. ereignete fih heute Vormits 
tag ein bedauerlicher Unglüdzfall. Der 


| 65 Jahre alte Jofeph van Dyf war im 
| Begriff, eiligft noch die Wabafh Une, zu 


givei | 


lich Freuzende eleftrifche Drähte hatten | 


den Brand verurlact. 
* Ylerander Degett 


welche beichultiat 


und Geo. H9- 
maren, aus 


| einem Güterwagen der Michigan Een 


tralbahn einen Sad Kartoffeln geitoh- 
len zu haben, wurden heute von Bolt 
zeirichter Fofter „wegen Unfugs“ zu 


| einer Geldftrafe von je $10 verurtbeilt. 


* Der Kohlen-FuhrmannFrank Ked— 


dic, No. 1092 Weſt 19. Str., erlag ge— 


ſtern Abend den Verletzungen, die er 
ſich am 1. April durch einen Sturz von 
ſeinem Wagen, an Sacramento Ave. 
und Weſt Taylor Str., zugezogen 
hatte. 

* Guſtav Hildebrand, 38 Jahre alt 
und No. 5014 Süd Weſtern Avenue 
wohnhaft, ſtarb geſtern Abend an einer 
Kugelwunde, die er ſich am letztenSonn— 
tage in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beige— 
bracht hatte. Verzweiflung über ge— 
ſchäftlicheVerluſte ſoll den unglücklichen 
Mann in den Tod getrieben haben. 

* Mit dem flüchtig gewordenen G. 
E. Ritchie, der angeklagt iſt, der „North 
American Stod Commiffion Eo.“, mwel- 
che ihre Gefchäftsoffice in den „Stod 
Yards“ Hat, $500 unterfchlagen zu 
haben, in feiner Dkbut, ijt heute Ge— 
beimpolizift George Cudmore aus Ga- 
lesburg, IU., zurüdgelehrt. Ritchie 
war alö Verkäufer bei der genannten 


Firma angeſtellt geweſen. 


———— — — — — — — — — 
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überſchteiten, als gerade ein ſchwer mit 
Eiſenwaaren belaſteter Frachtwagen 
herankam. Der betagte Mann gerieth 
dabei dicht vor das Geſpann, wurde 
niedergerannt und fiel unter Die Räder, 
die ihm über beide Beine und den rech— 
ten Arm hinweg gingen. Bewußtlos 
wurde er aufgehoben und in das Et. 
Lufas-Hofpital gefchafft. Die Aerzte 
bezeichnen feinen Zuftand als hoff= 
nungslog, Der Autjcher de Wagen? 
wurde in Haft genommen. 

Später: Der Schmwerverleßte ftarb 
wenige Stunden darauf, ohne mieber 
zum Bewußtfein gefommen zu fein. 
Der Kutfcher de Wagend, von ber 
Firma Reid, Murdod & Co., behaups 
tet, an dem traurigen Ende de Mans 
nes feine Schuld zu tragen. 


Das Wetter. 


Nom Wetter:-Pureau auf dem Auditorium: Thurm 
ı 18 Stunden folgende Witterung 


mgegend: Ehbön beute i 
ur wubrend der Naht in der Wäbe = 
8: morgen zunehmende Bewälli: = 

Winde, die nah Eüdoiten ınm“ 77 
: Ehön beute Abend; bemöltt 

: jüdöftlihe Winde, . 
Schön heute Abend und morgen; mwahtı = 
mer morgen Nadhmittag; Öitlihe Winde, 7 


Hön und wärmer beute Wbend;.mor 
lich Drobendesg Wetter; jündklide 


e t 
nordoftliche 


morgen 


fin: Ehön beute Wbend, bei Rei 
Temperatur im nordieitlichen Theile; morgen 2 
nebmende Bewölltheit; ſüdöſtliche Winde. 
In Edicago Hellte fih der XTemperaturkand Dom 
eitern Wbend big beute Mittag wie folgt: Wbenbe 7 
g Ude H Grad; NRahts 12 Uhr 30 Grad; Morgenk 
6 upr 80 Grad; Mittags 19 Up: 89 Gran. &J 


J 
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— 465-467 MILWAUHEE AVE: 
1 ——— 
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Thurm-Uhr-Apotheke, 


neuer auf Beitel- 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


I Bruhbänder jeder Sorte feßr Bilig. | 


nn 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Bruch: 


Bruchbänder. bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 
—— ee 


zu feltenen Preifen. 


Ein Privatzimmer zum Anpafjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erveich- 
bar durdy Elevator). Kunden fönren da fich jelbit nach Wunjch die Bruchybänder an= 


pajjen oder anpajjen lajjen. 


Gh. ehren — — — — — — — 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inland. 

— Zu Everett, Wafh., flog ein, mit 
Pulver beladener Güterwaggon in Die 
Luft. 

— In Gegenwart von etwa 4000 

Menfchen wurde Bob Bromn in Glas- 
gow, Ky., wegen Ermordung jeines 
Schwiegervaters gehängt. 
Ein weiterer und jchlimmer 
Schnee und Froftifturm fuchte große 
Iheile von Kanfas, Miffouri und Jo— 
ma heim. 

— In Cleveland find etma 1000 
Zimmerleute an den Sireif gegangen, 
um Lohterhöhung und den Achtitun- 
dentag zu erzwingen. 

— In Jihpeming, Mich., droht ein 
Krawall zwiſchen ſtreikenden Erzgru— 
ben⸗Arbeitern und Nicht-Gewerkſchaft— 
lern. 

— Das berühmte Oſtermontags— 
Eierrollen für die Kinder fand geſtern 
wieder in dem Pribatgarten der Prä— 


ldet wird, iſt der Töpferei-,Truſt“ 
wieder in die Brüche gegangen, 
zwar infolge zu ſtarker 
wäſſerungsſucht“ der Gründer. 
Vertreter der organiſirten 


in St. Louis zu einer Konvention hin— 
tet gefchloffenen Thüren zufammen. 

— MWie aus Merito gemeldet wird, 
hat der bielgenannte 
Magnat CE. B. Huntington den be= 
rühmten Eijenberg, in der Nähe bon 
Durango, für $800,000 angefauft. 

— Bei Koplin, Mo., wurden fünf 
Männer, welche in einem tiefenErdein- 
chnilt arbeiteten, durch einen gemalti- 
gen Rutſch verſchüttet. Einer, ber 
herausgegeraben wurde, Namens Neus 
berget, ftatb furz datauf, und die An= 
dern find ohne Yieifel getöbtet. 

— Den, etwa 4500 Arbeitern der 
„Heina Standard ron & Gieel 
Morts“ in Bellaire, Ohio, wurde eine 
10prozentige Zohnerhöhung angefün= 
digt. — Auh die MWalzmwerfe in 


Columbus, PBa., fündigten eine Lohn= | 


erhöhung für den 1. Mai an. 

Sn ber cubanijchen Provinz 
Santjagd hatte das 2. Fieberfeite-Re- 
giment eine regelrechte Schlaht mit 
Räubern, twmobei mei diefer und ein 
Soldat getödtet wurden. — Man fürd)- 
- 4et wieder ernfte Unruhen in Holguin 
* und Guantanamo. 


Ziusland. 

— Sn Hongkong traf die Nachricht 
ein, daß die Chinefen den Chef der 
Hongonger Polizei, Harıy Francis 
May, gefangen genommen haben. 

— Einer in Mabdrid eingetroffenen 
Depeiche zufolge ift e8 22 gefangenen 
Spaniern gelungen, aus der Obhut ber 


Filipinos in San Fernando zu enirin- für den Monat auf 2.11 Soll. 
: blieb fomit nur um 0.32 ®oll hinter 
| dem 
| Durhfchnitt zurüd. Dabei hatten mir 


| d 
die Arbeiter | per während des ganzen Monats nur 


nen. 

- — Im „Bairifchen Brauhaus” in 
Münden barjt ein, mit fievendem Pech 

gefüllter Kefiel, wobei 

Bedh, Herter, Hepp und Hummels- 


pad) und ber praftifche Arzt Dr. Du- | Himmel bemwölft war, und 17, an denen 


| e8 regnete oder fchneite. 


Bi Sanuar find wir um 2.59 Zoll an dem 
. Bü 


jter jchredliche Brandmwunden erlitten. 
— Der dbeutjche Reichs-Staatäfetre- 

tär des Auswärtigen, Frhr. 

10, hat feine Tyerien abgefürzt und ijt 


unerwartet nad Berlin zurüdgekehrt, | 


7 mo er alöbald »eine längere Konferenz 
A ‚mit dem britifchen Botfchafter über die 


 Samoa-Frage hatte. 


Du — Sn der Todtenfammer des Fried- 
2 Hofes zu Salzburg, Defterreich, fand 
- man die Leiche eines 12jahrigen Mäd- 
hen? Namens Affinger, und die Un 


-terfuchung ergab, daß das Kind in- | 
der Beerdigung | 


mitten einer Anzahl, 
bartender Leichen geiehändet und dann 
ermordet worden war! Der Verüber 
der Greuelthat ift noch nicht gefunden. 
— Bapjt Leo Hatte 


Staatsjefretät Rampolla fpricht fich 
aleihimohl noch immer jehr günitig 
Über ben Zuftand des Papftes aus; er 
macht alle Anftrergungen, zu verhü- 


EN? 
“CLAUSON” 
A Full Dress Favorite 


und | 
Ver⸗ 





beſchädigt worden war 
mouth hatte einlaufen müſſen. 


rungs⸗Verhältniſſe 





weſen, 
ſeiner Zeit auch wohl aufgefallen ſein 
dürfte. 


legte im Laufe 
Meilen zurück; am lebhafteſten — 58 
Meilen per Stunde — wehte es am 14. 
| März. 








wieder einen | 
= Dhnmahts-Anfall, welcher zu aroßer | 
Beforgniß Anlaß gibt. Der päpftliche | 
j: ı Mujit von Robert Bial, allen Gefän 
| gen und Chören, 


Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weitjeite. 


ten, daß die Mächte fchon jet Vorbe- 


reitungen für die nächte Papitwahl 
treffen. 
— Madame Adele Maret Michelet, 


| die Wittwe des am 9. Februar 1874 


geftärbenen franzöfiichen Gejchichts- 
jchreibers und Bhilofophen Jules Mi- 
chelet, ift geitorben. Frau. Michelet 
hatte anerfannten Vntheil an verjchie- 
denen Werfen ihres Gatten und gab 
felber etliche Bücher heraus. Durch 
einen befonderen Erlaß wurde fie zum 
„Dffizter der Franzöfiichen Akademie“ 
ernannt. 

— Der Korrefpondent der Londoner 
„Daily Mail“ in der jchmedischen 
Stadt Gothenburg leitet fich in einer 
Beiprehung der friegerifchen Vorberei— 
tungen Norwegen? Folgendes: Der 
einzig mögliche Ztmed diefer WVorberei- 
tungen ift, Schweden anzugreifen, def- 
fen Vertheidiaung und Bemaffnung 


ſchwach iſt und deſſen Infanterie ver— 


altete Gewehre hat. Sollte die norwe— 


giſche Flotte Gothenburg angreifen, ſo 
würde die Stadt unvermeidlich fallen. 
ſidentenwohnung in Waſhington ſtatt. 

— Wie aus Eaſt Liverpool, O., ge-⸗ 


Dampfernachrichten. 
tingefonmen. 
New Nork: Britannic von Smorna, 
Genua: Aller von New Eorf. 
Antwerpen: Edam von Nem Eorf. 
Hapre: La TITouraine von New 


: er 2 | Eorf. 
Brauerei-Arbeiter in faft allen Giaas= | 


ten und Territorien der Union iraten | 


Abergangen. 
Gibraltar: Saale, von den Mittel» 
meer-Häjen nach New Cork. 


Southampton: Königin Louiſe, 


ei wird, | von Bremen nad) Nem Eori. 
amerifanifche | 


Der oben erwähnte Dampfer „Kö— 
nigin Zouife” legte, nachdem er South- 
ampion verlaffen, noch) in Falmouth an 


ı und nahın 858 Baflagiere des Dame 


pfer3 „Willehad“ mit, der befanntlich 
und in Yal- 


Lokalbericht. 
Das Wetter im März. 


Seit Prophet Cox vom hieſigen 
Weiteramt zum Profeſſor befördert 
worden iſt, will ihm das Weiſſagen 
nicht mehr recht gelingen. Sein Blick 
in die Zukunft iſt in letzter Zeit weſent— 
lich getrübt, und weit zuverläſſiger als 
ſeine Ankündigungen für den kommen— 
den Tag ſind ſeine Rückblicke auf die 
Vergangenheit. 

Nach dem Ausweis über die Witte— 
des letztvergange— 
nen Monats iſt das heurige Märzwet— 
ter von ganz außerordentlicher Art ge— 
was übrigens dem Publikum 


Statt ber ſonſt für März üb 
lich geweſenen Durchſchnitts-Tempera— 


| tur von 40 Grad und darüber haben 
| wir ung mit einem täglichen Durch— 
| Iehnitt von nur 346rad begnügen müf- 
' Ten. 
ı meter 3, am 11. März 64 Grad an. 


> 


Am 3. März zeigte das Ihermo- 


Der „feuchte Niederichlag“ belief fih 
er 


hier für 29 Kahre feitaeitellten 


6 Hlare Tage, aegen 8, an denen der 


Geit dem 1. 


üblichen Maß an Schnee und Regen 
zu furz gefommen. 

Der über Chicago mehende Wind 
bes Monat3 13694 


— — — — — 


Theater in der Wider Part:Salle. 


Robert Hepner bringt am Sonne 
tag Abend, den 9. April, in der Mider 
Parf-Halle, an der North Ape., nahe 


ı der Milmaufee Aoe., mit jeiner durch> 


weg aus quten Kräften bejtehenden Ge= 
ſellſchaft das Voltsftüd „Der deutjch- 
franzöfiiche Krieg“ von Doktor Hugo 
Müller, mit der vollitändigenDriginals 


zur Aufführung. 
Ueberall, wo diejes ergreifende und an 


| vielen Stellen mit fprudelndem Humor, 
; übermüthigertaune und übermältigen- 
| der Komik reichgewürzte Volksſtück ge— 
geben wurde, erfreute es 
Triumphe. Kapellmeiſter Karl Böhler 
wird ſein Beſtes thun, um die Vorſtel— 
lung muſikaliſch und geſanglich beſtens 


durchzuführen, und da alle Rollen mit 


den beſtenKräften der Hepner'ſchen Ge— 
ſellſchaft beſetzt ſind, ſo wird ſich dieſe 
Vorſtellung den vorhergegangenen wür⸗ 
dig anſchließen. In dem Stüce kreten die 
Damen Sidonie Hepner, Clara Lukas, 
Käthie Werner, Selma Wagner und 
Anna Burwig mit den Herren Koch, 
Koſel, Uhlich, Liebe, Lehner, Kleinert, 


Vonteller, Raben, Jablonski, Finſter, 


Brand und Robert Hepner auf. 


— Modern. — Mutter: „Aber An- 


| na, Du mußt zurüdhaltender fein.“ — 
‚ Tochter: „Mit meiner guten Erziehung 


iwerde ich mir feinen Dann erobern!“ 


| fie dabei gewefen mäten. 


ı gebracht, und diefer 


fih großer | 


— — 


Der Kehraus. 


Ein demokratiſcher Wahlrichter in's Gefäng— 
niß geſteckt. 


— — 


Noch keine Spur vom Neger hardiman 

gefunden. 

Geſtern Abend fand der Kehraus der 
Wahlkampagne ſtatt. Die drei haupt— 
ſächlich in Frage kommenden Kandida— 
len für die Mayorswürde haben noch 
ein Mal vor gut beſuchten Wähler-Ver— 
ſammlungen geſprochen und ſich von 
ihren Kampagneleitern die erfreuliche 
Verſicherung geben laſſen, daß an ihrem 
Siege nicht mehr zu zweifeln ſei. Mehr 
oder weniger waren ſie ja auch alle Drei 
ſchon längſt davon überzeugt, daß ihr 
Erfolg außer Frage ſei. Herr Altgeld 
mird übrigens bei biefem breiedigen 
Duell ih im Stillen doc wohl ans 
dauernd gefagt haben, daß es für ihn 
Ichon „Erfolg“ genug fein würde, wenn 
er bie Niederlage des Mayor Harrijon 
herbeiführe und fo den Nachweis Tiefere, 
daß der demofratifhen Majchine ein 
fehr mefentliches Rad fehle, wenn er 
nicht dabei ift. Herr Carter münfchte 
feinem Freunde Altgeld eine recht arope, 
aber natürlich nicht allgu große Stim= 
menzahl. Er mußte vom Beginn der 
Kampagne an, daß fein etmaigerWahl- 
fieg lediglich von der&röße des Votum 
abhängen würde, da8 Altgeld befommt. 
Mayor Harrifon endlich getrüftete fich 
bei dem Anwachſen der Altgeld-Bewe— 
gung in der Hoffnung, daß zahlreiche 
Republikaner lieber für ihn ſtimmen 
würden, als für den Kandidaten des 
würdigen Lorimer oder gar für den 
malitiöſen Ex-Gouverneur, deſſenSache 
es nicht iſt, politiſche Gegner mit Hand— 
ſchuhen anzufaſſen. 

Angeſtrengt gearbeitet haben wäh— 
rend der letzten Wochen alle drei Kan— 
didaten, und deshalb iſt ihnen die Ruhe 
nach dem Kampfe jetzt wohl zu gönnen, 
ebenſo ihren begeiſterten Anhängern, 


welche d'rauf und d'ran geweſen ſind, 


ſich für die Bannerträger ihre geehrten 
Beine auszureißen. 


* * * 


Der Schantwirtd W. B. Bell, No. 
400 State Str., war am Gamftag an 


Stelle eines Altgeld-Mannes zum de= | 
für den 22. | 


mofratifchen Wahlrichter 
Stimmbezirf der 1.Ward ernannt wor 
den. 
fommilfion die Stimmzettel für den 
Bezirk ab, und Nachmittaa3 meldeten 
vie republifanifchen Wahlbeamten des 
Bezirkes, Bell habe das Padet mit 
den Stimmzetteln geöffnet, ohne daß 


genheit wurde dor Countyrichter Carter 
ac berurtheilte den 
boreiligen Bell zu 15tägiger Gefäng- 


nißhaft, obgleich der Angeklagte ver- | 
jicherte, daß er bei feinem Thun feiner= 
let böfe Mbficht gehabt hätte. Der Rich- | 


ter erklärte, ob eine böse Wbficht porge- 
fegen hätte oder nicht, die Wahlbeamten 
müßten fich ftreng innerhalb der Gren- 
zen ihrer Befugniffe halten. 


* * * 


Der Neger Hardiman, jener repu- 
blifanifche Aufpaffer, welcher in dem 
Umtslofale der Wahltommiffion von 
demofratifchen Strolchen, die er wegen 
unbefugter Regiftrirung zur Anzeige 
bringen wollte, Halb todt gefchlagen 
imorden it, ift noch immer nicht aufge- 
funden worden. Man hatte den Mann 
nad dem County-Hofpitale gefchafft, 
mo feine Verlegungen von den Haus= 
ärzten für recht bevenklicher Art er- 
Härt wurden. Spät Übends famen 
dann Unbefannte nah dem Hofpital, 
melche fih für Freunde Hardimans 
ausgaben, und von den Hofpitalbeam- 
ten die Erlaubniß ermirften, Harbdi- 
man „zmed3 bejjerer Pflege” mitneh- 
men zu dürfen. Geither ift der ver— 
mwunbdete Neger jpurlos verfchwunden. 
Ein geitern in Umlauf aejegtes Ge— 
rüst, daß Hardiman fich in der Alinif 
bes Bennett College befinde und nahe- 
zu wiederhergeſtellt ſei, hat ſich als un— 
wahr erwieſen. Mit der Entführung 
Hardimans wird Alderman Coughlin 
in Verbindung gebracht, welcher die 
Angreifer des Negers angeführt haben 
ſoll. Es wird auch behauptet, daß 
Coughlin ſelber an der Mißhandlung 
des ſchwarzen Mannes theilgenommen 
habe, das aber dürfte ſich ſchwerlich ſo 
verhalten. Für ſolche Arbeit hat ein 
gewiegter Staatsmann ſeine Leute und 
dafür bezahlt er dieſelben. 


— — — 


Sie helfen unfehlbar, 
die St. Bernard Kräuterpi 
Leiden. Sie regen die Thätigkeit der erſchlafften Leber 
wohlthätig an, befördern die Verdauung, tragen zur 
Ernährung des Körpers, ſowie zur Ausſcheidung der 
verbrauchten Materie bei, reinigen das Blut und beu— 
gen dem Blutandrang nach dem Kopfe vor. In dieſer 
Beziehung haben die Pillen, die aus den reinſten ve— 
getabiliihen Stoffen zufammengeleht find, ſchon 
wahre Wunderfuren zu Stande gebrayı, und ver fie 
einmal in der vorgeichriebenen Weije gebraucht bat 
ift ibreS Yobes voll, ddſa 


Her 


en, bei allen organiichen 


Erites Stiftungsfeit. 

Der „Bayrii = amerifanifche 
Frauenverein der Südſeite“ veran— 
ftaltet am Samftag, den 6. Mai, fein 
erſtes großes Stiftungsfeſt in Frei— 
berg's Halle, an 22. Straße, zwiſchen 
State Straße und Wabaſh Avenue. 
Das Arrangements-Komite, beſtehend 
aus den Damen: Helene Daxenber— 
ger, Lina Schuhmacher, Anna Zipf, 


Margarethe Goetz, Kunigunde Goetz 


und Barbara Brendler, gibt ſich die 
größte Mühe, um allen Theilnehmern 
einen in jeder Hinſicht genußreichen 
Abend zu bereiten, ſodaß vorausſicht— 
lich kein Beſucher enttäuſcht nach 
Hauſe gehen wird. Außer vortreff— 
lichen Getränken wird ein von Mitglie— 
dern des Vereins bereitetes, echt bay— 
riſches Souper zu mäßigem Preiſe ſer— 
virt werden. Wer ſich alſo bei den 
bayriſchen Damen amüſiren will, der 
verſäume nicht, am 6. Mai nach *rei- 
berg's Halle zu kommen. 


* An Loomis und Tahlor Str. ge— 
rieth geſtern Nachmittag der ſechsjah— 
rige Karl A. Beebe unter die Räder ei— 
nes Fuhrwerkes und trug dabei einen 
Bruch des linken Beines davon. Der 
verletzte RKnabe wurde mittels Ambu— 
lanz nach der elterlichen Wohnung, No. 
540 W. Tahlor Str., gebracht. 


Geſtern holte er von der Wahl- 


Wetherell Rolli 
Die Angeles | — Zr 


boft“, Chicago, Dienftag, den 4. April 1899. 


Stangeneifen-Trnft. 
Kerr Harry Rubens organifirt einen folden. 


Binnen einigen Tagen wird in dem 
monopolfreundlichen Staate Nem Ser: 
jey unter dem Namen „Republic Steel 
and Yron Company” ein neuer großer 
Truſt inkorporirt werden. Derjelbe 
umfaßt die Anlagen don 33 Altien- 
Gejenjchaften, welche bisher unabhän- 
gig von einander theils Erzgruben, 
theils Eifenfchmelzen betrieben und 
theil® Stangeneifen hergeftellt haben. 
Der befannte hiejige Anwalt Harry 
Rubens’ hat e3 fich angelegen fein laf- 
fen, diefe Firmen unter einen Hut zu 
bringen, und fo die Vertruftung ber 
Stangeneifen = Induftrie anzubahnen. 
Die „Republic Steel and ron Eo.“ 
beabfichtigt, über kurz oder lang aud 
einige Stahlgießereien einzurichten. 
Die Eifenhütten, welche von ihr fon- 
trollirt werden, erzeugten bisher zu= 
fammen etwa eine Million Tonnen 
Stangeneifen im Jahr. Das Aftien- 
fapital des neuen Truſt wird mit 
$55,000,000 angegeben, movon $25,- 
000,000 in Form von garantirten 
Tprozentigen VBorzugs-Aftien ausgege- 
ben werden follen, und der Reft in ge- 
mwöhnlichen Aktien. Die Gefellichaft 
wird mit einem baaren Betriebsfapital 
pon $6,000,000 arbeiten. Den finan- 
zielen Theil der Organifation haben 
die Neiw Morker Banffirmen Dominik 


& Dieman und William E. Sheldon‘ 


& &o. übernommen. 

Nachitehend folgt die Lifte der Fir: 
men, welche ſich dem Truſt angeſchloſ— 
ſen haben, bezw. von demſelben „aus— 
gekauft“ worden ſind: 

Andrews Bros. Company, Youngs— 
town, O. Brown-Bonnell Iron Co., 
Youngstown, O. Mahoning Valley 
Iron Company, Youngstown, O. 
Cherry Valley Iron Works, Leetonia, 

. Sharon Iron Works, Sharon, 
Pa. Atlantic Iron and Steel Co., 
Newcaſtle, Pa. Lake Erie Jron Eo., 
Cleveland, O. Corns Iron and Steel 
Company, Maſſillon, O. Toledo Roll— 
ing Mill Company, Toledo, O. Mit— 


ſchell, Tranter & Co., Cincinnati, O. 


Eagle Iron and Steel Company, 
Ironton, O. Indiana Iron Company, 
Muncie, Ind. Muncie Iron and 
Steel Company, Muncie, Ind. White 
River Mills, Muncie, Ind. Union 
Steel Company, Alexandria, Ind. 
Marion Steel and Iron Company, 
Marion, Ind. Weſterman-Stewart 
Iron Company, Marion, Ind. 
Mill Company, 
Frankton, Ind. Indiana Forge and 
Rolling Mill Company, New Albany, 
Ind. Central Iron and Steel Co., 
Brazil, Ind. Terre Haute Iron and 
Steel Company, Terre Haute, Ind. 
Wabaſh Iron Company, Terre Haute, 
Ind. Springfield Iron Company, 
Springfield, SU. Anland Iron and 
Torge Company, Chicago. Sylvan 
| Steel Company, Moline, SU. Minne- 
| Tota Iron and Steel Company, Min- 
Ineapolig. Birmingham Rolling Mill 
| Company, Birmingham, Ala. Cam- 
hria Mining Company, Negaunee, 
ı Mid. Lillie Mining Company, Ne- 
gaunee, Mich. Franklin Jron Mining 
| Company, Mefaba Range. Connell3- 
| ville Cote Company, Nemcaftle, Pa., 
und Eroton Land Company, Nem- 
daſtle, Ba. 
* * * 

Der American Spirits Manufac— 
turing Co., von der man annahm, daß 
ſie ſich bereits zu einem unangreifba— 
ren Truſt ausgewachſen hätte, dem 
keine Konkurrenz mehr etwas anhaben 
könne, droht nun doch ein gefährlicher 
Mitbewerber zu erwachſen. Große 
Spirituoſen-Geſchäfte haben im 
Laufe des letzten Jahres—in der rich— 
tigen Vorausſicht, daß der Truſt die 
Whiskeypreiſe in die Höhe treiben 
würde — rieſige Mengen von Feuer— 
waſſer angekauft und ſollen gegen— 
wärtig davon etwa 100,000 Faß mehr 
auf Lager haben, als der Truſt ſelber. 
Um aber auch in Zukunft konkurrenz— 
fähig zu bleiben, hat der Bund der 
Händler neuerdings in Kentucky eine 
Anzahl von Bourbon-Brennereien an— 
gekauft, und die Käufer ſtehen jetzt im 
Begriff, ſich mit einem Aktienkapital 
von 83,000, 000 als unabhängigeBren— 
nerei-Geſellſchaft zu organiſiren. Mit 
den hohen Profiten, welche die Gründer 
des Truſt erhofft haben, iſt es demnach 
— vorläufig wenigſtens — noch nichts. 


— 


Beamtenwabhl. 


DerDeutjch-Ameritanifche Klub von 
Harthorne, IU., hielt am Samitag, 
ven 1. April, feine jährliche Verfamme 
lung und Beamtenwahl ab. Gemählt 
wurden: George F. Schmidt, Präjis 
dent; Cha3. Lehmann Sr., Vize⸗Prä⸗ 
ſident; Peter Stoffel, Finanz-Sekretär; 
Michael Meyer, Schriftführer; Theo— 
dor Meyer, Schatzmeiſter, und Charles 
Stoffel als Delegat zu der deutſchen 
Konvention, die am 17. April in, der 
Drpheus Halle, im Schiller-Gebäude, 
abgehalten werden fol. 

Schwindſuchtskeime ſind überall. 
Es bleibt nichts übrig als ſie 
zu bekämpfen. 

& Wenn irgendivo in der Familie 
Ihtache Lungen find, jo muß der 
Kampf ftetig und energiſch ge⸗ 
führt werden. Man muß die 
Krankheit beſiegen oder ſie beſiegt 
uns. 

Bei dem erſten Symptom von 


geſchwächter Geſundheit nehmt 


Scott's Emulsion 
von Leberthran mit unterphospho⸗ 
rigſauren Salzen. 

Site gibt dem Korper die Kraft, 
den Schwindſuchtskeimen zu wi⸗ 
derſtehen. 


60 ts, und 81.00 bei allen Apothekern. { 
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Große Borbereitungen. 


Kür die Edfteinlegung am hiefigen Bundes: 
gebäude. 

Pojtmeifter Gordon widmet befannt- 
lich einen großen Theil feiner Zeit den 
Vorbereitungen für die Feierlichkeiten, 
melde am 9, Dtober Diejes *ahres, 


mit der Edfteinlegung für den biefigen | 


monumentalen Neubau der Bundes— 
Regierung verbunden tmerden jollen. 
Geftern fehrte Herr Gordon von einer 
Reife zurüd, die er im Intereſſe dieſer 
Ungelegenhit nah dem Diten gemacht 
bat. Auf bie Erfolge, welche er dort 
erzielt bat, ift er nicht wenig ftolz. Ge- 
neral Wesley Merritt hat endgiltig zu- 
gejagt, ala Chefmarfchall ver Parade 
fungiren zu wollen, welche bei der Gele- 
genheit veranftaltet werden Soll, und 
Öeneral Wheeler, der „treitbare Joe“, 
wird eine ber Dipifionen des Feltzuges 
anführen. Bei ber Edfteinlegung wird 
General-Poftmeifter Smith die Weibe- 
rede halten und auch Präfident Mel: 
pille W. Fuller vom Bundes-Oberge- 
richt inWafhington wird fprechen, falls 
er rechtzeitig aus Paris zurüctehrt, mo 
er an denSigungen derfommiifion für 
Requlirung der Grenze ziifchen Vene- 
zuela und Britifch-Guiana theilzuneh- 
men hat. Einladungen, bei dem Feit- 
Danfett zu Sprechen, haben Bundes— 
Dberrichter White, und der Marine- 
Minifter Long angenommen und Ein- 
ladungen zum Banfett die Genatoren 
Chandler von New Hampfhire, Daniel 
bon Birginta, Kones von Nevada und 
Warren von Wyoming, Herr Henry 
Watterſon von Louisville, Ky. Gou— 
verneur Tyler von Virginien, Poſtmei— 
fter VBanbott von New Nork und Boit- 
meifter Ainiaht von Richmond, Ya. — 
Präfident MeXKinley wird erjt im Juni 
formell eingeladen werden. 

Der Edftein, ein Gtanitblod von 12 
Fuß Länge, 4 Fuß Breite und 3 Fuß 
Höhe, liegt bereits fertig im Steinbruch 
auf Mount Waldo, Mr. Er wird an 
die Süpdoft-Edfe de Gebäudes geleat 
werden. 

* * * 

Herr Gordon war übrigens während 
ſeiner Anweſenheit in Waſhington auch 
im Intereſſe des hieſigen Poſtdienſtes 
thätig. Es iſt ihm geſtattet worden, 
die 30 Aushelfer, welche er am 1. Okto— 
ber in Dienſt geſtellt hat, vom 1. Juli 
an feſt anzuſtellen. Die jetzt in Betrieb 
befindlichen 199 Marken-Agenturen 
werden am 1. Juli geſchloſſen werden 
müſſen, aber 50 von denſelben werden 
als „Unter-Stationen“ wieder eröffnet 
werden. Herr Gordon hat die Erlaub— 
niß erlangt, vier neue Zweig-Poſtämter 
errichten zu dürfen, nämlich: an Bryn 


Mawr und Evanſton Ave; an Grand | 


Ave. und N. 49. Str.; an Ogden und 
Meftern Une; an 83. Str. nahe den 


Geleifen der Wabafh-Bahn. Sollte bei | 


der heutigen Wahl die Anglieverung 


Gicero3 oder eines Iheile8 davon an |! 


Chicago befchloffen werden, fo wird an 


den Boftmeifter die Aufgabe herantre= | 


ten, den ſtädtiſchen Poſtdienſt baldmög— 
lichſt auf das angegliederte Gebiet aus— 
zudehnen. 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zept Nt. 2851 probiten. Gale & Blocki, 44 Montoe 
Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


Sänger:Bolfsfeit. 


Sn Sung’3 Halle, Nr.106 Randolph 
Str., hatten fich gejtern die Delegaten 
ber Gejangvereine, welche fi) am Bun- 
besfängerfeft in Cincinnati betheiligen 
wollen, zu ihrer dritten Monatsver- 
jammlung zufammengefunden. Wit 
lebhafter Begeijterung wurde der Vor- 
Ihlag angenommen, bier ein großes 
Volks- und Sommernachtsfeſt zu ver— 
anſtalten. Als Feſttag wurde der 11. 
Juni, als Feſtplatz der Sunnyſide 
Park beſtimmt. Maſſenchöre, Einzel— 
auftreten der Vereine und gediegene 
Muſikvorträge ſollen den Hauptbe— 
ſtandtheii des Konzert-Programms 
bilden, Volksbeluſtigungen aller Art 


follen vorbereitet und nicht3 Joll unter= | 


WörLu’s 


großartig und genußdringend wie nur | 


lafien werden, um die Feitlichkeit jo 


irgend möglich zu gejtalten. Mit den 


Vorbereitungen wurde ein Komite be- | 


aufiragt, als deffen Mitglieder die 


Herren Yafob Spohn, Eugen Nieder- 


egger, Albert Zellmeger, Karl Stoeper, 
Fri Meienfchein, Hans Schmidt, W. 
Heinrich Käding und J. H. Rumsfeld 
ernannt murden. Diejes Arrange- 
ment3-Rlomite wurde angemwiefen, in 
der nädhjlten, am 1. Mai ftattfindenden 
Verfammlung Borfchläge zu unter- 


breiten und einen bolljtändigen Plan | 


für das Teft vorzulegen. 


„Strafe muß fein‘, 


Der fchulräthliche Ausihuß fürßer- 


mwaltungs-Angelegenbeiten hat geftern 
die Vehrerin Julia O’Brien von ber 
Kinzie-Schule wegen der mwiderredhtli- 
chen Einfperrung de Schüler? Na= 
than Bernitein mit viertägigem Ge— 
baltsabzug beitraft. Frl. O’Brien hat- 
te befanntlich eines Tages nah Schluß 
des Unterrichte® den Schuldiener 
Straube beauftragt, den ungezogenen 
tleinen Nathan für eine halbe Stunde 
oder jo einzujperren. Straube vergaß 
den ungen nachher und ließ ihn bi3 
zum anderen Morgen in einer dunflen 
Kammer des Kellerraumes der Schule 


figen. Das Urtheil über den vergeßli= | 
hen Schuldiener ift noch nicht gefällt. | 


Am hellen Tage beraubt. 


Geftern Nachmittag um 4 Uhr be- 
trat ein ungefähr 20jähriger Dann die 
Küche des Reftaurants, No. 208 State 
Str., begab jich nach dem vorderen Theil 
des Reftaurants und blieb vor dem 


Schalter der Kaffirerin, Frl. Helene | 


Meacher, ftehen. Der Kerl bielt 
Erjehredten einen Revolver vor 
Kopf und ftahl, als fie feinem Befehle 
gemäß, die Hände in die Höhe hob, aus 
der Kafle $7.50. Bevor ein noch aniwe- 
fender Kellner recht wußte, was vor— 
gegangen war, hatte der freche Bandit 
Ihon die Thüre erreicht und war bald 
über alle Berge, 


der 





zu Beulen. 


' ıjt frei. 


| Eeiten, mit vielen lehrteichen — 
ran 


| Leute, die ich verheiral 


den | 


— 


Eine Blut⸗Kur frei 


verſandt. 


Eine freie Derfudhs- Behandlung jedem Peiden- 
den privalim überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine fchredliche Krank: 
beit — Die Heilung ift dauernd. 


Mander Mann und manches Weib, in den Krallen | 


| 
| 
| 


eines fchreflichen Leidens, werden ibr Herz höber 
fhlagen fühlen, wenn fie lefen, das ein neues Mit: 
tel entdedt ift, das nit nur dauernde Heilung 
fihert, fondern audb die Krankheit in merkwürdig 
lurzer Zeit ausrottet. 

Das Mittel führt den Namen Eifilide und ift die 
Entdedung des Fonfultirenden Arzte3 in dem ftaat- 
lichen Medisiniichen Anftitut. 


Obgleich) das Mittel erft vor Kurzem emtdedt tmurde, | 
it e3 doch während der Ichten drei Jahre grümdiich | 


verfucht worden und hat Fälle furirt, die abfolut 
außer dem Wereiche merrichlicher Hilfe zu ſteben ſchie— 
nen, Der fortdauernde Erfolg des Mittel und die 
Thatſache, daß ſeine Heilungen dauernd ſind, haben 
das Inſtitut veranlaßz, das Feld ſeiner Rüßlichkeit 
zu vergrößern, und es“ erbietet ſich, einen Verſuch des 
Mittels abſolut koſtenfrei zu überſenden und den 
Leidenden zu zeigen, daß endlich ein echtes Heil: 
mittel entdedt worden ift. 

dür die große Viajorität der Teute, die der jchred- 
lichen Krankheit zum Opfer gefallen find, iſt es uns 
nöthig, das Uebel zu bejcpreiben, Über viele Veute 


Griffen zum Wieller. 
Aus geringfügiger Urfache gerieth 
geitern Abend der I5jährige Jofef Buf- 


| 
| 
| 


jien, von No. 23 Emma Str., mit dem | 
um drei Jahre jüngeren Roman Kala= | 
dDinsin, deffen Eltern No. 43 Emma | 
Sir. wohnen, in einen Streit, der bald ' 


in Ihätlichkeiten ausartete. 


Am Vers | 


laufe des Handgemenges 309 Bufften | 
ein Tafchenmeffer und brachte damit | 
feinem Gegner einen Stich in die Iinfe | 
Seite bei. Eine Ambulanz Ichaffte ven | 


Verletzten nad 
Ungreifer in 
zeiftatton eingefperrt wurde. 


Haufe, während fein | 
der Ramjon Str.-Bolis | 


ym Verlaufe eines Streites, welcher | 


geitern Abend zmijchen dem No. 43 
Sloan Str. wohnhaften Frank Bab— 


—2 


bitt und einem gewiſſen Joſef Philipps, 
von No. 49 Sloan Str. zum Austrag 


kam, verſetzte der Letztere ſeinem Wider- 


ſacher mit ſeinem Taſchenmeſſer einen 
Stich in die linke Hüfte. Der Verwun 
dete fand im St. Eliſabeth-Hoſpital 
Aufnahme. Der Meſſerheld wurde in 
der Ramfon Str.-Bolizeiftation hinter 
Schloß und Riegel gebracht. 


Berlangt Schmerjensgelder. 


‘m Kreiggericht hat geitern der No. 


325 25. Str. mohnhafte Thomas Mes | 
Mullen gegen den Jumelier Charles ©. | 
in | 


Beacofd eine Schadenerfaßtlage 


ı Rejultate. Gs führt dem Gehirn und 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, ver= 


Höhe von $10,000 anhängigq gemacht, | 


meil 
dem 
die 


er angeblich 


Hand aebiffien murde, daß 
gewohnten Beichäftiaung nachzugeben. 
Der Unklageichrift zufolge lieferte Mic- 
Mullen an dem genannten Tage in dem 
Haufe des Angellagten No. 3713 In— 
diana Ave, eine Quantität Ei8 ab, mo= 
bei der Hund über ihn herfiel und ihn 
fo übel zurichtete. 


Keine Schmerzen, fein Gas. 


Zähne gezogen ohne Schmerzen mittelft unierer | 


kürzlich verbeflerten Metbode Wir geben 0 für 


am 14. Januar bon | 
Hunde des Verflagten derartig in | 
er 
noch heute nicht im Stande iit, feiner | 





jeden Zahn, den wir nicht obne Schmerzen auszu: 


ziehen vermögen. 


„Ih babe mir im Rofton Dental ı 


Parlor Zähne yieben laflen, 
Echmerzen.” Frau GE. U. Beecher, 
2972 Soutb Part Ude. 
Kine Echuk:-Garantie” 
Jahren für alle Arbeiten. 


obne | 


bon Wi 


Keine übertrieben boben Wreife, | 


um Gindrud zu machen. 


Keine unmöglich niedrigenPreife, | 


un die Maflen anzızieben. 
8 85 Bitalized Air 

Beſtes Gebiß (S. S. W.)88 

22efar. Goldeffronen.. #5 


Silver-Füllung 50c 


Gold Füllung aufw. v. 81 | 


Wir garantiren unfere patentirten Suction Plates. | 


Yabnärzte es nicht fönnen. 


Miatten rrrepart, * 
s TEETH Wartung 
WITKguTpLATER Unfer 

eine Anzahl 

SE laßt, fid 
ſerer nächſten 
Nachbarſchaft 

— nieder zulaſſen. 
ſeht danach 


m uns 


Menn Ahr zu uns fommt, 
zum rechten Plab geht. 


Boston Dental Parlors. 


Dffen Abends und Eonntag®. 
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ddiabm 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenitber der Fair, Derter Building. 


MEDICAL 


Eriolg bat | 


Babnärzte veran: 


daß Ahr | 


State Str. | 


| 
I 
| 
| 
| 


‚Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Spa | 


iatrften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenſchen fo jhnell ald möglich ver ihren Gebrechen 
. Gie heilen gründiih unter Garantie, 
alle geheimen Srankheiten der Müiner, Frauens 
leiden und Menitruationstiörungen chne 
Syerstion, Sautfrantyeiten, Folgen von 
Setbitbefletung, verlorene Mannbartrit zc. 
Operationen don erfter Klafie Operateuren, für radie 
fale Heilung von Brüdhen, Krebs, Tumoren, Baricccele 
(Dodenfrankhbeiten) 2. Komfultirt und bevor hr Yeis 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın urier 
Brivathoipital. 


(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: | 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı8 
12 Ub:. bw 


Brüde. 


Meın neun erfunde | 


:I Tämmtlichen deutichen 


= — Er len, eingeführt in der 
” 5 deutiben Armee, ift 

m ein jeden Bruch zu heilen das beits. Reine faliche 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Elektri— 

zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 

Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 

Bandagen für Nabelbrüche, 

Keibbinden für ichwaden 

Unterleib, Mutterichäden, 

SDöngebaud und fette Yeute, 

Bunmiftrünpfe, Grade: 

halter und alle Apparate für 

Verfrümmtungen des Kids 

grotes, der Beine und yühe 

2c., in reihhaltiafter Auss 


ı Syabrikpreijen vorräthig, beim größten deuts | 


wahl zı 
ſchen abrifanten Dr. 
nahe Randolnh Sir. 
wachiungen des Körpers. | 
Heiluna. Auch Sonntags often bis 12 
werden don einer Dame bedient 


Eine glüdlide Ehe 


Rob’t Wo'fertz, 60 Fıftb Aor., 
Spezialift für Brühe und Vers 
In jedem Fälle pofitede 
Uhr. Damen 


| einzugehen nd gefunde Kinder au en en, ferner 
| == ie über Geihichtieenkteien 
‚ Jugendliche rırru mpote 

r Dale a ae ach 


* o & ums 
‚ gediegene, de 
Buy: „Der Rettungd-Anker“- 45 wu 


barteit u. |. w. ent 
* 250 
; Gi 
ber einzig zuverläffiae Rathaeber für 


te u 
Geſunde und namentl ni 


ve sicht zu —— 
offen, o 
berbeirathet ſind. Wird nah Gmbfonn ers ci 
in Toft-Stamps forgjam verpadt frei zugejar.dt. 
* DEUTSCHES HEIL-INSTITT ’ 
No. 11 Clinton Place, New York, N. X 
‚Der Rettungs- Anker’ ift aud zu haben i 
Ghicago, JU., bei Chas. Saiger, 844 So en. 


Tm;,ddfa® | 


ı Habe mich bier als praftiiher Mryt niedernelaflen 


DR. KOEHLER, 


n 


Öruber Affiftenzarzt an der Kgl. Eharite zu ‚Berlin. 
Vranen: und Kinderfranfheiten Spezialität. 
404 GSiybourn Avenue. — Teiephon Nortb 520, 

S unden: Bis 10 Uhr Mornens, don 1 bis 8 
Uht und von 7 bie 8 Uhr Abos. Lmzim,tyjo 


Frauen merden dom Frauenorzt 


D:n®2 
Optiker. 


erben den Reim in ihrem Blite oder haben Mrzlih 
ſich einen Fall zugezogen, und aus dieſem Grunde iſt 
6 rathſam, ju ſagen, daß laufende Geſchwüre. Aus— 
fallen der Haare, fupferfarbige Fleden auı Körper, 
Spriheltluß einige der hervortretenden Ungeichen des 
Krankdeit find. Da es nichts koliet, Dieie mewe md 
wundervolle GEntvedung zu derjuchen, folten dies 
jenigen, weide ion die Stutenleiter Hot Eprings, 
Speziatiften und Patentmedizinen abgelaufen Zabeg, 
ſich ſofert an dieſes Inſtitut wenden und einen ver— 
ſuch mit dem SDeilmittel machen. 

Es wird nicht behauptet, daß dieſe ſchrecliche 
Krankheit durch dieſen koſtenfreien Verſuch geheilt 
wird, aber es it abiolut f : 
wirkt, um bie 
und den Xeidenden zu 
derbaren und bandgreiflichen rung zu freuen. 
Ehbidt Guren Namen und Xdı 13 State 
Medical Inititut 3 n 
und Eud wird jofo 
Eifilide zugeben. 9 
Mittel ift frei für I r gdut derſiegelt i 
einem gewöhnlichen Bader verfandt, wodurd vollitän 
dige Unauffüligdeis gefihers wird. Screidt heuse, 


Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstäpfung, 
Bintandrang 


KERZE 


U EEE 


Nimm nur R 


—BE 
FREIEN” 
mit dem Namen PAR, 
AUGUSTUS BARTH 
auf den PBadet. 
PREIS 25 CTS, 


in allen Apstbeten, 


a 





„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stürkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Aerzten häufig empfehlen, 
denn es zeitiat jchnelle und zufriedenftellende 
den 


mehrt den Nlppetit und Verdauung ver⸗ 
urſacht Fleiſchanſaß, gibt Blut und Kraft, 
roſige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Gine Cuartflaiche wird dies beweiien. Zaus 
fende von Chicagoer familien faufen es bei 
der Gallone — es ift ein liniverjal-Hauss 
mittel. 
2 — + - 
Pints 706; Quarts $1.25. 
Hütet Euch vor Nachahmungen. Es gibt 
nichts ähnliches wie Arend's in der Zuſam 
menſezung und Wirkung. Wenn Ihr es 
nicht in Eurer Apothele findet, geht nach 


dem Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. swoifr 
"ACAR” 


beißt die aus Deutichland im⸗ 
vortirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben. in Flaſchen zu 


50c, 81.00, 82.00. 


Bihtig für Männer n. rauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
fhiechtstrantpeiten jeder Urt, Bonorrhoca, 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Donatss 
ws Unreinigfeit des Blutes, Hautausiälag 
jeder Urt, Eypbilis, Rheumatismus, Rothlauf 
n. j. m. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Undere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
turiren! freie Konfultation milndl. oder brietl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat-Eprehzinimer. — Spreden Sie in der 
Apotbefe vor. 

Gunradi’s Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Str, Ede Ped Court, Chicago. 


DR. J. YOUNG, @ 

Deutidher Spezial:AUrzt \S 
fur Augen, Ohren, Nafen: und 
Salslciden. Behandelt diefelben gründli 
u. fchneil ber mäßigen Preiien, Ichmerzloß und 
nach unübertrefflicen neuen Methoden. Der 
hartnädıqite Najenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglo3 biıeben. Künftlihe Augen. Brillen- 
angepaßt. Unterfuchung und Rath frei. © 
Klınit: 265 Lincoln Uve., Stunden: f 
8UHr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tag3 8 bis 12 Vormittags. v 

7 A 


ey, Jensen Bros, 


x i 12023 
TESTING ED FraB Milwaukee Ave. 


Sptiter und Juweliere, 


Das vollftändiette optiiche Departement mit nettes 


: | fter Einrichtung für das Unterjucen der Augen. 
J Profefforen enipiohr | 


Eure nu,en Foltenirer am win 


Sieb,jadido In 
Borseh 


E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Aügen umd Anpaflıng 
von Gläjern für alle Müngel der Sehkraft. Aomjnitcd 


ı ans bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si. 
gegenüber der Boft:Office. 

N. WATRY, 

99 E. Randolph $tr. 

— Deutfhrr öpt:fer 

Briten und Uugengläier eine Spezialität, 

KErdatd, Gameras u. photvgraph. Materiak 


Heill Euch Feiil © 


! ten und unnatürliche Entleerung der Gar Organe. 


Beide Befhlcchter. Qole Anmeilungen mit 1eder 
afche: Preis 31.00. Derkauft von & 8. Stahl Trug 
&o. oder nad Einpfang des Preiies per Wrdren # 

fandt. Abdreffe: BE. L. Stahl Druz Company. 


25adodi 


' Ban — Straße und 5. Abenue, — 


Ruine 


Dr. d. KUEHN, 


(früher Aifistenze Arzt in Derlim. 


| Spezial-Arzt für Haut: und Seiglchte-Krand 
' heiten. . — 
| Office: 78 State Sir., Room 29-Spreditumden: 
; 10-18, 1-5, 


Etrifturen mit @lcfirizität gehritt. 
6-7: Gonntaas 10-1. nobs ſod. dw 


Dr. EHRLICH, (A 
aus Deutihland, Sprzial- 
Yrzt jür Augen, Chren: 


Nafen: und Dalsleiden. Heilt Has 
tarch und Zaubheit nah meuefter aud 
ichmerzloier Methode. Künftlihe Augen, Brik 
len angepagt Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave. 3-11 Bu. 6-8 
b3.; Sanntag S—12 Um. Weſtſeite NAinik: 
Norbiv.«Erte Vilmankee Ave. und Divufton Sm, 
über Nationat Store, 1-4 Nahm. Ihm; 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit":Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Zwijden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelcphon Rain 1498 und 4046, 


Preis jede Nummer, frei :iv’& Haus geliefert... 1 Gent 
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Jährlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
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Die inierwerfung Der Bhilippiner. 


Yquinaldos Heer foll endlich entmu-= 
thigt fein und fih auflöfen und zer: 
jtreuen, die Nichtfämpfer, die bei der 
Annäherung der ameritaniichen Trup- 
pen flohen, jollen allmählich zu ihren 
verbrannten Hütten zurücdfehren, und 
General Dtis glaubt nicht, daß der 
Aufftand noch lange dauern mird. 
Hoffentlich taufcht er fich darin nicht, 
aber die Philippiner haben fich bisher 
nicht wie „Wilde“ benommen, und 
mögen aud) in. Zukunft durch ihr Ver- 
halten zeigen, daß fie nicht als „halbe 
Zeufel und halbe Kinder“ behandelt 
werben fünnen., Sie ftehen fogar über 
den Egpptern, die jchon nach der eriten 
Niederlage Arabi Paſchas auseinan— 
derftoben, und und verrathen diefelbe 
Zähigkeit wie die „Mahdiſten“ im Su— 
dan. Da ihnen jedoch der Religions— 
fanatismus der Letzteren fehlt, ſo läßt 
ſich ihr hartnäckiger Widerſtand gegen 
die Amerikaner nur dadurch erklären, 
daß ſie ſich für ein anderes Ideal 
ſchlagen. Dieſes mag nicht ſo erhaben 
ſein, wie die Ideale, die ihren Befreiern 
vorſchweben, aber es erhebt ſie doch 
immerhin über das Thier, das einzig 
und allein dem Selbſterhaltungstriebe 
folgt. Wenn die Philippiner ihre Habe 
im Stiche lafjen und fich jtets ten 
Neuem in einen Kampf jtürzen, der 
wegen der technifchen Weberlegenheit 
des Feindes von vornherein ausfichts: 
[os ift, jo muß doch in ihrer Seele ein 
fegr fefter Entfchluß wohnen, fich nicht 
mehr der Fremdherrfchaft zu unters 
werfen. Deshalb ift zu befürchten, daR 
jie fich immer wieder gegen das od) 
auflehnen und den Kampf, den fie 
offen nicht führen fünnen, aus dem 
Hinterhalte fortjegen werben. 

E3 ift unzweifelhaft richtig, daß die 
Philippiner, wie alle Malayen, Die 
Freiheit im Sinne der ameritanifchen 
Konftitution nicht kennen, aber daß Tte 
von der Freiheit überhaupt feinen Be- 
ariff haben können, weil fie noch in der 
Stämmeverfaflung leben, ijt doch eine 
gejchichtsmwidrige Behauptung. Denn 
die alten Griechen 3. B. fangen jchon 
wahre Loblieder auf die Freiheit, als 
fie noch in unzählige Kleine Stämmte 
zerfielen, und wurden thatfäachlich erit 
vereint, nachdem fie von dem mazebo- 
niihen König unterworfen morben 
waren. Wehnliches gilt von den Ger- 
manen, die jih troß aller Zerjplitte- 
rung und geaenfeitiger Befehdung jo 
mader gegen die Römer mehrten, daß 
fie niemals gänzlich unterjocht werden 
fonnten. Wölfer, die es jchon bis zum 
Flächenitaate gebracht haben, laffen jich 
in Wahrheit viel eher eine Zipingherr- 
Tchaft aefallen, al3 diejenigen, die über 
das Gtamm- oder Klanmeien noc 
nicht hinausgefommen jind. Wenn alfo 
die „mperialiiten“ fi darauf hin- 
auszureden verfuchen, daß die Philip- 
piner auf alle Fälle beherricht werden 
mürden und fich unter ameritanifcher 
Herrſchaft ſicherlich beſſer ſtehen wer— 
den, als unter einheimiſchen Tyrannen, 
ſo enthüllen ſie nur ihre Unwiſſenheit. 
Aguinaldos Traum von einer Repu— 
blik, die ſich über die ganze Inſelgruppe 
erſtrecken ſoll, mag ſich nicht verwirkli— 
chen laſſen, aber die Philippiner wür— 
den ſich unter ſelbſtgewählten Einrich— 
tungen, die ihrer Auiturjtufe und ih— 
ren leberlieferungen ertiprechen, ganz 
gewiß alüdlicher Fühlen, al3 unter 
der mohlmollenditen Fremdherrſchaft. 
Gelbit in Europa haben die aufgeflär- 
ten Deipoten die Erfahrung machen 
müffen, daß igre quigemeinten Beglü— 
Aungsverfuche von ihren Unterthanen 
nicht gewürdigt wurden. 

Da die Koilippiner den Unterjchted 
zrwoijchen jpanijcher und amerikanischer 
Kriegführung kennen gelernt haben, To 
werden ſie ſchwerlich noch den Verſuch 
machen, Manila einzunehmen und die 
Fremden in die See zu treiben. In 
ihren Wäldern und Bergen werden ſie 
aber ebenſo unbezwinglich ſein, wie die 
ftammpermwandten Vtjchinefen auf Su- 
matra, mit denen fich die Holländer jeit 
Sahrzehnten vergeblich herumfchlagen. 


Deshalb follten fich die Ver. Staaten | 
von bornherein mit einer lottenita- | 
 al& er jene Yeußerung machte, 
| wäre er wohl nicht jo jchnell bereit ge- 
| mwejen, „Schwindel“ zu rufen, womit er 
| doc auch ein böfes Licht auf die eige- 
nen Zandsleute wirft, welche die Spe- 

zififationen und Vergebung des Kon | 


tion in der Manilabucht begnügen und 
in’3 Innere erjt nicht einzubringen ver- 
fuchen. Zu holen ift dort nicht?, ala 
Sieber und Giftpfeile. 


Menfhenfreundlih und Flug. 

Mas unter Anderem die unferer 
Geſetzgebung vorliegende „Supenile 
Sonpict Bil“ anjirebt, das juht man 


jeßt in New York auf Orund des Ge- 


fees von 1895 durchzuführen. Nur 
aeht man dort weiter, indem man nicht 
nur die jugendlichen Verbrecher vor 
gänzlihem ſittlichen Verkommen — 
infolge der Zufammenfperrung mit 
alten Verbrehern — zu bewahren ſucht, 
fondern auch die erwachfenen Thunicht- 
aute und Neulinge im Verbrechen. 
Ein fefter, engumgogener Plan liegt 
nicht vor; man will verfuchgmeife bor- 
gehen, probiren un d ftudiren, und Die 
Erfahrung ald Lehrmeifter annehmen 
für etwaige weitere Schritte. Nach) 
dem Grundgedanfen foll die vor Kur: 
zem in bie Hände ver Gefängnißbehör: 
den übergegangene, als Harts Ysland 
befannte Infel im Eaft River nur jus 
gendlichen und folchen Vagabunden 
nd Sträflingen zum Aufenthalisorte 
dienen, die fich nur leichtere Vergehen 
zu Schulden tommen ließen und Hoff: 


* 
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gewöhnliche geſtreifte Sträflingsklei— 
dung tragen müſſen, ſondern eine nicht 
unſchöne Uniform von blauem Stoff 
tragen. Sie werden arbeiten müſſen, 
aber nicht die ſchwere Steinbrucharbeit 
zu leiſten haben, und es ſoll mehr Zeit 
auf ihre ſittliche Erziehung verwendet 
werden. 

Bisher wurden viele New Yorker 
Thunichtgute auf die ſtädtiſche Straf— 
inſel Blackwells Island geſchickt, die 
beſſer in ein Armenhaus gehörten. 
Darunter eine Klaſſe von, zumeiſt 
jugendlichen Vagabunden, die Vaga— 
bunden wurden durch ihre Umge— 
bung und die Umſtände, und viele ar— 
me Teufel, die infolge körperlicher und 
geiſtiger Gebrechen unverantwortlich 
wurden. Solchen Unglücklichen wird 
zumeiſt die Aufnahme in das Armen— 
haus verweigert, und ſie mußten in das 
im Grunde ein 

Zuchthaus iſt, geſchickt werden. Auch 
dieſer Klaſſe ſoll Hart's Island eine 
Art Zufluchtsſtätte werden. Sie ſol— 
len dort im Gemüſebau oder ſonſtwie 
leichte Beſchäftigung finden, und wenn 
ſich nach ihrer Freilaſſung herausſtellt, 
daß ſie ſich nicht ſelbſt erhalten können, 
dann ſollen ſie den Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaften übergeben oder dauernd 
in's Armenhaus geſchickt werden. 

Auf dieſe Weiſe hofft man nach 
Möglichkeit die weißen von den ſchwar— 
zen Schafen ſondern, die „Unglück— 
lichen“ von den „Böſen“ trennen zu 
können — um jene womöglich der 


das 


Beſſerung zuzuführen, oder doch durch | var 
geichieft worden. Anders fann die ammt- 


aehörige Fürforge dem Verbrechen und 
Rafter fernhalten, diefe — die Abge— 


härteten, die Verbrecher aus Neigung | , 2 BEN PR DB. ’ 
enpfangen würden, jofort in ihre Hei- 


fozufagen — aehörta beitrafen und 
pielleicht durch Strafe beflern zu fün- 
nen — oder doch, fie unfhädfich zu 
macen, ohne durch ihre Gefellichaft 
Andere zu verderben. Man muß die- 
fem menfchenfreundlihen und mirth- 
Thaftlih Eluaem Streben beiten Er- 
folq und — Nachahmung wünfchen. 


Amerikaniſche „Firigkeit“. 


Die Philadelphiaer Firma, 
bon dem britifchen Kriegsminiftertum 
den Kontrakt für die Lieferung 


melche 


afrifanifhen Sudan erhielt, hat die 
Brüde binnen fieben Wochen nad) Em- 
pfang des Auftrages nad) ihrem Be- 
ftimmungsort verlaben und damit ih- 
ren enalifhen Wettbewerbern ein Räth- 
jel aufgegeben, für das fie feine Yöfung 
finden fönnen. 
artige“ Gejchwindigfeit ijt jenen unbe- 
greiflich, und fie halten es für jo un- 
möglich, daß die Philadelphiaer das 
Kunitftüct fertig bringen konnten, ohne 
daß der Teufel jeine Hand im Spiele 
hatte, daß fie nicht zögern, anzudeuten, 
die Amerikaner müßten [don por ber 
Vergebung des Kontrattes die „Spezi 
fifationen“ im Befit gehabt haben. 

Ein Herr Nigbn, das Haupt einer 
tonangebenden engliſchen Konktrakto— 
ren-Firma, fagte in einem Interview: 
„sch glaube es einfach nicht, daß irgend 
eine Firma der Welt eine Brüde von 
folcher Größe in fo kurzer Frift liefern 
fann. In einer Verfammlung unferer 
Direktoren, die fämmtlich mit großen 
Stahlwerfen in Verbindung Tteben, 
wurde beichloffen, die Yufträge für das 
für die Brüde nothmwendige Material 
unter bie verfchiedenen Stahlmerfe zu 
pertheilen und alle andere Arbeit Tie- 
gen zu laffen, und do war es uns 
nicht möglich, die Lieferung der Brücke 
in nur annähernd fo furzer Zeit in 
Ausfiht zu Stellen. Lnzmeifelhaft 
wurde eine Brüde von Philadelphia 
verjchifft, aber ich weigere mich auf das 
Entjchiedenfte, zu glauben, daß die Ar- 


brutar in Angriff genommen wurde.” 
MWenn man ich erinnert, was jüngit 


| 
| 
| 





„Abendpoſt“, Chie 


nen von Harts Island werden nicht die ſſie ihnen wohl mindeſtens gewachſen. | 


Die amerifanifen Brüden haben ji) 
im Allgemeinen fehr gut bewährt. 


Finlands Verruffuug. 

Finlands Gelbftändigfeit ift verlo- 
ten, feine befcheidenen, aber immerhin 
merthoollen Sonderrechte, von denen e8 
nie einen Rußland nachtheiligen Ge- 
brauch machte, werden aufgehoben, und 
das Großfürjtentgum wird ein rufji- 
fche3 Goupernment unter der Vermal- 
tung eines militärifchen Generalgouvder- 
neurs. Finland: Landtag und jein 
Genat, die felbjt Nikolaus I. und Ale- 
rander III. nicht in ihren Funktionen 
behelligten, müffen verfchwinden, Ruſ— 
fh muß in den Schulen zuerjt gelehrt 
werben, das finifche Militär, das auf 
unzähligen Schlachtfeldern feine Treue 
gegen Das Zarenreich bewies, muß erft 
in rujitichen Garnifonen unter ruffis 
Ichen Dfizieren lernen, was PBatriotis- 
mus ift. 

Die finifchen Stände hatten fich 
gegenüber dem faiferlichen Manifeit 
bom 15. ebruar, das die Grundgefete 
anderte, ablehnend verhalten und in ei- 
ner „allerunterthänigjten Bittichrift“ 
ihre Bebenfen an ven „Stufen des fai- 
ferlichen Ihrones” niedergeleat. Die 
Bittfehrift wurde zurückgeſchickt, eine 


| Wbordnung des Senats nicht empfan= 
ı gen. 


ind jebt ijt eine weitere Abord- 
nung bon 500 Finländern, die Audienz 
beim Zaren in Petersburg nehmen 
wollten, einfach „auf dem Schub“ weg— 


(ihe Meldung nicht aufgefaßt werben, 
die inländer möchten Tirh. da fie nicht 


math begeben, wennfienicht adminiitra- 


ı tiv dahin gebracht werden wollten. Die 
| „Nom. Wr.” fügt noch hinzu, die Fin- 
ı länder fönnten keinen Anfpruch auf die 


Bezeichnung „Deputation” erheben, da 
fie weder Bollmachten, noh Aufforde= 


rung, noch Erlaubniß des Ge— 


neralgouverneurs beſaßen. 
Die in Petersburg eingetroffenen Fin— 


länder wären nicht Vertreter der Ge— 
meinden, ſondern ſie hätten ſich zuſam— 


mengeſetzt aus Paſtoren, Bankdirekto— 


einer | 


ren und Bauern. 


Das jind nah ruffiich-amtlichem 


| Begriff feine Vertreter des Volkes; das 


| Blatt vergißt nur, daß die 
| Übgeordneten 
| wurden. 
Bil: 


wirklichen 
bereits zurückgewieſen 
Auch die Volksabordnung 


ohne empfangen worden zu 


‚fein, in die Heimath zurückgekehrt, 


Eine ſolche „affen- 


und ihr Erſcheinen wird die herr— 


ſchende Stimmung im Lande nicht ver— 
beſſern. An eine offene Widerſetzlichkeit 
der finiſchen Bevölkerung iſt natürlich 


vinzen Rußlands theilen das 


nicht zu denken. Der Koloß Rußland 


kann mit der kleinen, auf ſo hoher Kul- 


turſtufe ſtehenden Bevölkerung machen, 
was er will, es gibt keine 
ihm in den Arm fallen könnte. Nur 
das Mitgefühl der geſammten ziviliſir— 
ten Welt mag die Finländer über den 


Verluſt ihrer Rechte und Selbſtändig- 


leit tröſten. Die deutſchen Oſtſeepro— 


gleiche 


Schickſal, wenn auch nicht in fo plöß- 


‚ licher und fchroffer Form; der Nolfs- | 


 jtamım felbft aber hält wie früher den 


Nacken fteif, und das werden dieSchwe— 
den und Yyinen des Nordlandes auch 
beritehen, und dabei fünnen fie ftet3 im 
Kahmen der Gefete bleiben. Hoffent- 
lich werden fie jet verjtehen, wohin der 


ı Verfuch der Ruffen, der fchon vor Jah- 
ven unternommen wurde, führen follte, 


‚ einen 


nationalen Zwieſpalt zwiſchen 
Finen und Schweden herbeizuüführen. 
Auch in den Oſtſeeprovinzen wurde ruſ— 
ſiſcherſeits mit der Aufhetzung der Lei— 


ten und Eſthen gegen die Deutſchen be— 
gonnen. 
beit an diefer Brüde erft am 8. Te | 


an diefer Stelle über ven enalijchen und 


amerifanifchen Loiomotiverbau gejagt | kommt es vor, daß die Gefchäftslei- 


wurde, jo wird man fich über das 


S af Riabn nicht zig : - 
Staunen des Herın Kigby nicht wun ttellten ein bejonderg 


dern. Im Geburtsland der Xolomo- 
tive mar es einer großen Bahngefell- 
Schaft nicht möglih, binnen vierzehn 
Monaten auc nur eine einzige Xofo- 
motive geliefert zu beftommen, während 
zmwei ameritanifche yirmen je zehn nad) 
engliſchem Muſter gebaute Lolomoti- 
pen binnen zehn Wochen nach Empfang 
der Konitruftion-Spezififationen lie= 
fern konnten. — Nun, die englifchen 
Brüdenbauer werden wohl au) nicht 
fchneller zu arbeiten verjtehen als die 
englifchen Lofomotivenbauer, und daß 

Die 
Staunen und 


ba die Engländer amerifanijche 


Firigfeit mit 
Uber Herr Rigby jelbft  meiß 
wohl von diefer Zofomotivengeichichte 
nicht3 oder er hat nicht daran — 
onſt 


traktes in Händen hatten. 
Wir trauen unſeren amerikaniſchen 
Kontraktoren und Geſchäftsleuten 
ſchon Manches zu. Engel ſind ſie jicher- 
lich nicht, und wenn es auf geradem 
Wege nicht geht, ſo ſcheuen ſie ſich wohl 
auch nicht, ein wenig krumme Wege zu 
| wandeln, um ihr Ziel zu erreichen. Der 
Zweck heiligt das Mittel. Aber man 
| fann Herrn Roberts, dem Haupte der 
erfolgreichen Philadelphiaer Firma, 
mohl glauben, wenn er jagt: „Bei ber 
Ermwerbung der Kontrafte ging Alles 
offen und ehrlich zu. Für Herrn Rig- 
dy’s Behauptung, daß feine Firma eine 
| folhe Brüde in der fejtgefegten Zeit 
liefern fönnte, werben amerifani- 
ſche Brückenbauer höchitens ein Lächeln 
haben.  IUnitatt die Arbeit in jieben 


Taihenuhren im Eiſenbahndienſt. 


Nur in ſehr wenigen Berufszweigen 


tung für die Taſchenuhren ihrer Ange— 
„väterliches“ In— 


tereſſe hat und dieſelben in die Dienſt— 
vorſchriften mit einbezieht. Das iſt in— 
deß, in neuerer Zeit wenigſtens, bei den 
Kondukteuren, Bremſern, Lokomotiv— 


Anzahl unſerer Bahnlinien, die 


führern und anderen Zugbedienſteten 
unſerer allermeiſten Bahngeſellſchaften 
in ſehr ausgedehntem Maße der Fall. 


Ja man kann ſagen, daß an einer 
Ta⸗ 


ſchenuhr jedes Angeſtellten fein wichtig— 
ſter Ausſtattungs-Artikel iſt, — nicht 


nur perſönlich, 
dienſtlich. 


mit fauften Uhr ift noch feine PBrivatjache. 


| Grauen fehen, das ift nicht zu vermwune | 
| dern. 


jondern vor Allem 
Nur das Bezahlen der ae- 


Die jtrengjten diesbezüglichen Vor— 


ı Ichriften in jüngfter Zeit haben die 


ı Santa Fe-Bahn und die Illinois Cen- 
‚ tralbahn erlafjen, und Mikachtung die- 
ı fer Vorfcehriften bedeutet einfach Ent: 


| 


laflung. In einer diefer Verfügungen 
drüdt jih der Oeneral-Betriebäleiter 
in folgender, nicht mißzuperftehenden 
MWeife aus: „Es tft mir zu Ohren ge- 
fommen, daß manche unferer Angeitell- 
ten verjuchen, ihre Uhren felber zu re- 
quliren, und daß fie diefelben in man- 
chen Fallen zu anderen Uhrmachern ge— 


| bracht haben, als den regelrecht ernann- 
| ten Infpeftoren unferer Bahnlinie, um 


Moczen fertig zu ftellen, hätten wir fie | 


in fieben Tagen liefern können, wenn 
das unumgänglich nöthig geweſen 
wäre. Die Engländer verſchwenden 
zu viel Zeit mit dem Ueberlegen im 
Brückenbau-Geſchäft.“ 

In der ‚Fixigkeit“ ſind die amerika— 
niſchen Brückendauer ihren engliſchen 
Kollegen offenbar ebenſo über mie die 


ſie zu reguliren, ehe ſie zur Prüfung 
und Vergleichung vorgezeigt werden. 
Auf ſolche Weiſe wird der Zweck des 
Taſchenuhren-Inſpektionsſyſtems ver— 
eitelt, und es entſteht Gefahr für den 
Dienſt. Jede Uhr, die einem autori— 
ſirten Inſpektor abgekauft worden iſt, 
und deren Zeit-Abweichung mehr als 
eine halbe Minute in der Woche be— 
trägt, wird vom Inſpektor und auch 
vom Fabrikanten ohne Koſten für den 
Eigenthümer eingelöſt, und es iſt daher 
gar keine Veranlaſſung vorhanden, ſich 
um dieſe Vorſchriften zu drücken.“ 

Und dann folgen direkte Entlaſ— 
ſungs-Drohungen. Früher hatte man 
ſich mit monatlichen Taſchenuhren-In— 
ſpektionen begnügt; jetzt geht man aber 
an einzelnen Linien viel weiter und hat 
einmal in der Woche General-Inſpek— 
tion. Natürlich hängt an der Genauig— 
keit der Taſchenuhr eines Zugbedienſte— 
ten ganz beſonders viel! 


Macht, die | 


| erforderlich. 


Lokalbericht. 


Vermißt. 


Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
den, nach dem Verbleib der nachgenann— 
ten vermißten Perſonen Umſchau zu 
halten: Edward Reiſſen aus Milwau— 
fee, wird von ſeinem dort anſäſſigen 
Bruder Auguſt, der ihn ſeit mehreren 
Jahren nicht geſehen hat, geſucht. — W. 
S. Levi, verließ vor mehreren Monaten 
Kanſas Cith, ohne daß ſeine daſelbſt 
lebende Gattin bis jetzt etwas über ſei— 
nen Verbleib erfahren hat. — Robert 
und John Mitchell, zwei Brüder, ſind 
aufgefordert, ihrer Schwägerin Math. 
Miichell inBuffalo, ihre Adreſſen anzu— 
geben. Die Frau theilte mit, daß der 
Onkel der Vermißten kürzlich in Ir— 
land verſtorben und die Brüder zu 
Erben eingeſetzt habe. — Joſef Hull, 
welcher hier von den „Little Siſters of 
the Poor“ auferzogen wurde, ſoll ſich 
in Quebec, Canada, melden, wo ſeiner 
eine Erbſchaft wartet. — Joſ. E. Cuſh— 
man aus Sweekland, Ja. wird von ſei— 
ner dort lebenden Mutter, Marie Cuſh— 
man, dringend gebeten, ſeinen Aufent— 
haltsort anzugeben. — Benjamin Mor— 
ris und ſeine Schweſter Lucy; dieſelben 
verließen vor mehreren Jahren das 
Haus ihrer Mutter M. F. Morris in 
Richmond, Va. und haben ſeither nichts 
von ſich hören laſſen. 


Au die Grand Inry. 


Sm Marwell Str.-Bolizeigericht ift 
geitern der Agent %. 9. S©pad unter 
der Anfläge der Störperverlegung an’s 
Kriminalgericht verwieſen worden. 
Als Ankläger trat gegen ihn der 
Schuhhändler Guſtav Anderſon auf, 
welcher bekundete, Spack, der Agent für 
ein Bildervergrößerungsgeſchäft war, 
ſei vor mehreren Wochen in ſeinen La— 
den, No. 1143 S. Oakley Ave., gekom— 
men, und habe ſich erboten, für Re— 
klamezwecke ihm ein großes Porträt 
koſtenfrei zu liefern, falls dasſelbe im 
Schaufenſter ausgeſtellt würde. Er — 
Anderſon — ſei darauf eingegangen, 
doch habe Spack ſpäter Bezahlung für 
das Bild verlangt, und ihm, als er den 
anmaßend gewordenen Agenten hin— 
auswies, mit einem Taſchenmeſſer 
mehrere Stiche beigebracht. 

Kapital und Zinſen. 

Maſſenverwalter V. C. Niblack von 
der im Ausſtellungsjahre verkrachten 
„Chemical National Bank“ iſt zur Zeit 
mit der Auszahlung einer achten Divi— 
dende an die Gläubiger des beſagten 
Finanz-Inſtitutes beſchäftigt. Ihr Ka— 
pital haben die Gläubiger ſchon zurück— 
erhalten, jetzt werden ihnen auch die 
Zinſen zugeſtellt, auf welche ſie An— 
ſpruch zu erheben haben. Die gegen— 
wärtige Dividende iſt eine 4prozentige, 
und zu ihrer Auszahlung ſind 853,000 
Es bleiben dann noch 
Zinſenforderungen im Betrage von 
542,000 übrig, ob die vorhandenen Be— 
Hände der Banf aber ausreichen mwer- 
den, um auch diefen Reft zu.deden, da® 
it vor der Hand fraglich. 

— — — 
Der Küſtendienſt. 

Von morgen an iſt offiziell die 
Schifſfahrt auf den Binnenſee'n wie— 
der freigegeben. Die 28 Küſtenſtatio— 
nen des Chicagoer Bezirkes, neube— 
mannt, treten von dieſem Tage an wie— 
der in Betrieb. An Stelle der gegen— 
wärtigen Station am Fuße der Ran— 
dolph Straße ſoll binnen Kurzem eine 
neue errichtet werden. Inſpektor Moo— 
re hält zur Zeit nach einem paſſenden 
Platz für den Neubau Umſchau. 

* Zwei Detektives verhafteten ge— 
ſtern einen gewiſſen Guſtav Almaͤn, 
und brachten ihn nach der Weſt Chi— 
cago Ave.Polizeiſtation, wo er von 
dem Chineſen Sam Kee als einer der 
Banditen identifizirt wurde, die ihn 
am letzten Samſtag in ſeiner Wäſche— 
rei, No. TO Weit Huron Str., über- 
fallen und beraubt haben. 

* Der ftädtifche Polizeianmwalt fteht 
im Begriff, Klagen gegen etwa 2,000 
Gigenthümer arößerer Gebäude an- 
hängig zu machen, melche es bisher 
unterlajfen haben, an diejen die aefeg- 
lich vorgejchriebenen Leitern anzubrin- 
gen, welche den Inſaſſen bei Feuersge— 
fahr das Entlommen ermöglichen fol: 
len. Der erjte derartige Fall, in mwel- 
chem Herr Warren Springer der Ver: 
Hagte ift, wird am Donnerstaa vor 
Triedensrichter Gibbons zur Verhand- 
lung fommen. 


* Nm Stadtraihe von Evanjton 
fommt beuie Abend das Wegerechts- 
Gefuh der „Chicago & Milmaufee 
Electric Railwan Co.” zur Verhand— 
lung. Wird daffelbe bewilligt, jo wird 
es noch im Laufe diefes Sommers eine 
Straßenbahn-Verbindung  *zmilchen 
Chicago und Waufegan geben. Um die 
Linie zwifchen Milwautee und Chicago 
bollftändig zu machen, Dbenöthiat es 
dann nur noch der Heritellung der Ver: 
bindung zwifchen Waufegan und Ke— 
no}ba. 


* Der 18 Jahre alte Martin Gil- 
ligan, von No. 339 Weit Huron Str., 
befand fich geitern Abend als Paflagier 
auf einem Yuge der Chicago, Mil— 
waukee und St. Paul-Eijenbahn. Er 
wagte jic) dabei auf die unterfte Stufe 
des Trittbrettes des Perjonenwagens, 
während der Zug mit großer Fahrges 
Ihwindigfeit dahinjaufte. An der Ede 
von Adams und Rodwell Str. wurde 
Gilligan von einem Brüdenpfeiler ge- 
troffen und fiel jo unglüdlid) unter die 
Räder, dap ihm der linte Arm abge 
auetfcht wurde. Die Aerzte im County- 
Hofpital hoffen, den Verunglüdten am 
Leben erhalten zu fünnen. 


— Zweideutig. — „Ach, Elly, vor— 
geſtern hatten wir Haſenbraten, wel— 
chen ich jeloft zubereitet hatte, wunber- 
vol fag’ ich Dir, ich fonnte mich gar 
nicht fati daran efjen — ad, und mein 


— Nicht wahr 
ich Hab’ heute 


ee ee ee ee ng 


ago, Dienftag, den 4, April 1899. 


Aus der County: Berwaltung. 


Eine Anzahl Kontrafte geftern vom County: 
rath vergeben. 

In der geitrigen Situng des Coun- 
toraths überreichte Gejchäftsführer 
Healy den Kommifjären die Bolicen in 
Höhe von $1,050,000 für die VBerfiche- 
rung der verjchiedenen County-Öebäu- 
lichteiten, welche kürzlich vergeben wor- 
den ift. Den Lömenantheil hat dabei 
die Firma Frant Holmes & Co. erhal: 
ten, deren jtiller Iheilhaber angeblich 
Daniel Healy ift, mit $346,000, mwäh- 
rend der Reft fich auf 46 Firmen ver- 
theilt. Die County-VBerwaltung bat 
für die 5 Jahre, auf welche die Verji- 
herungs = Bolicen ausgeitellt find, an 
Kramien $25,294.50 zu zahlen. 

Kommiffär Beer märmte die Erin 
nerung an die vor 12 Jahren gegen 
eine Unzahl Mitglieder des Couniyra 
thes und geaen mehreretieferanten an= 
hängig gemachten Budelprozelie wieder 
auf, indem er eine Nefolution eindrad- 
te, welche indireit auf jene Brozefle Be- 
zug bat. Nachdeın nämlich mehrere 
Lieferanten und Bauunternehmer, wel 
che Aontrafte fiir die Countyverival- 
tung übernommen hatten, von den Ge: 
richten des Betrugs jchuldia befunden 
worden waren, verweigerte das Koun 
ty ihnen die Nuszahlung von Oeldern, 
zu welchen fie angeblich nicht berechtiat 
waren. Das führte zu einer Anzahl 
Klagen gegen dag County, welche nod) 
heute in der Schmebe find. In ſeiner 
Nefolution Ihlug Kommiflär Beer vor, 
den Countyanmwalt anzumeiten, 
eine baldige Erledigung der Klagen zu 
dringen. Dieſe Reſolution wurde an 
den Juſtizausſchuß verwieſen. 

Coroner Berz überſandte einSchrei 
ben, in welchem er auf die Nothwendig— 
keit hinweiſt, den Magen des vor eini— 
gen Tagen in einem Hauſe an LaSalle 
Straße todt aufgefundenen Konſtab 
ler3 3. 3. Steiner aus Wilmeite che- 
mijch unterfuchen zu lalfen, damit die 
Iodesurfache aenau feltgeitellt werden 
fönne. Herr Berz erfucht den County- 
ratt, für die entitehenden Kojten bal- 
digſt 5250 -5300 zu 
Perſönlich iſt der 


Coroner der 


iſt. Herr Berz ſtellte ſerner das 


bei Wahrung ſeiner Rechte gegen die 
ihm feindſelig geſinnte Polizei habe 
cusgeben müſſen. Beide Geſuche wur 
den dem zuſtändigen Ausſchuß über 
wieſen. 


Dr. Thomas J. Mather zum Mitglied 
des Aerzteſtabes 
ernannt habe. 
gutgeheißen. 

Der Firma Keenan Bros. wurde 
der Kontrakt für die Ausſtattung des 
Bureaus der 
zum Preiſe von 31714 zugeſprochen. 

Der Countyrath vergab ferner an 
eine große Anzahl Firmen die Kontrak— 
te für die Lieferung von Materialien 
für die einzelnen Departements und 
County-Anſtalten während der näch 
ſten drei Monate. 

— nm 


Die Ernennung wurde 


Ambrofius Männerchor. 


Blue Island Ape., war gejtern Xbend 
jeder Plat befeßt, jo groß mar der Yu 
drang zu dem Dort vom „Umbrofils 
Männerchor“ 


den 


unter 
der Stadt nur Selten findet. Der Mei 


Yuftreten des Chors ftürmifch und an 
haltend. Derfelbe jtand mit ven Lie 
dern: „Grüße an die Heimat“ von 
Kramer, „Am Altar der Wahrheit“ 
von Hermann Mohr, „Friedrich Roth 
bart“ von Potbertsiy und „Sänger: 
Marfh“ von Pacha auf dem Pro 
gramm. 
talls mit vollen Ehren; es 
Herren Jofef Keller, Tenor, und Xofef 
P. Kuhn, Baß. 
Pfarrer G. D. Heldmann hielt, zün— 


die ihnen von dem wackeren Seelſorger 
ertheilte Mahnung, das deutſche Lied 
immer weiter in die Schichten der deut— 
ſchen Bevölkerung zu tragen, damit es 


und Freude verbreite, zu Herzen neh 
men. Mit einer urgelungenen Pot— 
pourri-Szene: „Der todte Schneider“ 


betitelt, wurde das Unterhaltungs— 


Programm zum ſchönſten Abſchluß ge— 


bracht. Die Herren Joſ. P. Kuhn, 
Wilhelm Linden, Wmm. Kuhn und 
Joſ. Keller hatten die Rollen inne; ſie 
ſpielten ſie mit ſo viel natürlicher 


pridelnden Humor, daß die Hörer 
während der ganzen Aufführung nicht 
aus dem Xachen hberaustamen. Wach 
der offiziellen fand nod) eine zivana= 
fofe, improvifirte linterhbaliuna Statt, 
die erjt recht die allgemeine Freude ver- 
breitete, und den echten Frohfinn, der 
nur da gedeiht, wo die Menjchen keine 
Verftellung kennen, fondern Jich geben, 
toie fie find, zur Geltung fommen lieh. 


— —— — 


Jäher Tod. 


Der 56 Jahre alte GottfriedHaman, 
wohnhaft No. 740 Milwaukee Ave., 
ein Barrieren-Wärter der Chicago, 
Milwaukee und St. Paul-Eifen- 
bahn, fand geſtern einen jähen Tod.Er 
gerieth an der Ecke von Diviſion und 
(Sherry Str. unter die Räder eimds Gii- 
terguges und wurde auf der Gtelle ge- 
tödtet. Die Leiche ijt vorläufig in Lu— 
dolph's Beltattungsaefchäft, No. 867 
Milmwaufee Ave., aufgebahrt worden. 


— — — — 


* Der auf Beireiden ds3 Pfarrers 
Michael Peza gegen den Herausgeber 
der „Reſorma“, Apolinary Karwows— 
ki, angeſtrengle Kriminal⸗Prozeß we— 
gen Verleumdung endete geſſern vor 


Richter Waterman mit Schuldigipre- 


auf ! 


bemwilligen. | 
Anficht, daß Steiner veraiftct worden | 
Anz | 
fuchen, ihm die Advokatengebühren im! 
Betraae von $446 zu erleßen, welche er | 


PBräfident Irmwin theilte mit, daß er | 


des Countohofpitale | 


Steuer-Repifionshehdrde |! 


In Hoerber’3 Halle, No. 710— 714 


veranjtalteten Konzert. | 
Der Chor bat unter der Yeitung des | 
tüchtigen Dirigenten %. 9. Helle im | son ver 
Bortrag deuticher Lieder wirklich eine | fiiver it 
Leiftungsfähigfeit erreicht, wie man fie | ven < 
deutichen Gelanapereinen | 


nung war entfchieden auch das Publi- | _ 
fum, denn es applaudirte nac) jedem | yak mern 


Die Soltiten beitanden eben: | 
tparen Die | 


Die Anfprache, welche | 


dete mächtig in den Herzen aller Hörer; | 
aanz befonders die Sänger werden fi) | 


überall erflinge und überall Frieden | Frauen 


Luftigfeit und entfalteten einen fo | 


"Goldene Dodzeit. 


Herr Alerander Beaubien, melcher 
fih rühmen fann, als erjtes meißes 
Kind in Chicago geboren zu fein, fei- 
erte geitern im trauten Freundesfreife 
in feiner Wohnung, Nr. 98 Whipple 
EStr., das jeltene Felt der goldenen 
Hochzeit. Gejtern waren es 50 Jahre, 
als Alerander Beaubien fich mit Su= 
jan Miles auf einer Heinen Farm in 
der Nähe des Dorfes Lenden, Iomn 
Sefferjon, in den Bund der Ehe jchmie- 
ven ließ. Der Nudilar wurde am 28. 
Sanuar 1822 in einem Bloddaus nahe 
der jegigen Rufh Str.-Brüde als erjtes 
weißes Kind in Chicago geboren, mel- 
ches damals außer den Indianern nur 
200 Seelen zählte. Sein Vater war 
als Agent der „American Fur Co.“ 
thätig und erwarb damals Ländereien 
in der jegigen inneren Stadt zum®rei- 
fe von $1.25 den Ader von der Bun 
desregierung. 


— — 


Wieder unter der Danube. 


Die allgemein betannte Wittib Chri 
itine Feld, deren Name in Ber 
bindung mit 
oftgenannt wurde, tit feineWittib mehr. 
Richter Iuthill bat die Dame geitern 
ebelih mit Albert Lint zufammen 


aefchmiedel, einem Yandmanne aus der | 


Gegend von Iron Point, Indiana, 
wo das junge Baar auch feinen Wohn: 
ig aufichlagen wird. Der erfte Gatite 
der Frau Ehriltine war ein biederer 
Schneider, der bei jeinem Ableben fein 
Ehegeſpons im Beſitze eines nicht unbe 
trächtlichen Vermögens zurüdliep. 


Todes: Anzeige. 
und Beiannten Die aut 
Mutter 


Sophia Brue 
April 10.30 Uhr Abends i 
Sb Sabren 5 Monaten und 77 


erhauſe I 
ders Kirchhof 
Otto und Dugo Brueck, Söhne. 
Johannn Jaͤhnte, Dora uhr: 
bier, Katharinue Schroeder, 


modi Geſchwiſter 


Marie Breitzmann 
3 Nabren, > Monaten und I 4 I 


ſelig im Herrn entſchlafſen 


trauer 
Fritz Breitzmann, nebſt Krndern 


und Verwandten 


Todes⸗Anzeige; * 


und Bekannten die traurige 
rGatte und unſer Vater 
Michael Zöller 


RJahren janfſt im Herri 
tat? am 


Tillie Zöller, Gattin 
sohn söller, Bruder 
Pinrie Murnanc. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſer Sohn, Bruder und Schwager 
Veter Junius 
rm 2, April im Alter von 6 geſtorb 
ie Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch 
pril, um 8 Uhr Morgen su Alexianer Hoſpital 
zach dem St. Bonifacius-Friedhofe 
Beter Junius, Vater. 
Emma Reh, Anng Erooby, Schweſtern 
Geo. Metz, J. P. Erosby, Schwager 


Nachricht 


Jahren 


Todes⸗Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtütungse-Verein. 
Die Mitglieder erdurch ber 


werden tachrichtigt 


Midiacl Zeller, 


ı geitorben ift v 
5 9 


Todes⸗Auzeige⸗ 
n und Belami 


rt Watt 


tet Die traurige Nahricht 
zeliebter atte und unſer Vater 
Toſeph Verheilig, Ir., 
April. Abend nach langer Krankheit 
1 X t Don ı 


e “vw ten 


8 Uhr 
IV ibren 


rbliebenen: d I 
Emma Berheilig, geb. Blettner, Gattin, 
Tiliy, Emmeln und Zofie, Kinder. 


Todes: Anzeige, 
Banlina Loge No. 451,0. 8.08. 


Die Beamten md teder sind 
Mittwoch, dat A. April tags 19 
\ erſcheinen im dem verſtor 
Ignat Tauber, 
ju erweisen, 
Balentin Wrochel, Prot 
F. J. Knaus, Set. 


erſucht, am 
Uhr, in 
benen Bruder 


Dankſagung. 
mit allen Ver 


igefül 


wandten 
Dauf für 


menſpenden 


und * 
Te 
bei 


zn 


u dereins 
Dantk 


ineren herzuche I. 
BAlfred ind Elara Roſenquiſt, Eltern, 
2108 R. Paulina Straße. 


GharlesBurmeister 
Peidhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


el.: North 185. nopl,doibie 
Alle Aufträge pünktlid und Billigfl Beforgt. 


Wir aarantiren cine fofortige 
und dauernde Heilung. 


Wenn Ener Fall eine fortwährende Cuelle von Unfo: 
iten und Yeiden geivelen tt; wenn Jor bon an— 
deren Aerzten aufgegeben seid; dann 


konfultirt 
’ den 
il Wiener 
Speziali- 
» flen des 
diem Era 
| Niedicat 
Iuflitute, 


Krankheiten der Nieren, Blafe, des Magens, der Le: 
ber, Yungen, Nase, Kehle xx. werden von uns in Wri- 
jenichaftliher Weile behandelt. 

Eleftriihemediziniihe Behandtung wird voi 
den forigeichrittenen medizinischen Autoritäten als das 
eine und einzige Wlittel anerkannt, mıttetit weiche Biut- 
und Saut-Kranfbeiten, nerdöle Shwähe, verlorene 
Mannesfrait und nebeimie Yeiden von Männer und 
Frauen he und Dauernd achert werden können 

Nheumatismus garantiren wir pofitiv zu heilen. 
oder Geld aurücterftattet. mittelit unierer nenen Be: 
handlung mit Hriiger Kjt. Ahr werdet Eure Arüchen 
ın die Ede werfen, Schiebt eo nid ani, jouderu 
fpredt jejort vor. Ktomiultation frei. 


| 


dem Quetgert-Prozeß 19 


Baby⸗ 
Männer—⸗ 


Joſeph Zieben. | 


| nen 
Morgen! 
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V. A. Wieboldt & Co. 


Tödtet 
Wanzen, Schwaben, 
Ratten und Mäuſe. 


Gebraucht 


PARMX ELECTRIC PASTE 
STEARNS ELECTRIC b 

veiht angewandt, beite Neiultate. Ratten 
freſſen es und ivepiren außerhalb des Hanies, 
#5 it garantirt. Zur verkaufen bei Apotbefer 
und Srocers Le die Schachtel. 


Stearns Electric Paste Co., 


CHICAGO, ILL. 4apddiaum 


55.95 


| 


It 
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Bergnügungs:WBegweifer. 


RE ELT LE? 
.— Eporting Life, 
tbern — U Kurlor Math 
a. — A Trip to Coontoimn 
— Die Luitipielslopität: „Un and 


= 


era Houje. — Francis Wiljon 
erette: „Zbe Yittle Corporal 

„Ihe Waiis of Nem Yuıt“ 

.— U DBadelor’s Romance“, 


va @ GE@ 


% 


2 


Deo 


— Bauderille, ö 
t. — Schrode Bros, und Vaudeville. 
pera Houſe. — Vaudeville. 


D 63 
Auditorium, Souſa's Militärfapelle am 
Montag, Dienftag und Mittwoch, 
TheRienzi. Jeden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcefters. 


—.— —— — 


Oſterfeſt der St. Paulsgemeinde. 


Die evangeliſche St. Paulsgemeinde 
ließ geſtern auf ihre erhebende kirchliche 
Feier des Oſterfeſtes, die am Sonntag 
in der neuen, prächtigen Kirche, an 
Kemper Place und Orchard Straße, 
ſtattfand, in der Nordſeite-Turnhalle 
einen geſelligen Abend folgen, der ſich 
für alle Theilnehmer zu einer Quelle 
des ſchönſten Genuſſes geſtaltete. Das 
Programm bot viel des Intereſſanten 
dar und das Intereſſante wieder in 
reicher Abwechſelung. Der erſte Theil, 
den der allbeliebte Paſtor John mit ei— 
nigen Worten einleitete, die vom Her— 
zen kamen und auch zu Herzen drangen, 
beſtand aus den Nummern: „Kapell— 
meiſters Liebling“ von Doll und 
„Frühlingsblumen“ von Böck, vorge— 
tragen vom „St. Pauls Muſical 
Club“ unter Leitung von Paſtor 
Rahn; „Lied von der Glocke“ von 
Romberg, von dem St. Pauls Chor 
zum Vortrag gebracht. Herr C. A. 
Weiß, Organiſt der Kirche, iſt der 
tüchtige Dirigent des Chors und auch 
des St. Pauls Quartettes, welches mit 
der Darbietung eines engliſchen Lie— 
des von Calcott einen durchſchlagenden 
Erfolg erzielte. Hierauf folgte eine 
ſymboliſche Darſtellung der ſieben 
Wochentage: Montag — Waſchtag; 
Dienſtag — Bügeltag; Mittwoch — 
Nähtag; Donnerſtag — Spaziergeh— 
tag; Freitag — Beſentag; Samſtag — 
Backtag und Sonntag — Ruhetag. 
Die Deklamationen wurden ausge— 
führt von Joſephine Boeddener, Hertha 
Kleene, Elſa Kull, Anna Sachs, Max 
Schultz und Georg Wolf. Die Solo— 
vorträge hatten übernommen: Martha 
Gottmannshauſen, Martha Miſche, 
Tine Gloeckler, Joſephine Keil, Edna 
Gloeckler, Hulda Huber, Hattie Gold— 
ammer, Hermann Groll, Ida Dyck, 
Carrie Tuch, Anna Huck, und Edna 
Heſſemer. Der Abendſegen wurde von 
Elſa, Hertha, Gretchen und Jakob An— 
dores, Ebva Arnold und Ida Liebig 
dargeſtellt. Bei allen Einzelnummern 
wirkte ein gutgeſchulter Chor mit. Den 
Beſchluß machte die Aufführung der 
einaktigen Operette „Die Soldaten 
kommen“ oder „Der Aufruhr in der 
Mädchenſchule“ und zwar in der näm— 
lichen Beſetzung, in welcher ſie unlängſt 
im Germania-Klubhauſe gegeben wur— 
de, nämlich: Soliſten — Frau Norbert 
Becker, Frl. Mathilde Rapp, FrauEmil 
Eitel und Frl. Georgia Arend; Chor 
der Schülerinnen — Frl. Edith Bra— 
ckebuſch, Mathilde Carr, Ida From— 
mann, Minnie Groll, Clara S. Ho— 
linger, Sophie M. Holinger, Minnie 
Heide, Clara Lothholz, Ella Meyer, 
Clara Naef, Lydia Schick, Emilie 
Schott, Marie Schrader, Elfriede Zei— 
ger, Clara Zeiger und Frau Emma 
Pfiſter. Dieſes hochintereſſante und 
überaus abwechſelungsreich geſtaltete 
Programm verfehlte nicht, alle die 
zahlreichen Beſucher auf's Beſte zu un— 
terhalten. Der Reinertrag des Feſtes, 
ſicherlich ein ganz erklecklicher, wird 
der Kirchenbau-Kaſſe der St. Pauls— 
Gemeinde zufließen. 


Pfaälzer Frauenverein.“ 


Am nächſten Sonntage, den 9. April, 
wird der Pfälzer Frauenverein in För— 
ſter's Halle an North Ave. und Burling 
Str. eine Agitationsverſammlung ab— 
halien, wobei die nachſtehenden Herren 
Reden halten werden: Dr. Karl Wag— 
ner; Karl Chriſtmann, Präſident des 
Pfälzer Herrenvereins; Jean Clauß 
und Toni Kercher, Ex-Präſident Des 
Bayeriſch -Amerikaniſchen Herrenver— 
eins der Südſeite. Auch werden bei der 
Gelegenheit Damen im Alter von 18 
bis 50 Jahren mit ehrbarem Charak— 
ter und guter Geſundheit zu der gerin— 
gen Einkrittsgebühr von 50 Cents in 
den Verein aufgenommen. Dieſelben 
müſſen von Pfälzer- oder bayerifcher 
Abftammung fein; doch werden aud 
Frauen, deren Männer Pfälzer oder 
Bapern find, ohne Unterfchied der Na= 
tionalität aufgenommen. 

Das Arrangementstomite, das aus 


GErſchreckend. 


Huſten, Erkältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner⸗ 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


ſterben dahin jedes Jahr aus reiner ad. 
fäffigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Ehatfadhe von Doktoren zur 
gegeben, und von Millionen, welde 








Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die 


Anfangsftadien der Auszehrung 


gebraudt Haben, bejtätigt wird. 
Wenn Sie Hufen veripüren, fi) erkältet 


n oder den leijeiten Anflug vohı £ungen- 
Befäwersen haben, fpielen Sie nicht mit 
‚Ihrem Seben, jondern nehmen Su gleid) 
Hale’s Honey of Horehomnd and Tar, 


träge wird beftens gelorgt fein.. 


den Damen Frau Katharine Gumbin- 


Frau 
Sulanne 
angelegen 


Schumadıer, 
Frau 


ger, Frau Lina 
Margar. Meber und 
Herold bejteht, hat es jid) 
fein lafien, nach der Verfammlung Die 
Damen mit Kaffee und Kuchen und die 
Herren mit einem feinen Imbiß und ei- 
nem Tropfen Gerjtenjaft bemwirthen zu 
fünnen. Yuch für gute mufitalifche 
Genüffe und allerlei Humorijtifche 

e⸗ 
ginn derVerſammlung, 3 Uhr Nachmit— 
tags. 


Fechtſektion der Turngemeinde. 


Das am Sonntag von der Fecht— 
Sektion der Chicago Turngemeinde 
abgehaltene Turnier hatte folgendes 
Ergebniß: Im Säbelfechten erran— 
gen L. O. Greiner den erſten, C. Wald— 
hott den zweiten und Chas. Eichin den 
dritten Preis; im Floretfechten ſtanden 
Geo. Freiheit und L. Waldhott ſich 
gleich; aus einem neuen Gang zwiſchen 
den Beiden ging der Letztgenannte, dem 
damit der Preis zufiel, als Sieger her— 
vor. 


- —e— 


* In dem ameiftödigen Wohnhaufe 
von Mar Hoffmann, No. 138—140 
Johnſon Str., kam geſtern auf bis jetzt 
noch nicht ermittelte Weiſe ein Feuer 
zum Ausbruch, welches einen Schaden 
von etwa $500 zur Folae hatte, 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
5 County-Clerf3 ausgeitellt: 


Gmma Wäller, 22, 18. . 
Herman ©. % Thereia Heinemann, 23, 2%. 
Fmil Unger, e Beyer, 21. 

Philipp Yupwig, Mary Mandlil, 2 

Henry Willig, Ella Yatta, 40, 39, 

Richard J. by, Roſelle Marchand, 28, 

Fred. A. Finley, Tidy Ford, 26, 19. 

Edwin C. Evans, Lida Gilliland, 22, 2 

Bruno R. Karbach, Charlotte Kayſer, 21, 

Carl Anderſon, Helma yanjon, 20, 29, 

Will R. Stailey, Hattie Olds, 31 

Martin Pitcha, Ella Marrow, 21, 18. 

John Koch, Louiſe Laue, 32, 32. 

Ludwig Kaberna, Anna Berghauſe, 24, 19. 

Martin G. Irving, Chriftine Neiion, 3 

(Suitaf Scajiler, Fmma Schaffler, 25 

William 9. Walfins, e ke 

James Redfield, 

Franz Gerzentowi 

Auguſt Johnſon, E 

Bernhard Fruberg, 

Henry Tintelmann 

Fred H. Carruthers, 

Ernſt P. Roab, Lillie 

Fred H. Gardner, Emma 

F Virnich, Birdie Ternes a. 

H. Stoll, Nettie Pomeroy, 23, 19. 

- Weinbera, Mollie He 
Peterſ Anna Johnſon, 27, 2 
Run berg, Minnie Lehmann, 

nee 9. itb, Margaret M. Kiniey, 

Stefan Grano, Anna Sturcz, 24, 19. 

Yars Olien, Kobanna M. Thomſen, 26, 

Samuel Nacobs, Agnes Zalud, 21, 19. 

Peter Bapdfiewicz, Rofie Beichiet, 23, 

u 3 Tennant, Eva Benible, 21, : 
5, Maguire, Sadie Walte 
Eberhart, Aliee MeGowa, 

Thomſon, Beſſie Surls 
rozdit, Emilie Bauer, 24. 
P. Thomas, Maud M Miller, 25 

Gathilda Andersdotter 

Gatber v. Miller 

ihbouah 
+] 


Auguft 3. Miller, 


34 
“rt, 


22% 
3. 


Martin, 
B. Ladceh2 


Ban 
Ktoburger, 


IR 


A. Arons 
William G 61 es 
Charles F. Calſon, Iva E. Lo— 
Meyer Cohn, ara Wallenſtein, 24 
Michael Reinhardt ertha Keachler, 42, 
Warren B. Behan, Mary G. Wriabt, 27, 
William F. Turner, Jennie Norwood, 25 
red Pradburn, Catherine Carey, 21, 
Gracomo Uceello, Cynthia Anderſon, 
Frank Degan, 
Theodore Pete 
Franuk E 


—— 
Albert Li 


yr Frances 
t, Chriſtina Feld. 
Albert A. Bock, Joſephine R 
Robert J. Pottinger, Mathilda Singer, 25 
MRobert E. Jordan, Harriet E. Bur 
William H. Holl. Katharine E. Janſſen, 26, 22 
Thomas H. Craig, Jeſſie Harlek, 29, 20. 
Oliver Chriſtenſen, May C. E. Duvol, 25, : 
Harry B. King, Nora Stanton, 21. 
Mallace 2. Dusfe, Nellie F. Woodine, 
Charles MW. Walt Selen 2, Cutter, 29, 23. 
Alfred Penner tine & M. Freitag, 2 
Clarence W. ‚ Sennte I. Goulter, % 
Wen, U. Cameron, Lucinda €. Stapin, 
aCrl Freedman, Ella More, 21, : 
Sobn ©, Howe, Lou U. Sdubbard, : 
Herman €. Rentner, Ada Nobn, 
Nowland E, Rothwell, Befie WB. 
William Bottbait, Henrietta Berlau 
George W. Yaidlen. Fmma GFijentrant, 21, 2% 
Joſeph Hailwood, Elizabeth C. Deery, 32, 26 
Sigmund Hußtzler, Pauline Weiller, 30, 24. 
Harın P. Auiftin, Charlotte &. Many, 27, 19, 
Charles E, White, Mary €, Neaden, 30, % 
Ludolf Baumann, Clara E. Roas, 27, % 
Leonard Weterifon, Augufta Neljon 
William Peattle, Minnie Barın, 35 
Adam Madapn, Alice N. Garion, 21 
°. Iohn Lamdrerott, Mary Kleda, 34, 2 
Patrick Mulloney, Brivaet Gilbridge, 45, 40. 
Wm. J. Carmichael, Auguita Smalbad, 37, 93. 
Rın. D. Collins, Katherine WU. O’Hern, 235, 23. 
Andrew Owens, Matbilvda Lund, 36, 34. 
— — — — 

Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die folgenden 


in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


>) 


24 22. 


Biſhop, 6, 2. 


IR 


2, 
24 


IR, 


Grundeigentbums-Webertragungen 


ſüdöſtl. Adams 


Range 


South Chicago Ave., 416 F. von 
ve., 502x185, Mau D. Company an 
Grand Grofiing Taf GCompandp, 11,40. 

Southport Ape., jüpdoitl. Belmont Ave, 25X 
125, John Buſch an Frank J. Buch, $1000. 

Das gleich Grundeigenthum, Frank J. Buſch an Eva 
Buſch, Klon. 
Rolf Str., 64 F. 
130, Sojepb B. Howard ir., an 
Meitern Ape., 72 5. füdl. von 
F. zur Alley, Henry Nice an 
8500. 


ze 
Ecke 


mweitl. von Irving Ave, 0X 
John Roſe, $2200. 
W. 12. Str. 48 
George W. Rice, 


60. Str., 252124 
ley, 8300. 


250 %. nördl, 
Fortin an John 
201 F. weſtl. von Stewart Ave. 40)122., 
Sigler durch M. in Ch. an George 
worth und Arthur H. Hopkius, 822,500. 
Illinois Str., 50 F. öſtl. von Franklin, 49,2%X100, 
Ruth May Gardner und Gatte an Liquid Carbo— 
nie Acid Manufacturing Co., $40,0M. 
Waſhington Str., ſüdw. Ecke von Michigan Ave., 
Bxol. Byron L. Smith und Gattin an Clarence 
W. Marke, $2000,000. 


— — — — — 


von 


Kon 


Iodesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen twir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Gefundheitsamte ziwiichen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Kohler, Conrad, O X, 13 W. 8. 
Gutzow, Auguſt, 40 J.. 
Baars, Anna M., 63 J., 
Winheim, Henry, 43 J., 1159 N. Clark Str. 
Hanſen, Mathilda ,56 J., 1026 N. Halſted Str. 
Krummacher, Nora, 27 J. Rudgeway u. Evanſton 
Avenues. 

Johannes, Arthur C., 8 J., 506 60. Place. 
Halzhalb, John. 39 J. 6801 Elizabeth Str. 
Roſenquiſt, Alfred, 13 J.. 
Stegmann, Caroline, B J. 
Wick, Conrad, 44 N., 3233 
Anne, Eliza 8., 61 3., 6 


Str. 
83 Arping Nlve. 
Heim für Unheilbare. 


2108 N. Paulina Str. 
486 Herndon Str. 
Illinois Ave. 

422 Minerva Ave, 


Marktbericht. 


Chicago, den 3, April 1899. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei:Produlte, Qutter: Kodhs 
butter 113—14c; Dairy 12—18}; Greamery 14—203c; 
beite Kunftbutter 14—1l5c. — Säle: Friiher Rahm: 
füle 9—12c das Pid.; beffere Sorten 11—13c das 
Pfund, 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
File. — Lebende Truthühner 93—10c das Pfo.; 
Hühner 8-9; Enten 9-94;  Bänje 7—Sc da3 
Pfund; XTruthühner, für die Küche hergerichtet, 
1—13c das Pid.; Hühner 9I—10c per Pd. ; Enten 
10—1l1c das Bid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend,. — Eier 113—11jc da$ Dusgend.—Kaldfleiich 
5—09 das Pfund, je nah der Qualität. — Ausge 
mweidete Lämmer $1.10-89.59 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Barih 12—12kc; 
Sehte 66; Karpien und Buffelfiſch 466; 
Grashehte 654 das Pit. — Frojigichenkel 155% 
das Dutzend. 


Grüne Früdhte — Kohäpfel $3.00-$4.50 
per Faß; Ducheſſe u. ſ. w. 83.50-85.00. — Bananen 
9%c—$1.50 per Gehänge; Zitronen $2.75—$3.25 per 
Kifte; Apfeliinen $2.50—$3.50 per Lifte, 


Kartoffeln Nlinois, 5—58c per Buidel; 
Minnejota u. f. w. 56—60k. 


Semüje — Kobl, biefiger, 83.50-83.75 per 
Fab; Zwiebeln, biefige, 50—60c per Yufbel; Bohnen 
$1.25—$1.85 per Buſhel; Radieschen, hieſige 23>—30c 
per Dusend Bündchen; Blumentopl $2.75—$3.00 per 
Faß; Sellerie 15830 per Dus.; Spinat 40c per 
Dugend Qündchen; Gurken 60c—$1.75 per Dugend; 
Spargel, Zlinois, $1.50-$1.75 per Dus. Bündchen. 


Getreide — Winterweigen: Nr, 2, rotder, 
BT; Nr. 8, totber, TI; Nr, 2, harter, 
86%; Nr. 3, harter, 6I—64. — Eommermweizen: 
Kr. 2, MTIe; Nr, 2, barter, 656%; 

; Nr. 4, 586, — Mais, —— 


„Abendpoſt““, Chicago, Dienftag, den 4. April 1899, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Charles Carlſon, Iſt. Frame-Reſidenz, 9326 Oglesby 
Xnve., *11200 * * * 
Ed. White, it. Pıid:Etores und Flats, 31 W. 68. 
Elm > 
btocder, 3it. Xrid Apartment-Gebäude, 321 
Ave gran) 
Bridbaus, 


Etr., 

C. x) 
biz 23 Diverien 

GE. 9. Schroeder, Sit 
tbinten), Soon 

E. Johnſon, Sit. 
Bu, 

WM, Walter, drei 1it. Prid 
159] Hamilton ve, WW. 

Gatberine Senn, it. Halle und 
Str, $10,0Ww. 

*8 PBauljon, 2. Frame 
Wriohtwood Ave., 8180. 

J. gie Farwelf Go., 2it. Prid-Anbau, 153—159 N. 
da Sir, $29,000, 

E. Koers, It. Frame-Reſidenz, 2119 W. 51. Str. 
$1500. 

U. Kuber, 2it. 1171 
*150. 

Gebrüder Breſch, 2ſt. 
*1300. 

William 


1321 Diverjep Ave. 


Pridbau:, 1043 WMeltofe Wve., 


Refidenzen, 1587 biß 
Flats, 641 N. Clark 
765 Weit 


C. Reſidenz, 


S. Turner Ave., 


Brickhaus, 
Brickhaus, 724 Turner Ave., 


Guncke, Bſt. Brickhaus, 644 Maplewood 


—30. 
Southport 
Larch⸗ 


4745 Ellis Ave., 


lit. Frame-Anbau, 88 


Ecktrom, 2ſt. Frame-Reſidenz, 507 
Ave., 8100. 

Fenton, ſt. Brick-Reſidenz, 
0, 
Brid:Apartment-Gebäude, 
Sive,, $ 0, 
Brif-Anartment-Gebäude, 4464 
Ave., 825,000. 
Brick-⸗Anbau, 


s G. Otis, ſt. 
1407 Woodlaton 
Otis, At 
1408 Yale 
5. Weterion, lit. 
s12Wm, 


825 


G. 
4735 Paulina Str., 
— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 
Annie gegen Vatrick Conley, wegen grauſamer 
handlung: Florençce J. gegen Almet S. Forber, we 
gen Trunkſucht: Frank gegen Emma Pryor, wegen 
Verlaſſung: Anna gegen Loͤuis Andres, wegen grau— 
ſamer Behaudlung; Alice W. gegen William R. 
Andrews, wegen grauſamer Behandlung: Jennie 
gegen Charles O. Weſterberg, wegen Verlaſſung; 
Annie gegen Benjamin S. Hodgſon wegen grauſa— 
mer Behandlung; James M. gegen Elizabeth Me— 
Connell, wegen Ehebruchs; Joſephh H. gegen Jane 
Smith, wegen Verlaſſung; Ida gegen Nobn ©. 
wegen PVerlaffung:; Ella €. gegen Edmund 
Lowe, wegen graujamer Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 


Ms- 
Dez 








Berlangt: Männer nnd Huaben., 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Pelz.Shavers, Beemers, 2 


2 Tubbers. 
Setige Arbeit. —J. Martin, 302 W. Polt Sir. 


r 
3apliv 
Verlangt: Zwei ledige Blumengärtner. —gred. C. 
Fiicyer, 1405 Wilder Str., Evaniton. 

Farmarbeiter, Mup enaliich sprechen 
Farmarbeiten verjteben. Nacdhzufragen: 16 
Ya Il Uhr, Mittwoh Vormittag. Yohn 
$15 pro Monat, 


erlangt: 
und alle 
Charles 


Verlangt: Fin Order-Glerf für Grocery und Mar: 
ft. — 20 W. 13. Str. 


V erle 


gt: Ein Bartender, der am Tiſch aufwarten 
kann. 66 W. Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Gärtner. 2800 E. 40. Str. Nachzufragen 
vor 10 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein guter Cleaner, ſo 
in Färberei zu helfen.—Carl Bloedorn, 
California Ave. 


525 


nd Baperbanger, 


Junge, 


je; 
q 
348 W. North Ave. 


VBerlangt: Aunger Mann, im Haus zu arbeiten, 
16 bis 18 Jahre alt, Referenzen verlangt.—23 & 25 
Givital Str., hiyter 334 MW. Divifion Sir. 
erlangt: Gin junger Mayn für Kichenarbeit, 
Saloon, — Kuehnau’s Place, 296 5. Clark Sır. 

‚Ssunger Mann, der c5 gründlich vers 
mit Pferden und Gejchirren umzugeben,. Bor: 
zuſprechen Mittwoch. —Steinbach Bros. 469 Fifth 
Avenue. 


Berlaugt: 
ſteht, 


Verlangt: Ein Mann auf Gemüſe-Farm; nicht 
inter 16 Jahren. W23 Lawrence Ave., Jefferſon. 


Verlangt: Ein guter Junge in der Bäckerei; einer 
der on in der Bäckerei gearbeitet hat, wird vor— 
vorgezogen. 2970 Groveland Ave., Ecke 30. Str. 


Verlangt; Farmarbeiter, Barbiere, Butchers und 
Bäder, Chicago Idle Employees Headquarters, 3 
N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mann, der Energie und Ausdauer 
zt Schade's Familien-Medizinen zu verkau— 
mehrere Sprachen beherrſchen und im Be— 
u guten Zeugniſſen ſein. Gehalt und Kom— 
on. Nur ſolche wollen ihre Bewerbungen an 
rmann Schade richten, Office 636 Wells Str. 


Verlangt: Junger Mann, an Brot zu helfen. 901 
.Halſted Str. 


Verlangt: Papierhänger. 7 N. Haleſtd Str., 
nach 6 Uhr, Hinterhaus. 
Verlangt: Ein aufgeweckter Junge von 14 bis 15 
sahren ‚im Drygoods-Store, Ecke North Ave. und 
Halſted Straße. 
Verlangt: Gin guter Porter für Saloonarbeit.— 
346 Fiftb Ave, 
Verlaugt: ITeamifter für Möbel: Polfterei. 556 N. 
Halitev Etr., Top: Floor, 


Verlangt: Gute Schreiner an Store:Firtures, jos 
fort. 1013 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Geübte Batiter an Damen-Jadet3, hoher 
Lohn. 172 PBotomac Ave., binten. 

_Verlangt: Selbititändiger Mann und ein Junge an 
Cafes. 345 Blue Asland Ave, 


Verlangt: Gin junger Väder an Brot ımd Pi: 
euits, Fb und Board. 27 W. Divifion Str, 


Verlangt: 2 gute Verkäufer, auswärts, Wholejale: 
Geihäft. — M. Abraham, 512 ©. Halited Str. 
Verlangt: Abbügler an Shopröden, 514 RW, Bau: 
lina Str. 


Verlangt: Schneider, an Euftom:Hojen zu arbeis 
ten, 144 W. Madijor Str,, Zimmer 405. 
Mann, in Gärtnerei zu arbei: 
n und Berteau pe, 


Verlangt: Yediger 
ten. Grinbaus, Y 


 Verlangt: Ein guter Bladjmitbgehilfe oder Vlad: 
imit), 1059 Belmont Ave. 


Verlangt: Qutcyer, guter Shoptender. 732 Eouth: 
port Ave. 


Verlangt: Bäder als 


N ; dritte Sand, Nahzufragen 
Mittwoh Morgen zwiichen 8 und 9 Uhr, 970 
Clybourn Ave, 


Weſten-Schneider, der auch 
. SHalited Str. 


Verlanat: Doien 
„buiheln“ fann. 5 
sRilhiwagen zu treiben. 


3 


ce Place und Milwaukee 


Verlanot: Jur Mann, 
Erfahrung. Referenzen. Ali 
Ave. 


"in Nunge, um das VBarbiergeihäft zu 
v8 Wihland ve, 


Verlangt: 
erlernen. 4 


Verlangt: Sediger Schuhmacher für Reparaturen. 
5127 S. Aſhlend Ave. 


Mann, um Pferd zu be— 
zu fahren. 324 Roscoe 


 Xerlangt: Gin j 
jorgen und Bäderwagen 
Boulevard, 


Verlangt: Mouldingmaher und Nibjäger. 
N. Green Str, 


289 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. $6 und 
Board, 301 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Cin junger Mann al3 Porter, der jein 
Geihäft veritcht. Muh etwas vom Bartenden berite: 
ben. 3251 R. Glart Str., Ede Leland Ave. mdi 


‚ YVerlangt: Gin guter Junge von 16—18 Jahren. — 
615 Eangamon Sir. i 


Verlangt: Gin guter Junge in der Wiener Bäderei 
der Iyon etwas Erfahrung bat, vorgezogen. 
Cafe, 110 Randolph Str. modi 


Rob Labor 
3 i Saplın 
Verlangt: Zwei junge Leute, welche deutih und 
polniſch ſprechen, können lohnende Beſchäftigung fin— 
den, Näheres: 216 N. Weſtern Ave. ſamodi 

Verlangt: Tapezicrer, um NQWufträge aufzunehmen 
nad unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Sand. 
Neue Mufter, reihe Entivürfe, feine Schundiwaare. 
American Wallpaper Go., 156—158 Wabajb We. re 


Stellungen fuhen: Männer. 
(inzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Farm-Arbeiter; guter Lohn, 
Agency, 3 Market Str. 





Geſucht: Deutſcher Schaujpieler wünſcht bebufs 
Unterredung mit einem verläßlichen Theateragenten 
zu jprechen. Wdr.: 9. 603 Abendpoft. 
Geſucht: Deutiper Mann mittleren Alters wünjcht 
Arbeit im Saloon, Hat Erfahrung. —Stepban Du: 
foru, 307 Fifth Ave. 

Geſucht: Ein verheiratheter Mann ſucht irgend: 
weldhe Beihäftigung in der Fabrik, Adr.: W. 731 
Aben dpoſt. dimi 


Geſucht: Lediger, junger Mann, der alle Saloon— 
arbeit verſteht, und keine Arbeit scheut, wünſcht 
Stelle als Porter. Adr.: H. 607 Abendpoſt. 


rem Eee nücterner Mann in mittleren 
Iahren, wat 3 Nahre deuticher Unteroffizier, fucht 
Beſchäftigung als Watchman oder in Fabrik, Adr.: 
H. 611 Abendpoit, dimi 


Gefuht: Ingenieur juht Stelle; Lizens. Hat 
gute Empfehlungen; verjtept Gismajchinen. Wdreife 
9. 616 Abendpoit. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
(An ‚1 Gent das Wert) 


E Verlangt: Mann und Frau für Nachtarbeit im 
Reſtaurant. Nachzuftagen: VAö BSüd State Sttabe, 
dimi 
Verlangt: Hetren und Damen mit grobem Bes 
kanntentreis, Jjum Vertrieb der Heitathszeitung. — 
43 N, Ela Eır., 1 Treppe 
Verlangt: Suter Maſchinen-Operator und ein 
Madchen für Maſchine, ſowie eine Finiſherin, jofort, 
202 W. 10. Str. mdimi 
— ——— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Saden und Fabriken. 

Erſter Klaſſe Laundreß. Nachzufragen: 
tr. 


Verlangt: 
€ 2.6 


Verlangt: Finifhere, Stnopfanjegerin und Sehr: 
mädchen an Weiten, 351%. Marihfield Ave, 


Verlangt: Trimmerin für Nusgeihäit, ungefähr 
88 die Woche, — Herm, Steuzyna, 3300 S. Morgan 
tEr. dimi 


Verlangt: 2 Maſchinenmädchen an Hoſen. Dampf— 
traft. 112 Mohawt Str. dimi 
nmädchen an Männer— 
474 N. Robey Str., 


Verlangt: Zehn Maſch 
Röcken und Hoͤſen. Guter Lohn. 
hinten. 

Verlangt: 
ter an f 
Simmer 15. 


enmädchen und Hef— 
122 La Salle Str., 


terinnen bei Wir. 9. 9. 
Sloor, nahe Wit 
iter zum Fabriziren 

bl, 5 Monroe Str. 

die Erfabrima in der 

Guter Xobn. Ede North 


ferinnen, 
haben. 


Rerlanat: 


Dry Good 


idchen für Lining; auch 
an Röcken; Dampf-Ma— 


Mädch 1 ( 
i * > 
itage Uve., Top Floor. 


Ichinen, 
Verlangt: Mädchen bei Hand an Wöden. 307 
North Ave. 





Verlangt: Sitten: Tafchenmadher an Hofen; ftetige 
Arbeit: auter Yohn. 73 Ellen Str., nahe Miltwaufce 
ve. und Yir . 


idchen um Tajchen nähen 
ufragen die ganze Woche. 


erlangt: 
an guten Shop 
38 Sortland S 


( üdchen und Handnäherinnen 
. 127 Hadden pe. din 





t: Mädchen für Teichte Mafjchinen-Nähars 
it. Nachzufragen für eine Woce. 202 Gault Court. 
Mädchen an Cuſtom-Hoſen. — 
mer 405. 
Junge Dame in Photographen-Atelier 
deutſch ſpricht; Erfahrung nicht nöthig. 
.Aſhland Ave. 


‚laı Sofort, 10 Majchinenmädchen an Ta: 
Ihenlinings und Bads in Weiten. Yabril, Dampf: 
traft. 820 NR. Robey Str., Gilberyg. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen zu ſtitchen. 
339 Wabanſia Av 


Verlangt: Lehrmädchen an künſtlichen Blumen.— 
428 Milwantee Ave. 

Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für Bäcker— 
laden. 82 Milwautee Ave. 


Verlangt: Frau um Hemden zu Hauſe zu ma— 
chen; ſtetige Arbeit; gute Vreiſe bezahlt. Badger 
Mig. Co., 177 E. Monroe Str. 


Verlangt: Lehrmädchen in Putzgeſchäft. 1185 Lin— 
coln Ave. 


Berlangt: Majchinen: und Handmädchen. 955 W. 
2 —9' 





t: Ein Mädchen an Cuſtom-Hoſen zu nä— 
hen. 281 Newberry Ave. dmdo 
Verlangt: Mädchen und Finiſhers an Hoſen. 508 
N. Marſhfield Ave. 


Verlangt: 


Tabak-Stripper, Mädchen vorgezogen. 
Guſtav A. 


er, 1544 N. Halited Str. 
Verlangt: Majchinen- und Handınädcden an März 
den. IN. Nrving Ude, 
erlangt: Majchinenmädden an Hojen, Gtetige 
Arbeit. IM. 10. € mdimi 


Str. 
— — 


Verlangt: 10 erfahrene Kleidermachermädchen in 
und außerhalb, 1195 Milwaulee Ave. mdmi 
Verlangt: Mädchen an Cuſtom-Röcken, Knöpfe an— 
zunähen und Futter einzunähen. 279 E. Diviſion 

. E. Frank. mdi 


: Gute Maſchinen- u. Handmädchen, auch 
dchen zum Lernen. — Eiger, 127 Wabaſh 
dofrmdmido 


erlangt: Gute Majhinenmädden an Nöden, gute 
Handinädchen umd ein guter Mann, der an NRöden 
arbeiten fan. Kommt fertig Arbeit. 97 
Str., Ed. Schmidt. 


Fist 
mıdi 


zur 
_ Verlangt: Maichinenmädden an Daınenröden. — 
Grfabrung nicht nötbig. 745 Elfgrovde Ave, indmi 
Verlangt: Lehrmädchen. Lohn gezahlt. 195 Market 
Str., 5 .Floor. 3aplw 
Verlangt: Erfahrene Operators an Power Ma— 

ihinen. Wochenarbeit. 195 Wartet Str. 5. Floor. 
e 3aplw 


Verlangt: Mädchen und Finiſhers an Hoſen. 684 
W. 20. Str. mdi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen von 14 Jahren. 
Diviſion Str. 


825 Weſt 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4847 Loomis Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine K— 
chenarbeit. Saloon. Kuehnau's Plaee, 290 South 
Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 

t. 3249 Vernon Ave. dimi 
s Mädchen für 
von 3 Perſonen. 


allgemeine 
22 Warren 
dimi 


tat: Grfabrer 
Wh 
seit in Familie 


1t: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
iin Str. 
für leichte Hausarbeit. 
dimt 


A iche Frau 
Aeltliche Frau 

> Gulnr . 

— 182 Colorado Ave. 


: Mädchen, Hausarbeit. Stellen fojtenfrei, 
Hlaud ve. 


Fin autes deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 3621 Cottage Grove Ave., Saloon. 


Mädchen für leichte Sausarbeit in 
404 ©. ate Str. 
,‚ für Teichte 

38 Wins 


Merlanat: 

erlangt: 
slafen 

hlafen. 


Hausarbei 


cheſter Ave., 


: allgemeine Hausarbeit; 
3526 Praitie Ave. DmDdo 


Ba langt : Mänd 

fein waichen oder 
Verlangt: Aunges Mädchen zur Stüse der Haus: 

frau; muß zu Haufe jplafen. 505 N. Clark Str., 2. 

8 

Floo 


en für allgemeine Hausar⸗ 
State Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädch 
beit. Nachzufragen 3 
eine Hausarbeit. A. 


Verlangt: N De 
cd Boulevard. 


MW, Porp, 
Rerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
324 Roscoe Blod. 


ı fir gewöhnlidhe Haus: 

. 355 Blue N Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit und zum 
Schruppen. 109 Fifth Ave 


allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: Mädchen für I 
dimi 


162 €. Nortb Ave. 


‚Berjon für allgemeine 
fie, um auf zweijährige 
e Une. dimi 


Verlangt: 
usarbeit in kleiner J 
zu achten. 710 Re 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
rbeit. 961 Clybourn Avbe. dimi 
aädchen für Hausarbeit. — 
dimi 


adchen für allgemeineHaus⸗ 


angt: Deutſch 
Halited 


Larrabee Et 

— — ——— 

Tüchtige Köchtn, die etwas deutſch ver: 

ſteht, auch ein ſolides Madchen als Kellnerin, Nachs 
zufragen in Lundroom, 211 W.- 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 9 Pine Grove Ave, nahe Wrigbts 
1ood Ave. Bias 


engen ER 
wittive obne Anhang. Muß 
1, zur jelbitftändigen Führung 
3 Wittwers, Almira- Turnhalle, 


Verlangt: Anit 
etivas engliich fr 
des Haushalts ei 
1275 WUrmitage Ave. 


e Ave. ee le en 

Verlangt: Fin Heines Mäddhen, auf ein Kind auf: 
zupaflen. 844 Lincoln u. — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei zwei Leu: 
ten. Keine Wäjche. Kohn $2. — 1312 Diverjey Ave, 
2, Flat. —— 
— — —ñ —ñ —— * 2* 

Verlangt: Gin Mäpgen für leichte Hausarbeit in 
Familie von Zweien. Yraubt niht zu Todhen. 3552 
Rhodes Upe., 1. Flat. 

Verlangt: 50 Mädchen für 
beit für Reftaurant und © 
12, Str., 1 Treppe. 


He S: und zweite Ar: 
aftshäuſer. — 607 W. 


idchen Für leichte Haus: 
en. 2431 Brairie Ave. 


arbeit, Keine Kinder. 
e Avbe. 


Verlangt: Ein jung 
arbeit. Kann zu Hauſe ſe 
Verlangt: Mädchen fi 
H. Schacht, 395 Waſhb 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für 
beſorgen und Hausarbeit. 
coln Ave. 


Ba Bl a ld u 

Gejuht: Tüchtiger Majhinift und Mafchinenband 
feiner Bichelemader, Allzaround Man, tut. het 
gen Plas; eriter Llafie Referenzen. Adr. 246 Bel: 
mont Ave., oben. Zonod iw 


Siellen fuchende ‚aller Urt werden prompt placirt 
niernational Agency, 170 M E 
3 "Rain 3028. abijon — 


Pfer de zu 
Nojepp Merkel, 594 Yin: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Meiner Familie, & Eranfiton Ade-, Store. 
x — ——J Sarbeit. — 369 
erlangt: Ein Mäpen für Hausa * 
Burling Str., nabe Pelden Ave dimi 
— — Madchen für allgemeine 
Sansarbeit * Sitte bei ziel — jüngftes 
2 Xabre alt. Gietiger, Pies. 21 Belden —* 
Flat L. 
BVerlangt; Mädden fic algenpeine Mannerbeit, 4 
in Familie, Lohn $4. 1330 Wlington * 
Steg deutiheg/ Mädden für 
abee Stt., m — 
Rad Fi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Derlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 53 Elifton ve. 

Verlangt: Dienftmädden für Hausarbeit. 
Familie. 949 Milmauler Ave. 1. 


Kleine 


Floot, hinten. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 934 Mil— 
maulce Uve., eine Treppe. 


Verlangt; Fin Mädchen für gemöbnlihe Hausar: 
beit. 3 in yamilie. $. 346 Dapdton Etr,, 2. Flat. 
195 


Verlangt: 
North Ave. 

Verlangt: Sunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
116 W. 45. Place, 1. Floor. 


Viele Mädchen für Hausarbeit. 





Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 533 Milmwaufee Uve., Store. 


Verlaugt: Sofort, Haus hälterin, alleinſtehende 
Frau mittlern Jahren; gutes Heim; Kleine Familie. 
325 Auguita Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
308 W. Divifion Str., Cobn. 
Nerlangt: Gin deutihes Mädchen, das Soden, 
Machen umd Piügeln veriteht; guter Kohn. 155 Wells 
Str., eine Treppe. 

‚Verlangt: Wlleinftebende alte Frau zur Führung 
eines Heinen Hausbalts. 141 Iotonjend Str., Muel 
ler. 


Verlangt; Hauswirthſchafterin; nachzufragen 
ſchen 6 und 9 Abends. Hinterhaus. 719 N. F 
Str. 

Verlangt; Ein Mädchen, 
Southport Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit undſto— 

chen; keine Wäſche. 105 Osgood S 


das lochen kaun. 
dmido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1033 Milwaulee Upe., Store, 


Verlangt: Eine ältere Frau in einer Heinen Fa— 
nıtlie zur Stüße der Hausfrau. 12305 Mapleivood 
Live 


„tel at: Ein qutes Deutjches Mädchen in Tleiner 
Tantilie. 1235 N. California Upe,, Bäderei. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren. 1230 N. 
MWeitern Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Köchin für ein feines Gountrybotel: 30 
Dollar den Monat; freie Fahrt; Zimmer-, Küchen:, 
Huus: und zweite Mädchen, Nur gute Pläge. Koiten: 

3. 498 MN. Clark Str. 

Verlanat: Junges Mädchen bei Hausarbeit zu bel: 
fen; muß enalifch ipredhen; Familie von DPreien; 
feine Wäjce. ICH W. Adams Etr., erites Flat, nabe 





erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Küchen, Ho= 
tel3, Meftaurants. Ghicano Adle Employers Heads 
quarters, 3 WR. Clarf Str, 


ing Gytes Deutiches dehen für einfach 
ichen Sansbalt; gutes Heim für ein anftäns 
Mädchen. 73 Hudjon Mpe, 


gt: Mädden für Diningroom:Arbeit.— 
Kanal Str. 


langt: Mädchen für allgemeine 9 
vr Familie; Referenzen verlangt. 
Park Ave. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. Gute Stelle. S. Klee, 582 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat: und 
Ihäftsbäujer,. 42 Nees Str., nabe Elybourn pe. 
Verlangt: Viele Mädchen. Mrs. Greg, Vermitt: 
luna@-Aureau, 199 98, Divifion Str. 





 Lerlangt: Deutiches Mädchen im Reftaurant Ge: 
Ihire zu waichen. 1219 Miltwaufee Ave. 


fürHaus 
Nachzufragen 
dimi 


V at: Kin gutes deutjches ‘ 
arbeit und im Bäckerſtore zu bel 
29300 Gottage Grove Uve, 


erlangt: Sunges Mädden für leichte Hausarbeit; 
muß zu Saufe jehlafen. 211 Melroje Str., 1. 
binten. 


Flat, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 1563 Lill Ave. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 430 
Belden Ave., 2. Etage. 


‚Verlangt: Mädchen oder Frau zum wald 
bügeln in Xaundry. 553 Sedgwid Str., Ya 


zu 


Rerlangt: 
Adams Str. 


Niele Mädchen. 147 Peoria Str., nabe 
dran Coll. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1832 Arlington Place, ein Block nördlich von Fuller— 
ton Ave., nahe N. Clark Str. mdi 
 Verlangt: Ein älteres deutjches Mädchen oder anı 
ftändige Frau als Hausbälterin. Gute Plattdeutiche 
vorgezogen. Adr. 9. 614 Abenpdpoft. midi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
295 Velden Ude, nıdi 





erlangt: Unftändiges deutiches Mädchen für Ger: 
mania Cafe, I N. Glart Str. indi 
Verlangt: Eine Köchin und ein Zimmer-Mädchen 
in Privatfamilie. 429 Oak Str. nıdi 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1030 Wintbrop Ave., Nortd_Edgemwater. Wan 
nehme Evanjton Electric Car bis Iihorndale Ave. 

nıdi 


Verlangt: Gin deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Yobn. 314 Wells Str. 

Verlangt: KHöhinnen, Mädchen für Haus 
Hausbälterin, Eingewanderte Mädchen twerden 
das Schnellfte in feinite Samtlien plazirt. Anna 
Menjel, 599 Wels Str. 29mz,im 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädcden, Hausarbeitimädchen merden unters 
gebracht bei feinften Familien duch Mı3,. S. Manz: 
del, 0 31. Straße. 6mz Imt,mo—ia 


Rerlangt: Eofort, Köhinnen, Mäddhen für Haus» 
arbeit und — Arbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für beſſere Pläte in den fein— 
Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
ib Helms, 215 — 32. Etr., nahe Andiana un. b 
d3 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
ben erhalten jofort gute Stellen bei hoben Kohn, 
in feinen PBrivatfanilien, Durch das deutiche Ver: 
mittlungsbureau, jest 479 Nord Clark Str., nabe 
Divifion Str., früher 599 Wells Str, Mrs. €. 
Nunge. Sınyimt 


beit. 
auf 








Achtung! Das größte erfte deutich - amerikaniiche 
weibliche Vermittlungs- Inftitut befindet fich jegt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Nläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz*uſon 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter Ddicher Rubrid, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Eine perfekte Kleidermacherin ſucht Be: 
igung: 81.25 per Tag. 6452 Juſtine Str. mdi 
Tüchtige Seamſtreß hat noch Tage frei. 81. — 

244 Prairie Ave. dimido 





Geſucht; Gute Haushälterin ſucht Stellung in ei— 
nem Hauſe, wo die Frau fehlt. 70 Wisconſin Str. 





Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin bei Wittwer mit Kindern. Adr.: G. H. 197 
Abendpoſt. 

Geſucht: Eine gute Buſineßlunchköchin ſucht Stelle. 
Sonntags frei. SON. Halited Etr., Hinterhaus. 


Gejuht: Wittive in den 50er Jahren, gute Hause 
frau, jucht Stelle bei Wittiwer,. 732 WM. 21. Etr. 


Gefhäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefeg Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
200 
Zu verkaufen: fFamilienverbältniffe wegen verfaufe 
jogleihy mein jhönes Väderei:, Kaffee, Thee: u.j.m. 
Geſchäft für den billigen Breeis von FW Baar, Veite 

Gegend der Korpjeite. Wdr.: 9. ulu Ubendpoft. 
gu perfuufen: Gutgebendes Schmiedegeihaft,; — 
gute Gelegenbeit; englifh ipreben nit nothmwendig. 
Adrefie Herman U. Boer, Monee, SU. dmüo 


Zu verkaufen: Permittlungs-Bureau für Mmeib- 
liche Verſonen: 9 Jahre etablitt. Xäglicher Profit 
82. 494 W. 12. Sit. dmi 

Zu verkaufen: Confectionery, Grocety. Thee- und 
Kaffee Store; billig für Caſh. 926 E. Byron Ave. 


708 


Zu verfaufen: Candy: und Zigarren-Store, 76 
S didoja 


IR 9 
3u verkaufen: Gutgebende Päderei. Cajh Stores 
Trade. Zu erfragen: 516 9. Er. 


fen: Ein Reftaurant. 2 Plätze, kann nicht 
. Nacdhzjufragen: 289 Grand Upve., 
ikee Ave. 


ytig 

ar 

Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant; gute Lage; paſ⸗ 
j Platz für deutſche Leute; gebe nach Alaska. 
2. Str. didoſa 
Wohnzimmern; 820 


Ave 350 Dollars. 


Zu verkaufen: Zigarrer 
re. Alter Platz 


GSeihär 


Smethode. 
momi 
Hotel — Hintze, 8 Waſhingtor 
Baarzahlung: 24 Zimmer, nahe Courthaus; 
möblirt. Gold e 


= 81500: Hälfte 
bübich 

29mzÖt 

Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
3u vermiethen: St paliend für Qutcher. 409 


ı: ore, 
Cornell S nahe Aſhland Ave. 


Bad und Gas. — 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit 
55 Howe Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ten Ruſh 
. 206 Abendpoit. 
gu mietben ge 
Mi en bei anftändi a in der Nähe von 
Ch 10 No y Antworten erbeten 
unter 9. 


VPierde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter dieier Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nagen und Buggy. 


ce alt, — 
Auswahl in 
Wagen und 
‚was Rä: 
bieten, 


lim;,Im,u,jo 


der bat, und ı 
Tpiel u. Ehrhardt, 


Möbel, Baunsgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejeer Nubdrit, 2 Cents das Mort.) 


ganzen 


ichen 


Zu 


Uhren, Schmuckſachen ⁊c. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Wort.) 
uckſachen auf Bes: 
u reparirt. M. 
roll. Amm 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
iüinzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 
Nur 80 für ein ſchönes Roſewood Piano, 85 mo⸗ 


natlich. 317 Sedowick Str., nahe Diviſion. 30mz1Iw 


Große Starr Uprigbts, $150;_ Nero York Upright, 
$1W; ein Bargain. Xyon & Healy, Wabajh) pe. 
un) Adams Etr. — 


n Square, 80; Mar⸗ 
Steinway Square, 8135. 
d Wabaſh Ave. 


Meacham Square, 
chal K Smith Square 
Lyon K Healy, Adams 

Piano zu vermietben. — Neue Uprigbt3 von 
brillantem Ton zu niedrigften Waten. Xyon & 
Healy, Wabajh Up. und Adams Str, F 


Ber, 


Str. un 


Bichcles, Nähmafhinen 2c. 
(Anzeigen unter dieier NRubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, 
majchine und viele andere achen, 29 
ve, 


Die befte Yusmwabl von Nähmaſchinen auf der 
Weitjeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 83 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standard Nähmaſchinen, 
Uug. Speidel, 173 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
ditlich von Halſted. Abends offen. Til® 


e Näb: 


Abreiie, eine 
en 297 Elybourn 


‘ 





hr Lönnt alle Arten Nähmaſchinen Taufen 
Mholejale: Breiien bei Alam, 12 Adams Str. 
Alberplattirte Ginger $10. Sigh Arın $14, 
Wilion 810. Sorecht dor, ebe Abr ?auit. 


32 
Neue 
Neue 

3m; 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Eents das Wort. 


Uleganders Gehbeiui s PBolizeis 
Ugeurur 93 und Y Fiſth Ave., Yimmmer 9, 
bringt irgend ctiwas in Grfahrung auf Privaten 
Wege, waterjuht ale unglüdlichen Familienver⸗ 
bältuifie, Eheitandsfülle u. j. in. und fanımelt Bes 
weile, Diebitähle, WRäubereien und Echwindeleien 
verden unserjuht und Lie Ecdhuldigen zur Recens 
ihaft gezogen. Xinjprücdhe auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Grfoig geltend 
oemadt. fFreiet Rath in Mechtsiohen. Wir find bie 
einzige deutide Polizei-Agentur ın Chicago. Sonn 
tags offen bi? 12 Ihr Diittags. 23m® 


zöhne, Noien, Kojt: und Galoon-Rehnungen und 
Shiegte Syuiden aller Urt prouipt follettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Beregnung, wenn nit ers 
folgreih. Weortgages „ioreclojed“. Schlechte Wiether 
entfernt. Allen Gerichtsiacpen prompte und jorgfälti: 
ge Lufwmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Dorgens 
bis 7 Uhr Abends; Eonntags von 8 5i8 1. 
The Greditors Merhantile Ugency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madifon. 
Herman Shulg Anwalt. 
Chas. Hoffman, Ronftabler. 290t1} 
Löhne, Noten. Miethe und Gchulden aller Art 
dronipt Folekiirt. Schlecht zaplende Mietber hinauss 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht »rfolgreid. — 
Wibert U. Kraft, Udvolat, 95 Elart Str. Zimmer 
” önovlj 
gu adoptiren: 
Jadjon Boulevard, 


Ein Baby:®oy, 2 Donate alt. 557 
dimido 





Geſucht: 
terin. G. 


Dame ſucht beſſere Stellung als Haushäl⸗ 
9. 155 Abendpoft, 





Gefucht: Junges Mädchen fucht Seclle für Haus» 
arbeit oder ziveite Ürbeit. 1435 Clybourn Ave. Miß 
Sommers, 

Geſucht: Anſtändige deutſche Frau ſucht Beſchäfti— 
gung Tagsüber im Hausreinigen, Küche. Kann ko— 
den, 3731 Wentworth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin bei kleiner Familie. 22 S. Halfted Str., 3. 
Floor. 

Geſucht: Ein deutſches fleißiges Mädchen 
—— bei anſtändiger Familie. 471 N. 

tr. 


ſucht 
Lincoln 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathigefuh. Wittwer, 45 Jahre alt, mit eige: 
nem Haufe, jucht die Belanntjichaft eines Mädchens 
oder einer Wittive zu machen, um bald zu heiratben. 
Briefe mit richtigen Adreffen unter W. 747 an die 
Abendpoit. 


Heiratbsgefudh. * Ein nettes, junges Mädchen, 23 
Sabre alt, mit gutem Charakter und tadelloien 
Rufes, mit etlichen Hundert Dollars eripartem Ver— 
mögen, wünjcht die Belanntihaft eines ſtrebſamen 
Mannes (auch Arbeiter) zwed3 Verheirathung, Gefl. 
Adrefien erbeten unter N. 299 Abendpoft.— Herren, 
die auf Rüdantwort reflettiren, mögen gejälligit 
Briefmarke beilegen. 

._— me ————_ 

Heirathsgejuh. Dame, alleinftehend, 26 Jahre alt, 
seihieden, don intereffanter Erjcheinung, tugendhaft 
und bejcheiden, befigt $3000 Baarvermögen, mwünicht 
ziveds Heirath mit einem charatfervollen, wenn auch 
älteren Manne befannt zu werden.: Diejelbe ift 10 
Sabre im Lande und war biß dor Kurzem in Wis- 
confin anfäßig. Beite Referenzen gegeben. Auskunft 
eriheilt fchriftlich oder mündlih: Goegendorff, 376 
E. Divifion Str. 


Seiratbsgefuh. Ein Mann, 9 Jabre alt, ftrebfam 
und don gutem Charakter, mit etwa® Vermögen, 
tucht auf diefem Wege mit einem Mädchen oder jun 
gen Wittive proteftantiicher Konfeflion befannt zu 
werden, um bei gegenieitigerguneigung zu heirathen. 
Damen mit etwas Bermögen oder Farın, die Luft 
haben, auf’3 Land zır gehen, werden um Anttvorten 
gebeten unter D. 303 Abendpoft. 


Berloren. ! ; 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Bart) 


eparaturen in Schrernerzllrbeit, fyeniterrabs 
Mosquito-Frames u. j. mw. iperden 

ot. Sendet Adrefje. R., 30985 Wells Str., 
Top: Floor. didoja 


Mes, Margaret wohnt 366 Wells ‚Str, Gingang 

an Elm Str. 24mzimt 
Patente beforgt und veriwertbet. Berthold Singer, 

Tatentanmwalt, 56 5. Upe.. offen Eonntag Borm. 





Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents Ya Wort.) 


Gugliibe Sprade für Herren und Das 
wien in Sleinklafen und privat, jowie Buchhalten 


| und Handels fächer, betanntlich am beiten gelehrt im 


R. W. Buſineß College, 822 Milwaukee Abve., nahe 

Paulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßis. 

Beginnt jezt. Prot. George Jenſſen, Prinzipal. 
l6ag,dofa* 


Gründlicher ZithersUnterriht wird in Prof. Hab: 
rechts Zither-Schule, 441413 €. North Ude. nad 
der beiten Methode ertbeilt. Großartiger Erfolg. 
SZivei Lettionen wöchentlih. $3 per Monat. Ilmzlın 





Prof. Oswaid, bervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Piano, Zitber und Guitarre, 
Section 50 Gents. Anftrumente geliehen. 952 Mils 
waulee Üpe., nab« Wiblandb pe. UWſep 


Rechtsanwälte. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deutſcher 
— —dorotat und Rotar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Yahre Brazis in allen Geriten. 


160 Wajbington Str, Zimmer 308 un» 398. 
5agif 


Löhne jhneF Tollektirt. Rehtsjahen erledigt ia 
allen Gerichten. Collection: Dept. Zufriedenheit gus 
rantirt. Walter G Kraft, deuticher Adpofat, 
134 BWaihington Etr., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

22fbljiujos 


Fred Biotte, Rechtsanwalt. 
Ale Rebtsiotken prompt beiorgt. — Suite — 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 
Osgood Eir. 


Julius Golbdzier. obn 2. Rogers, 
—— & Ro EB de ER 
n uber ® 
— —R e 


Grundeigenthum und Hauſer. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 9 ai rat Bet) 


Farmländereien. 


SGermlard! — Farmlandi 
Baldlanp! 
„ Gelegen in dem berühmten Marathon: und dem 
lien Xpeile don Lincoln County, Wiscontin, 
und jit zu verlaufen duch eine alte, mohlbelann: 
gıma, melde {hun an über dreitauiend, War 
zand verfauft bat, und jegt nob im Beſthe 
eima 40,000 Ader fhönen Waldlandes if 
au biligen Preijen und jebr günitigen Zab 
dingungen bierduch zum Verfauf angeb 
Outer tußtbarer Boden, gutes Holz, 
gelunde: Klima und guter Markt f 
Um, teitere Auskunft, freie Lar 
illuſtrirtes F 


den jet. 
Kaufluitig 
zeigen. Ad 


Chicago, 


I a 
ten berieben 
Maſchinen, 
dingungen oder— 


(iger 


eri 

aute Gebäude, 1 
nabe Town, KW. V. Fredenha 
ton Eetr. 


Nordieite. 

Zu verfaufen und zu vertaufchen 
unbebautes Grundergentbum in 
Nordieite und Yale View. VWeri e 
Bargains. Offen Abends. Auguſt I 
North Ave. 


Nordweſt⸗Seite. 

Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer-Häuſer, zwei Block 
von Elſton Abe., Electric Cars an Warner Ade. (Ad 
diſon Are.), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; 55 
Anzahlung, 810 per Monat. Preis $1300. Ernß 
Dieims, Gigenthümer, Ede Milwaulee un) Cal: 
nia pe. 


Wir lönnen Eure Häujer und Lotten jchnell ver: 
faufen oder vertaujchen. Gtreng reelle Behandlung. 
Auch Frarımen vertaufcht. ©. fFreudenberg & Go. 
1199 Milwaufee Wve., nahe North Ave und R 
Etr. i 


Weitfeite. 
Zu verfaufen: Zweiltödiges Haus ı 
gen. Pringt $24 per Monat. Kleine Anzah 
F. Schaedler, 134 Newton Str. 


Verſchiedenes. 
rlaufen: Mein Haus und Gr 
Monat, Intereſſen 
38 Zimmer, elektriſches Lich 
j. w. or. W. 729 Abendpoit 


Geld auf Möbel ze. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld zuverleipen 
auf Möbel, Pianos, PBferde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleihen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, tenn iie 
die Unleibe machen, jondern_laflen biejelben 
in Ihrem Beiig. 


Wir baben das 
srößte deutihe Gefgyäft 


in der Stadt. 


Ude guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Shr Geld borgen wollt. 


Ihe werdet e8 zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert 
%. 9 Frend, 


128 LaSalle Straße, Sinmer 1. 
—— 1 4191366 
— Geld zu verleiben auf Möbel und Plat 


Die Revenne Loan and Build Aſſociat 
D ın Str, Zimmer 1014. verleiht Geld cu 
RR zent Zinfen, obne Pre: 


mium und obne Komn Gurylantur 


Otto 6 


Das einzige deutjche Geichäft in der Etadt. 
Ahr Geld borgen Wollt, findet Ahr c3 zu 
Mortbeil und Bequenilichleit, bei ung au bo i⸗ 
Summen von 820 bis $ö00 auf Möpel, Bianos u.‘. 


Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 31 


Die Sahen bleiben ungeftört in Gurenr 
Anleibe zahlbar in monatlichen WUbichle 
oder nah Wunjih des Borgers. Ihr t 
Gefahr, daß: Ihr Cure Möbel verliert, wenn | 
von uns borgt, Unfer Geichäft ift ein verantiworti: 

&e3 und reelles. 


Freundliche Vedienung und Berfchtwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, Iprecht bei 

por fir Auskunft u.f.m., ebe Ihr anderswo binacht 
Wenn Ahr nicht fommen tönnt, dann bitte jchitt 
Adrefie und twir fenden einen Ddeutichen Mann nah 
Gurem Haufe, welder Euh alle Uustunft gibt. 


Gaale 2oan Go. 70 LaSafle Str., Room 3. 
Otto G. Boelder. Geihäftsführer. Hian® 
Rordiveite:Ede Randolpb u. KaSalle Etr., 3. Stod. 


Shbicago WNurigage Loan voupa 
115 Tearboın Etr., Zimmer 216 und 21T. 
Chicago Vortigage Loan Gomdaunyg, 
Simmer 12, Haymarkes Theatre Building, 
161 W, Madijon Etr,, dritter Floor. 

Wir leiden Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen over 
irgend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Kofien der Anleihe verringert 
erben. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unsere WeitjeitesÖffice ıft Abends big 8 1lbr aes 
Öffnet zur WDenuemlichleit der auf der Weftfeit: 
Mobnenden. llan® 


Chteago Eredit Gempany, 
9 Waibıngton Str, Zimmer30d; Brand: Office: 534 
Sitxcaln Upe., Lake VBiew.— Geld geliehen an Seders 
mann auf Möbel, Pianss, Verde, Wagen, FFirtures, 
Diamanten, Ubren und auf irgend welche Sicherheit 
| zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zahl: 
’ termine nah Wunfch eingerichtet. Zange Zeit zur Abs 
zahlung; böflihe und zudorfommendeAebandlung ge: 
gen Aederniann. Gejchäfte unter ftrengfter Verſchwie— 
menheit. Leute, welche auf der Nordfeite une in Late 
| Miem wohnen, fönnen Seit und Geld fparen, indem 
fie nach unserer Office 534 Lincoln Up. geben. Dain- 
Difice 9 Wajbington Str., Zimmer 304. 5ia? 


2% 


Wenn Ihr Seld braudt und» aud 
einen Freund, fo fprecht bei mir vor. ch verleibe 
mein cigenesGeld aufMöbel, Vianos, Verde, Wagen, 
ohne dab diejelben auß Eurem Befig entfernt werden, 
| da id die Zinjen wii und nicht die Sachen. Des— 
| Hash Srauht Ihr Feine Anaft zu babe, fie zu ver: 
lieren. Ih made eine Epezialität aus Anleiben_don 
815 bi3 $200 und tan Euch das Geld an dein Zagt 
geden, an dem Ahr e3 wälnjht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinjen bezahlen 
und das Geld fo lange baben, wie Abr wollt. — 
«u. 9. Willtams, 69 Dearborn Gtr., im 4 Stod 
Zimmer W. Ecke Dearborn und Randolvb Str. 








RNorthweſtern Rortaageogn 20.4 
465 Milwaukee Ave., Zimmer 8, Ede Chicaoo 
Avbe., über Schroeder's Adothele. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Prerde, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Zinjen; rüdzablbar wie man 
teltnicht. Jede Yablung verringert die Kolten, Gin: 
wobner der Norbfeite und Norbiveftfeite eriDaren 
Geld und Zeit, wenn fie san uns borzen. 11iall 


Finanzielles. = 

(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gent3 daB Wort.) 
Geld ohne Rommijibon RB 

Wir verleihen Geld auf Grund m und sau 
Bauen und beredhpnen feine Ko Eee 
Eicherheit vorhanden. Zinten ‚4 bi8 07. | üujer 
und Lotten fchnedl und vortheilbaft berfau 3 
tauiht. — William freudenberg & 60., BE Beer 
born Str., Zimmer öl. Yrebddıa 


Privatgelder zu werteiben, Iehe Summe, a ii 
eigenthum und zum Yauen, ZU 0, O2 6% 1, 
8 Freudenberg & Co., 11% Rlnenter. Far ja 
Nortb Ave. und Robev Eit. _ 3Dido, fab 

ID ohne Rommill Louis yreudenberg Der: 

Geld opue Kominiflıon. — Louis wreudenberg Der: 
leiht yrloat-Rapttalien von 4 Proz. an odut Rom 
mifion. Sormittags: Wehdeng, 377 R. Donue Moe, 
Ede Gornelia; Rahmittags: Office, Zimın = dell 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. ** ieg® 


ifion € leihen zu 4, 5 und 
Ohne Rommiflion Geld zu verleipen du 3 
— *. Tiart Str., Charles Stiller. 
PER : amj,lın,egios 
nn r 
i 3 nd 5 Vrozent. Ullrich, 
d zu verleihen zu 4 und 5 Prosen! „a 
Bee 11409 19 Waibington Etr. Grunde 
thumss und Geibäftsmaller. 
ven: Geld auf Chicago Grumdeigeuthun 
8500 aufwärts, günftige 
le Bedienung. 
3lmj—ap!) 


u verleiben: 

im Öbetiebigen — — * 
Pedingungen. Sotortig nd tee 
— Torde, 160 G. Rortb Une. 
ne Rommiflion zu 5, 5} und 6 Brosent auf 
verkeheriet rn Grundeigentyum. Unieihen 
sum Bauen. ©. D. Stone & Go., 206 Sue: St: 


——— — — — 


s- und Vertaufs⸗Angebote. 

ent unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
: Cafes, - billig, wegen 
———— 
au ls © für $4 — * g 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jaliren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


EN 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Naehahmungen und Substitute sind nur Experimente und 
ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein Substitut für Castor Öl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. 


Es ist unschädlich und angenehm. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände,. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


= 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
— — NEE 





Berheirathet oder ledig ? 


Von DB. IM. Großer. 


(Fortjegung.) 


ine3 ichlug bi8 an den | 
sen er ı fahl die alte Dame, melche 


Geficht murde 


Hals herauf, und ihr 
Borahnung 


feuerroth. So war ihre 
Doch richtig gemeien! 
„Ich Tee, Tiedftes Kind, daß Shnen 
die Nachricht überrafchend fommt, und 
wir waren natürlih auch nicht wenig 
erstaunt, al3 wir vor acht 
Brief erhielten. Geben Sie mir 


Tiſche herüber, ich will Ihnen den 


' 
I 


| 


' gleich ein autes 


brechunge ingetreten. 
Madeline gefunden! 


Und jetzt war 


„Lätitia, geh hinunter und ſchicke ſo— 
Frühſtück für zwei 


| herauf, zwei frifche Eier. währenddem 


| ihre rechte Hand gelähmt 


werte ih Madeline alles erzählen”, be- 
die Zügel 
noch immer in denYänden bielt, obaleich 
war. Lind 


ı Lätitia, melche die Sache mit der Mut- 


' ter bereit3 ausatebig beſprochen 


Iagen den | 
doch 


das grüne Käſtchen dort drüben vom N Qu 
— Jacket ab und machen Sie ſich's bequem, 


Brief gleich vorleſen; oder Sie können 


ihn auch ſelbſt leſen, wenn Sie wollen.“ ze ie 
ar | — ja legen Sie nur Ihre Sachen auf 


Madeline tbat, wie ihr geheihen, 
nabm den Brief in der befanntenYand- 
ſchriſt aus dem Käſtchen und ließ ſich 
neben Frau Harpers Vett auf einen 
Stuhl nieder, um ihn zu leſen. 
alte Dame hatte, um das 


Leſerin währenddem genau beobachten 


Die | 
Geficht der | 


zu können, ihre fchärfite Brille aufges | 


ſetzt. 

Der Brief lautete: 

„Melbourne, Eollinsitraße, 
Känguruh-Klub. 
„Geehrte Frau! 

„Sie werden erſtaunt ſein, wenn 
Ihnen meineHandſchrift nach ſo langer 
Pauſe wieder einmal zu Geſicht lommt, 
und ich von Neuem auf der Bildfläche 
erſcheine. 

„Madeline wird ſich, wie ich fürchte, 
um mich geänajtigt haben, und fie hatte 
auch einige Urjache. Sch erlitt vor zwei 


tign. Cine finanzielle Kataftropbe, 
mie fie vielleicht noch nie Dagewejen ift, 
verfchlang faft mein ganzes Vermödaen, 


und der Schlag erichütterte meine Ge= | 


ſundheit faſt tödtlich. Monatelang, 
viele, viele Monate lang, lag ich ſchwer 


danieder, und als ich endlich wieder im 


ſtande war, die Schultern gegen das 
Rad zu ſtemmen, nahm ich mir vor, 
nicht eher zu ſchreiben, bis ich aufs Neue 
ein reicher Mann ſein würde. Wußte 
ich doch, daß Sie, in deren guter Hut 
ſich Madeline ſeit ihrem ſiebenten Jahre 
befindet, mir vertrauen und keine Ver— 
änderung in Madelines Verhältniſſen 
eintreten laſſen würden; denn ich war 
ja immer ein pünktlicher Zahler gewe— 
ſen, und Sie konnten ſich, wenn 
auch einmal im Rückſtand blieb, 
mich verlaſſen. 

„Ich bin jetzt, wie ich Ihnen mit Ver— 
* berichte, wieder ein reicher 
Monn. Ländereien, die ich vor einigen 
Jahren laufte, ermiefen fi als 
Irümpfe, das heißt als goldhaltig.Aber 


ic mil nun das Spefuliten aufseben, | 


fehre jebt ala Millionär heim, werde 
mich in London niederlaffen, und Ma- 
deline Joll eine Rolle in der beiten Ge- 
ſellſchaft ſpielen. 


„ch babe in diefer ganzen Zeit faft | 
nur | 


nichts von ihr gehört. Einmal 
faın mir ein alberne2 Gerücht über fie 
und einen armen Ndoofaten oder Kura- 
ten zu Ohren. Eine der Mitichülerin- 
nen Madelines hatte es an ihren Bru- 
der hierhergefchrieben; aber ich 
fein Gemicht auf die Sache, jondern 
betrachtete fie als das, was fie hoffent- 


li auch war: al einen Heinen Schul- | 


mädchenflatich. Bin ich doch feit über- 
zeugt, Sie mürben meiner Tochter und 
Erbin folde Thorbeiten nicht geitat- 

ebft Zinfen; boch da lag die Schmwie- 
tigkeit! Mapeline hatte das \nftitut 
* \feit länger al3 einem Jahre verlaffen. 
Mie konnten die Damen das fchlecht 
verdiente Geld ehrlicherweife anneh- 
men! Sie hatten die Tochter des Man= 


red auß dem Haufe ” geworfen und 


mußten — das unterlag feinem Zweifel 
— das Geld zuyrüdiiden. 
- Durch das mildernde Licht des Gel- 
des betrachtet, erfchien ihnen das DBe- 
tragen Mavdelines jegt gar nicht mehr 
fo fhlimm. Das arıne Mädchen war 
Selina Bosheit zum Opfer gefallen 
und de&balb mehr zu beflagen, als zu 
tadeln. Man mußte fie, wenn irgend 
möglich, auffinden und wieder insHaus 
aufnehmen, als fei.nichts borgefallen, 
alß fei in igrem Aufenthalt keine Unter: 


* 


Boackfiſchliebeleien würde 


hatte 
und wohl fürchtete, daß mehrere Köche 
den Brei verderben möchten, folgte ge— 
horſam ihrem Befehle. 

„Lesen Sie doch Xhren Hut und Ihr 


liebes Rind“, fuhr Frau Harper fort. 
„sch bin überzeugt, Ste ahnen bereits 


: die Ottomane — um mas e8 fich ban- 
belt, daß nämlich Nör Vater gefchrieben 
bat und daß er al@ immens reicher 
Piann”, fie verteilte auf dem Worte 
„immens“ mit befonderem Wohlgefal- 
len, „nach England zurückkehrt.“ 

ten. Zudem weiß Miadeline feldft recht 
gut, daß, wenn fie fich je auf folchen 
Unfinn einließe, ih mich auf derStelle 
bon ihr losfagen würde. ch bin, in 
meiner rt, ein zärtlicher und, wie Sie 
mir bejtätigen werden, ein quter Vater, 
aber zudringlide Glücdsjäger oder 
ih niemal3 
dulden und würde mich, wenn Made- 


1 
i 
| Tine ih auch nur die Eleinfte derartige 


Unbefonnenbeit zu Schulden fommen 
liepe. jofort wieder verheirathen. Bitte 
desiten Sie ihr das geleaentlih an, 


| denn: Ein Wort zur rechten Zeit, ver: 


Sahre furchtbare Verlufte in Bantaf- | bütet 


oft viel SHerzeleid. Madeline 
würde fich, teenn fie die Warnuna in 
den Wind fchlüge, in die Lage brin- 
gen, ihr tägliches Brot durch ihrer 
Hände Arbeit verdienen zu müllen. 
„der ich denke, e& ift nicht nöthig, 
mich weiter über den Gegenftand zu 
verbreiten; denn Sie find eine veritän- 
Dige rau, und wenn Madeline meine 
rechie Tochter ift, ift fie ein verftändiges 





| „Seeds Wochen nach diefem 


ich | 
auf | 


leate | 


Mäcchen. cd Habe große, Tehr große 
Kbfichten mit ihr. 

Briefe 
tlomme ich ſelbſt in England an, ſchreibe 
aber zuvor noch. Ich nehme Paſſage 
auf dem „Ophir“, Orientlinie, und es 
wäre mir lieb, wenn Sie mich mit Ma— 
deline aus Plymouth abholten. 

„Ich ſchließe dieſem Briefe eine An— 
weiſung von fünfhundert Pfund bei, 
wovon vierhundert auf die Penſion 
meiner Tochter für zwei Jahre entfal— 
len. Den Ueberſchuß wollen Sie Ma— 
deline als Taſchengeld, ſowie zur An— 
ſchaffung einiger neuer Kleider überge— 
ben, ſo daß ſie ſich zur Ankunft ihres 
Vaters hübſch machen kann.“ 

Madeline hörte auf zu leſen und 

ſchüttelte die einzelnen Blätter, wie den 
Umſchlag des Briefes. Keine Anwei— 
ſung fiel heraus. 
Ich habe das Geld in die Bank ge— 
ſchickt, wo es völlig ſicher liegt,“ ſagte 
Frau Harper, welche die Leſerin ſchaͤrf 
beobachtet hatte und die Bewegung ver— 
ſtand. 

Madeline las weiter: 

„Und nun muß ich ſchließen. In der 





| Hoffnung, Madeline, die ich herzlich 
' grüßen lafje/ bald zu fehen, und mit 
der Verficherung ausgezgichneter Hoch- 
ı achtung, jowie den beiten Empfehlun- 
‚ gen an Ihre Fräulein Töchter, befon- 
ı ders an das liebenswürdige Fräulein 
| Selina, 
Ihr ergebenſter 
Robert Weſt.“ 

„Nun, Madeline, was ſagen Sie zu 
alledem?“ fragte Frau Harper, indem 
ſie ihre Brillengläſer abwiſchte. 

| „I, ich fann nur fagen, daß ich 

| mich unausfpreclich freue!“ entgegnete 

| Maveline, deren Gedanten wir urch⸗ 
einander ſchoſſen, die aber jetzt die Ur— 

ſache der zärtlichen Worte, womit man 

ſie hier empfangen hatte, vollſtändig 
begriff. 

„Wir waren ſo betrübt, liebes Kind, 
daß wir damals in der Geſchichte mit 
Herrn®pnne fo übereilt gehandelt hat- 

: ten,“ fuhr rau Harper fort. „Ich ver: 
fichere Ihnen, e& war nur Selina’s 
Werk, und ih bin, namentlich - nad 


qusſprach. 


dem, was Ihr Vater da ſchreibt, ſehr 


froh, zu jehen, daß Sie‘ den Herrn 
ſchließlich doch nicht geheirathet 
haben!“ 

„Daß ich ihn nicht geheirathet ha— 
be?“ wiederholte Madeline mechaniſch, 
indem ſie dunkelroth wurde. „Wie mei— 
nen Sie das? Woher wollen Sie das 
wiſſen?“ 

„Ich ſehe es an Ihrer Hand,“ gab 
Frau Harper zur Antwort und deutete 
auf Madeline's Ringfinger. „Sie tra— 
gen keinen Ring, oder wäre das etwa 
kein genügender Beweis?“ fuhr ſie in 
ſcharfem Tone fort. 

Madeline wurde plötzlich inne, daß 
ſie vor einemWendepunkt ihres Lebens, 
einer großen moraliſchen Kriſis ſtand, 
und auf der Stelle einen Entſchluß 
faſſen mußte, der für ihre Zukunft von 
der größten Wichtigkeit werden konnte. 
Der Brief ihres Vaters, Frau Harpers 
Schlußfolgerung, der bittere Mangel, 
unter deſſen Drucke ſie ſeufzte, das 
Alles zwang ſie zu einer augenblickli— 
chen Entſcheidung. Vor allem, das war 
ihr ſofort klar, mußte ſie verſuchen, Zeit 
zu gewinnen, wenigſtens bis nach der 
Ankunft ihres Vaters, damit ſie ihm 
alles auf ihre Weiſe erzählen und ſeine 
Verzeihung erflehen konnte. Jetzt zu 
erklären, daß ſie verheirathet war, rich— 
tete ſie zu Grunde und brachteLaurence 


den Tod; denn ſelbſtverſtändlich wur— | 


de fie von ihrem Water verftoßen und 
erbielt feinen Schilling mehr von ihm. 


| Sie fannte feine fajt Tächerliche Unbe- 


tung von Rang und Reichtum und die 
bementfprechende Geringfehägung für 
alles, wa3 arın, gerina und untergeord= 
net war, mit einem Worte aeren alle, 
die im Schatten ftanden und zu ben 
Nullen der Gefellfichaft gehörten. Eben- 
jo mußte fie, daß er ein Mann war, der 
Wort hielt und feine leeren Drohungen 


für Schon in Wuftralien, ehe fie noch 
fieben Jahr alt gemefen war, empfan= 
gen. Der Bater hatte dort mit ihr eine 
herrliche Villa in der Vorftadt Turaf, 
eine der eleganteiten von Melbourne, 
bewohnt und ihr eine ältliche Erfalän- 
verin als Gouvernante gehalten, Diele 
Dame aber plößlich nach nur achttägi- 
ger Kiindiaung entlaffen, mweil fie ihrer 
Bflegedefablenen erlaubt hatte, mit ei- 
nigen Kindern zu fpielen, deren Vater 
in etwas fchivierigen Verhältniffen lebte 
und nicht zur bevorzugten Gefellfchaft 
gehörte. Madeline war infolgedeilen 
noch England gefommen und der Vor— 
gana war ihr deshalb unauslöfchlieh 
im Gedächtnif geblieben. Jebt tauchte 
diefe Erinnerung wieder in voller Le- 
bendigfeit in ihr auf, und in demjelben 
Augenblide war auch ihr Entfehluß ge- 
faßt. Sie mußte der Gigenart ihres 
Vaterz Rechnung tragen, und als fie 
mit bebender Hand den fnifternden 
Briefbogen wieder faltete, that fie eg 
als Fräulein Weft! 
(Fortfegung folgt.) 


— ie 


Ein Geldbrief. 


—1 


Freude macht die Unſcheinbaren 
ſchön und die Schönen bezaubernd. Je— 
dem, der jahrein jahraus in ſtaubiger 
Bureau-Atmoſphäre bis drei Uhr Zu 
arbeiten hat, wünſchte ich, ein ſo ſtrah— 
lendes Geſicht zu Hauſe anzutreffend, 
wie es mir an jenem denkwürdigen 
Maitag gleich an der Schwelle meiner 
Wohnung entgegenleuchtete. An dieſer 
ſtand nämlich meine liebe Frau und 
zeigte die entzückende Pracht eines vor 
Freude lachenden ſchönen Geſichtes. 
„Was ſagſt Du dazu?“ hauchte ſie, 
nachdem ich ſie eine Weile ſprachlos an— 
geſtaunt hatte. 
„Herrlich!“ erwiderte ich, „o, wa— 
rum empfängſt Du mich nicht alle Ta— 
ae jo? Wenn Du mwüßteft, wie ſehr 
Dich Diefe Freude über mein Erjchei- 
nen noch verfchönt!“ 

„Der Öeldbriefträger war da!“ 

Diefe lafonifche Richtiaftellung mei- 
nes naiven Nrrthums hätte mich von 
Rechts wegen verftimmen follen. Statt 
deflen entfuhr mir ein helles Gelächter. 
„Der Gelvbriefträger? Weiht Du das 
wirklich ganz genau?“ 

„Ganz genau,“ befräftigte fie und 
half mir — auf Ehre! ich übertreibe 
nit — in den Haustod hingn. „Wo 
it e8?" — „Das Geld meinit Du? 
Hundert Gulden hat er gebradt!" — 
„Ein prächtiger Einfall von ihm!" — 
„er hat fie aber nicht dagelaffen.” — 
„Unverfhämt! Warum?” — „Meil 
Du felber unterfchreiben mußt. Er 
ftellt ich, jobald er wieder da vorbei- 
fommt.“ / 

„Liebfte Juliette!“ 

„Was mwillit Du?“ 

„st das Dienftmädchen bei der 
Hand? — Eine Flafche Gumpolds- 
firchner....” 

„D, meinft Du, daß ich nicht daran 
gedacht habe? Du wirft ftaunen über 
diefeg Mittageffen!“ 


II. 
Und mir hatten ein Mittageffen, 


dant 


g und Jtachlaffen 
Es iſt 


h ver 
Sechs⸗ 
Anerkennungsſchreiben 


x 


Schwindſucht 


ngelhafter Ernährung leiden 
zuhelfen, 


ift öfter die Urfache von 
aß erzeugt. 
ellichaften aus allen 


Blutleere, 


Hoff'ſche Malz⸗Extrakt verdanlkt 
ſem Uebelſtand ab 


An ma 
die fie zır fich nehmen, nicht ordentlic 


ie Fol 


und affimikirt wird. Di 


hrung 
ge davon iſt Abmagerun 
un 
die 
Ehrenvollſte 
aifern und gelehrten Gef 


ü 


das Bluts md Fleifchanf 


en dafiir, 


£ 


Man fei vor Fällhungen anf der Hut. 
Berlangt das echte Johauu Hoff'ſche Malz⸗Extrakt. 


Mangelhaite Ern 


igen, 


ehrenden Krankheiten. 


Biele wenn DE Nahrung, 
zig Prämierffpre 
Köni 


Aerzte, 


feinen Weltruf feiner Eigenjchaft, 
5 Theilen der Welt. 


md anderen 
der Nervenkraft. Das echte Yo 
ein wirkliches Kraftmittel, 


undfieh 
bon 


Sie hatte die Bemeife das | 


| 
| 
| 
| 
ALS ich nach drei Uhr dann wieder nad) 


| das, da es in der Hauswirthſchaft ei— 
ned Staatöbeamten der neunten Diä- 
tenflaffe an einem ganz gemöhnlichen 
Mittwoch auf den Tijch kam, ficherlich 
al3 merfmwürdige Tagesbegebenheit in 
die Zeitungen gefommen wäre, menn 
die Berichterjtatter Wind Yon diefem 
Wunder befommen hätten, Wir hat: 
ten eine fnujperige junge Gans als 
Braten, wir hatten weißen und rothen 
ein, wir hatten eine Torte... o, du 
lieber Himmel, ma$ hatten tir nicht 
alles! Juliette nahm mit großer Be- 
friedigung Xft von der Wonne, die fich 
| bon Gericht zu Gericht in mir. fteigerte. 
| Sie plauderte mir allerliebfte Sachen 
por, darunter auch, daß fie gleich hin— 
ter dem Briefträger her die Schneide- 
rin und die Putmacherin hatte fom- 
men laffen, und daß fte vorfchlage, daß 
wir nach den: Sffen einen Spaziergang 
dureh die Kärtneritraße machen ſollten. 
„Ganz meine Gedanken,“ ſagte 
während mir Juliette ein neues Glas 
Vöslauer einſchenkte. „Aber wiſſen 
möcht' ich,“ fügte ich hinzu, nachdem 
ich das Glas geleert hatte, „wer in al- 
fer Welt mir die hundert Gulden ge- 
fchieft haben mag? Das fann fein an 
derer fein ala Hanfel. Er muß richtig 
eine Ierne auf meine Nummer ge- 
macht haben. ind jest jchieft er mir 
dies Geld als Dant dafür, dap ich 
ihm damals bei Nonacer die Num- 
| mern in’s Notizbuch geichrieben habe. 
| Schön von ihm, wirklich Schön! Nicht 
jeder bedanft fich jo!“ 


III. 


Un diefem Iage genoß ich eine Sie- 
fta der jechiten oder fünften Rangflaj- 
| je, während ich doch nad) der Dienit- 
pragmatif nur auf eine Verdauungs- 
| ruhe der neunten Diätenordnung An— 
ſpruch hatte. Und jo konnte ich nicht 
ı dafür, daß ich mich einer fortgejegten 
| behaglicher Laune nicht erwehren fonn- 
| te, trogdem mir Juliette heftige Vor- 
| würfe machte. Sie machte mir Bor- 

twürfe, daß ich die jo alüdhaften Num- 
mern einem andern gerathen und fie 
nicht felber gejett hatte. Da zeigte 
| fich tmieder einmal, mie übrigens bei 
| allem und jedem, wie wenig ich auf 
meine eigene Frau Bedadıt nehme. Ob 
fie denn mir nicht fo viel merth jet ala 
| ein Fremder? Nun ja, fie habe im 
Grunde genommen nie etwas anderes 
bon mir erwartet — die Tage des 
; Brautftandes ausgenommen, mo fie 
mit jener Blindheit gejchlagen geweſen 
tmäre, die, ach, bald genug dem beißend 
hellen Lichte der Wahrheit Pla ae- 
macht habe. „Schau, liebes Kind,” er- 
tiderte ich, „glaubt Du, daß die Göt- 
ter einem und demfelben Sterblichen 
ein doppeltes Glück zu befcheren fich 
herbeilaffen werden? Wie darf ich da= 
rauf rechnen, eine Terne zu machen, 
nahdem fie mich mit einer folchen 
prächtigen Gemahlin beglüdt haben? 
Bei Hanfel fteht die Sache gerade um- 
gekehrt, und ich möchte nicht mit ihm 
tauschen.“ — „Schon aut,” fagte Ju= 
liette und maulte nicht ein Wörtchen 
mehr. 

Da der Geldbriefträger noch immer 
nicht fam — offenbar hatte er in un= 
jerer Gegend, wo faft lauter Beamte 
tohnen, nur höchft felten zu thun — 
befchloffen wir, nicht länger zu warten. 
Da e3 nun erjt einige Tage nach dem 
Erſten war, befand ich mich in der 
alüdlichen Lage, eine Angeihe auf den 
zu erwartenden Hunderter bei unjerer 
Geldfhatulleaufnehmen zu fünnen. E3 
war ein monnevoller Tag. Am Him- 
mel lachte die Sonne, als hätte auch 
fie einen Geldbrief befommen. Wir 
gingen durch die Härtnerftraße. „Er- 


ich, 








innerft Du Dich an etwas?“ fragte 
uliette mit einem zärtlich-fentimenta- 
fen Augenauffehlag. Sie blieb dabei 
an einem Schaufenfter jtehen, aus dem 
e3. Gold und Edeifteine herausblißte. 
„Higr in diefer Gegend,“ fuhr fie fort, 
„bt Du den erften Gruß an mich ge= 
ragt.“ Ob ich mich erinnerte! Wäre 
nicht der laufende Menfchenitrom ge- 
mejen, ich hätte jie an’3 Herz aedrüdt. 
Auch fie war fo ergriffen, daß fie nicht 
imftande war, fih von der Stelle zu 
rühren, fondern wie aeiltesabmejend 
auf das gleißende Geſchmeide ſtarrte. 
Da aber mein Erinnerungsvermögen 
nun einmal geweckt war, ſo machte es 
ſich ganz von ſelbſt, daß mir noch eine 
andere Erinnerung kam, nämlich die 
Erinnerung, daßJuliette einſtens ſehn— 
lichſt gewünſcht hatte, ſich ein feines, 
ſchmales, goldenes Armband um ihr 
wonniges Handgelenk legen zu können. 
Eine Viertelſtunde verſtrich, und ein 
feines, ſchmales, goldenes Armband 
drückte ſich verliebt an den winzigen 
Handknöchel meiner lieben Frau. Hoch 
lebe alles, was Geldbrief heißt! — 

Auf dem Stefansplatz nahmen wir 
einen Fiaker — auch an dieſen, ihren 
Lieblingswunſch, kam mir die Erinne— 
rung — und machten eine Spritzfahrt 
nad Schönbrunn. Ich hatte das Ver— 
gnügen, zu ſehen, mit welch königlicher 
Anmuth ſich meine Julietite in den 
Fond des Wagens zurückzulehnen ver— 
ſtand. Als wir ſpät Nachts wieder in 
der Wohnung waren, öffnete ich die 
Schatulle. „Schau,“ ſagte ich, „die 
Kaſſe iſt leer. Aber welch ein ſchöner 
Gedanke, daß morgen wieder hundert 
Gulden da liegen werden, und dennoch 
haſt Du ein neues Kleid, einen neuen 
Hut, ein goldenes Armband bekommen 
und biſt im Fiaker nach Schönbrunn 
gefahren.“ Sie fiel mir um den Hals 
und hauchte, daß ſie mich unausſprech— 
lich liebe. Welch eine herrliche Sache 
war doch der Geldbrief! 

IV. 

Am Morgen konnte ich nicht fo lange 
warten, bi3 der Briefträger füme. Er 
dauerte mich im poraus, wenn er tmie- 
der einen vergeblihen Weg machen 
würde. Allein ich mußte in’s Amt. 


Haufe fam, mar er übrigens noch nicht 
dagewefen. „Juliette,“ Tagte ich, „das 
wird fich fehön machen, wenn wir den 
in die leere Kaffe Iegen, 
a," Tagte fie, „was fagft 
Mit ne 
legte fie mir ein Kifthen Hegaltazigar- 
ten in die Hände. „Du follft doch 
dem Hunderier ha⸗ 


Hunderter 
mas?“ — „% 
Du aber dazu?“ 


auch etwas bon 


! 
| 
| 


| tegung bon ben Sitzen. 


ben!“ An dieſem Nachmittag klingelte 
es mehrmals. Und jedesmal ſprangen 
wir beide zugleich voll freudiger Auf— 
Aber einmal 


war es der Bäckerjunge, dann wieder 


die Modiſtin mit Juliettens Hut, das 


drittemal die Schneiderin, die anpro— 


| 
| 


} 
{ 





| biren tam. „Weißt Du mas?“ 


| Herzensluft umjpringen fann. 
par mein Gedanke auf dem Wege in’s | 
Der Chef des Roftbureaus | 
mußte auf den erjten Blick erfannt ha= | 
ben, daß er es mit einem Glüdlichen zu | 
Wenigitens lächelte er jo, | 
fragte. | 
„Borgeitern,“ Tagte ich, „war derßrief= ı 


jagte 


‚ich, als es fhon Nacht mar, ohne daß 


diefer langmeilige Menjch mit dem 
Hunderter gefommen wäre, „morgen 
früh auf dem Weg in’3 Bureau |preche 
ich im Poftamt jelber vor. ch hätte 
feine Geduld, wieder bis Nachmittag 
zu warten.“ 
V. 

Es gibt kein ſinnigeres Geſchenk der 

Fortuna, als ſo einen Hunderter, auf 


den man nicht gerechnet, dem man kei- 


nen Poſten im Haushalt eröffnet hat, 
mit dem man nach Herzenswunſch und 


Poſtamt. 


thun habe. 
als er nach meinem Begehr 
träger mit einem Geldbrief bei mir. 
Weil ich aber nicht zu Hauſe war,“ u. 
ſ. w 


gab mir ſo viel Mühe, als möglich, in 
meiner Glückſeligkeit nicht vollſtändig 
einem Idioten ähnlich zu ſehen. Was 
kann man aber dafür, wenn man *eit 
ſeines Lebens noch keinen einzigen 
Geldbrief bekommen hat? An ſo etwas 
muß man gewöhnt ſein. Es wollte mir 
daher nicht gelingen, den ſchicklichen 
Gleichmuth zu finden. 
ſtand mußte fortwährend lächeln. In— 
zwiſchen war 
ſelben der betreffende Briefträger er— 
ſchienen. Zum erſtenmal im Leben 
tand ich einem Geldbriefträger gegen— 
über, der mir mehr als ſchnuppe war. 
Der Chef ſagte: „Was iſt denn mit 
dem Geldbrief für Weiß, Kaſtellezgaſſe 
24 TI.“ 

„Was foll denn damit fein?“ ant- 
mwortete der Briefträger, „abaegeben 
hab’ ich ihn.“ 

„Den Teufel haben Sie abgegeben!” 
fchrie ‚ich, „Ste wollten ihn ja meiner 
Frau nicht Taffen.“ 

„Und war auch ganz recht fo,” fagte 
der Menjch mit einer höhnifchen Sri- 
maffe, „ift auch nicht für Jhre Frau 
geweſen.“ 

„Aber für mich!“ 

„Für Sie? Ja wie heißen Sie 
denn?“ und ſeine Miene ſah jetzt voll— 
ends wie ein ſchadenfrohes Teufelsge— 
ſicht aus. 

„Wie ſoll ich heißen? Julius Weiß 
heiß’ ich!" 

„Na fehen Sie, hab’ mich halt an- 
fangs geirrt gehabt, der Brief war für 
Sakob Weih im dritten Stod.“ 

VL 

Sie mußten mir mehr als ein Hefto- 
liter Wafler über den Kopf geitürzt 
haben, um mich aus der tiefen Ohn- 


macht zu ermeden, in die ich gefallen 
war, denn als ich die Yugen aufichlug, 


fühlte ich mich fo naß, als hätten fie | 


mich au der Donau herausgefilcht. 
Sechs oder fieben heradgebeute Gefich- 
ter ftarrten mir in die Yugen. Rad): 
dem ich drei Wochen zmwifchen Leben 
und Tod gefchmebt hatte und endlich 
toieder auf die Füße konnte, jammelte 
ih bei jämmtlichen Staatsbeamten 
Unterfchriften für eine Petition an den 
Reichgratd. Site unterfchrieben mit 
aroßer Begeifterung. Der nhalt der 
Betition war diefer: „Das hohe Haus 
möge befchließen: Wenn ein Briefträ- 
ger durch Fahrläffigen Jrrthbum bei 
der Beftellung in einem Beamten die 
Meinung ermwedt, er habe eine Geld- 
fendung zu erwarten, jo jol der Brief- 
träger je nach Mahgabe der obmwalten- 
den Umstände beitraft werden. Be- 
trifft eg 3. B. einen Beamten der 9. 
Ranaflafle, fo fer die Strafe zehn 
Sabre jchwerer Kerfer, darauffolgende 
Brandmarfuna und 
ewige Zeiten aus dem Staat.” 


—)>) —— 


Des Chincien Tagebud. 

Das Tagebuh Li-Huna-Tfhangs, 
welches in chineftifcher Sprache aefchrie- 
ben, über die f. 3. in Europa bielbe- 


fchriebene Reife Li⸗Hung⸗Tſchangs um | 
die Erde berichtet, ift jeßt erfchienen. | 


Das Merk, das den Titel „Tagebuch 


über die Reife des Groffefrelärs durch | 


die Vertragsftaaten“ führt, beftept aus 
zwei Heften, von denen das erſte eine 


furze Darftellung des Verlaufes ber | 


Reife, nach Tagen geordnet, gibt; das 


zweite eine Sammlung bon Nrtifeln 
europäifcher Zeitungen in Ueberjegung | 


enthält. Das Werk hat zwei Verfafler, 
die jich hinter anonymen Bezeichnungen 
verftect halten. Man darf indeß an- 
nehmen, Schreibt der „Oftaftatifche 
Llond,“ daß es fih um Leo Feng-lu, 


den jebiaen chineftichen Gefandten in ! 
England, und um Lien-fang, den Die 
reftor der Milttärfchule in Tientfin, | 
Beide haben Li auf feiner 
Reife ala Sefretäre und Dolmetfcher | 


handelt. 


Dies | 


„Das werden wir gleich haben,“ 
erwiderte er, nachdem er mich aufge- 
fordert hatte, mich zu legitimiren. Sch | 


Und der Bor: | 


auf Veranlafjung dei: | & 


Verftoßung für 


Der Schrechke 
der Frauen. 


9 
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Der Schreden im £eben vieler Srauen ift die 


Menftruation, 


Soldye Srauen vergehen in ihrer Pein und glaus 


ben, es gäbe fein Mittel gegen dieje monatlichen 


Schmerzen. 


Brooklyn, N. 9., Ichreibt: 

„Liebe Mı3. Pintgam! Ach 
Mwünjcje hierdurch zu erklären, 
Hab ih Ihr Vegetable Com- 
pound mit beitem Erfolge ges 
braucht habe. Ich litt falt ein 
Bahr an Hnfterie, war melan= 
Koliih und nervös; außerdem 
litt ih an jehmerzyafter Men- 
Niruation und Schmerzen im 
Rücken und den Öliedern. Jh 
wuün'chte mir oft den Xod, da 
ih an feine Heilung mehr 
glaubte. ch hatte Aerzte, aber 
ihre Medizin nüßte mir nichts. 
Schließlich fing ich auf den 
Rath einer Freundin an, Lydia 
€. Pinkham's Vegetable Com— 
pound zu nehmen, obwohl ich 
kaum Hoffnung hatte, daß es 
etwa nüßen mirde; jeht freue 
ich mich, Ihnen ſagen zu fön- 
nen, daß ich vollſtändig geheilt 
bin. Indem ich JIhnen für die 
Wirkung, die Ihre Medizin 
auf mich hatte, danke, ſende ich 
Ihnen dies Zeugniß, hoffend, 
daß auch Andere davon profi— 
tiren werden.“ 

Spezieller Rath 
für jede leidende 
Frau kann koſtenfrei 
beſorgt werden, wenn 
man darum an Mres. 

Pinkham, Lynn, 
Maſſ., ſchreibt. 

Mrs. C. D. Smith, 
221 Elfte Str, Naeine, 
Wis., ſchreibt: 

„Liebe Mrs. Pinkham! 
Ich bezeuge Ihnen mit 
Freuden die günſtige Wir— 
tung Ihrer Medizin. Als 
ich mich zuerſt Ihrer Be— 
handlung unterzog, war ich 
ſeit einiger Zeit mit Frauen— 
leiden und Schwäche geplagt. 
Die Periode war unregelmäßig, ſie 
tam zu oft und war ſehr ſck 
haft. Ich donnte nicht weit gehen, 
hatte jenes ſchredͤliche Druckgefühl 
in den Eingeweiden, Rückenweh 
und Schmerzen im linken Ova— 
rium. Ich gebrauchte fünf Fla— 
ſchen Lydia E. Pinkham's Vege— 
table Compound, meine Periode 
kommt jetzt regelmäßig, und 


ich bin von allen ſonſtigen — 


Schmerzen geheitt. Ih halk 787 


x 


Shr Compound für eines 
der 'beften Heilmittel für bie 
Frauen eigenen Leiden. Ich 
danke Ihnen auch für den 
guten Rath, den Sie mir 
ertheilt haben. IH werde KL Si 
gern Ihre Medizin empfeh— 

len und hoffe, daß jede 
Frau, die daſſelbe Leiden 

wie ich hat, dieſelbe ver— 
ſuchen wird. 


Miß Emilh F. Haß von 148 Freeman Str. Greenpeint, 


et. 
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Es grenzt an Narrheit, Schönheit, Laune und 


Gejundheit einer falfchen dee zu opfern. 


Genera⸗ 


tionen haben in Unwiſſenheit den Glauben erweckt, 


daß die Frau monatlich einmal leiden müſſe. Eine 
geſunde Frau ſollte nur wenig Schmerzen und nur 


eine ſehr mäßige Portion Unbequemlichkeiten haben. 


Mes. Tuler rüth Frauen. 


„Liebe Mrs. Bintham! Es freut mich, Jhnen fagen zu können, mie 
aut Ihr Begetable Compound mir defommen ift, 


E3 Hat eine Ruine 


tenodirt und eine neue Frau aus einer Perion gemacht, die jeit Jah: 


thun. 


begleitet und fennen Europa aus lang= | 


jährigem Aufenthalte. 


Iihang als vom je 
Bruder“ jpricht, ſo iſt es vermuthlich 


Li's Bruder, Li-Han-Tſchang, der frü— 


here General-Gouverneur der beiden 


Kuang-Provinzen, der jetzt zurückgezo—⸗ 


gen in ſeiner Heimath lebt. Die Dar— 


ſtellung der Reiſe im erſten Theil iſt TE RER — 
Kaiſer in Berlin im ‚Kaiſerhaus“ eine gemacht haben muß. Die Sprache iſt 


ſehr kurz gehalten. Es werden meiſt 
nur Daten aufgeführt, die verſchiede— 
nen Feſtlichkeiten ohne Erklärungen re— 
giſtrirt, Schilderungen und Eindrücke 
ſehr ſelten wiedergegeben, amtliche Ver— 
handlungen nie berührt. Der Aufen?⸗ 
halt in Deutſchland iſt verhäliniß— 
mäßig ausführlich behandeli. Erwähnt 
wird, daß auf der Reiſe nach Berlin 
„Hert von Hanneken, der gegenwärtig 
deutſcher General ift (sie!) und früher 
hinefifher Admiral mar,“ dem Bot- 
Ihafter entgegenfuht. Dann wird er- 
zählt, dab Für biefen vom beutfchen 


Dem Werte ift 
eine furze Vorrede vorausgeichidt, des | 
ren Berfafler fich ebenfalls nicht nennt. | 
Da der Lebtere indeſſen bon Li-Hung-⸗ 
von ſeinem „jüngeren 





Reſidenz hergerichtet worden ſei. Der 


Name (gemeint iſt offenbar „Der Kai— 


dergegeben, denen dann erklärend hin— 
zugefügt iſt: „Es iſt der Name eines 
Hotels, ſo prächtig, daß ſelbſt der Kai— 
ſer dort wohnen könnte.“ Die Audienz 
beim Kaiſer, die Feſtlichkeiten und die 
Beſichtigung der induſtriellen Etabliſſe— 
ments werden kurz behandelt; ſehr 
ausführlich iſt dagegen der Beſuch beim 
Fürſten Bismarck geſchildert, der einen 
tiefen Eindrud auf Li-Hung-Ijhang 


ten nicht mehr wußte, was e3 Heißt, von Echmerzen frei zu jein. IQ 
hatte mich in der Verzweiflung jhon aufacgeben, da ich jolhe Schmer- 
zen hatte, daß ich nicht auf den Füßen ſtehen konnte. 
var feit drei Monaten ausgeblieden, und jedes 
treten jollte, hatte ich die fürchterl:chiten Sı 
dem an übelriechendem Ausfluß, Kopſſchm 
machtsanfällen und Beſchwerden beim Uriniren. 
Flaſche Ihrer Medizin gebraucht hatte, ſtellte ſich die Periode ein; jetzt 
find alle meine Schmerzen fort, und ich fann meine ganze Hausarbeit 
Ich fordere alle leidenden Frauen 
Begetable Compsund zu veriuden; ich fan daffeldbe nicht genug 
preifen.“ Mrs. &B. &, Tylır, 512 Leader Str., Anaconda, Mont. 


Lydin E. Pinlham's Vegetable Compound. — 
Das Heilmittel einer Frau für 
Franenleiden. 


Die Periode 
Mal, wenn ſie ein⸗ 
merzen. Ich litt außer— 
zen, Rückenweh, Ohn⸗ 
Nachdem ich die zweite 


m 


auf, Lydia E. Bintham’3 


| hier fehr feierlich, und die@igenart 2i’3 
| fo meijterlich wiedergegeben, daß man 
jerhof") ift Durch chinefiiche Laute iwie- | 


ichon, fo fchreibt das zitirte Blatl, um 
diefer Stelle megen den Verfaſſer in Lo 


" Fena-lu fuchen muß, vielleicht den ge= 
I nialiten Dolmeticher, der je die chine- 


| 
| 
| 


| fiiche Sprache gehandhabt hat. 


— —ñ— 

— Es dringt durch. — A.: „Merk⸗ 
würdig, die Bettler tragen jetzt alle Ho⸗ 
ſen, die nur bis zu den Knien reichen! 
— B.: ‚Lauter abgelegte Radfahrer⸗ 
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MA 
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Zwei Ncherralchungen in Schuhen! 


5 c für Gummiſchuhe. 


3166 Naar Spring Heel Gummiſchuhe für Da— 
nen, Mädchen und Kinder, erſte ga reines 
Gunmmi,fabrizirt und garantirt von Der Ba 


State Rubber Go., alle Größen, v >5e 


bis 104, 11 bi5 2 und 23 — 

dies ſind hoͤchfeine Gummn iſchuh die 
Leſſer's Stock Iriſh Point und 
Brüſſeler Net Spitzen⸗ Gardiue u. 


für Ze, be und Soc verkauft: we r⸗ 

den —Hillmans Preis, 
D 

Bilden das Thema des Geſprächs. Iſt es ein 
Wunder, wenn ſolch wunderbare Werthe geboten 
werden —wir zahlten nur Gce am I Dafür)? 
Konımt am Wittivod, ebe es ! 
Leſſers echte Iriſh Point S 

3} Yard3 lang—it t 
fo gut wie i 

$2.93 verfauft werden 

Preis Be 


ben -Bardınen — 
gute Entwürfe— 


il 
⸗ 9 
51.31 
beſſere Qualitäten — und 2.98, 
84. 48, 85. V8, *4 und 89.48 faufen 
Euch einige von den feinsten und bübjcheiten 
Gardinen — Breiie find 51. 98 

nur 6GOe am Dollar—Hillmans Preis 
Leſſers Bruſſels Net Fite n-Gardinen—bie Eud 
im reg. ertauf HB.) foiten würden. Dieje 


find 35 Vards lang und ungewöhnli & 

hübjche Entwürfe, Sillmans 98 
52.9 

ı Gardinen in Arijb Boint, 


Preis 

Nottingbam Epiter n — 
Rengiſſance und Bruſſels Net Effekten ſämmtl. 
54 und 60 Zoll breit—feine unter $2.25 wertb— 
einige 8.75 — Hillmans 8 1 19 
ee * 
Atlas Derby Portieres —3 Yards lang und volle 
50 Zoll breit— unten und oben mit jchwerer ge= 
fnoteter Franie— deren gleichen jind andersivo 


nit unter 2.98 zu baben— 1.69 


Diämens Preis . - o . 0 0.0» 


Leſſers 


Dieſe 


Mittwoch bei Hillman's 
Einen modernen Rod für 89c. 


velty⸗ 
Wei—⸗ 
igend 


9% 


Kleider- Nöte für Damen, in modifchen No 
Wiihungen und gemuftertem Mobair, volle 
te, neuer Rüden, fchön gefüttert, perfe ft bän 
—regulärer Werth $1.9%—bei Hillman 
am Mittwodh für . & 


Withwod für 


Ganz nahtlofe echtichwarze Damen 
doppelte Ferien und BE Ben — 
werth 12-—Nittwoh . . 
Ganz nabtloje echtſchwarze Socken für Männer, 


40-6auge, doppelte Ferſen und Zehen, alle c 
Größen, die 156 Sorte Mittwoch 


Strumpf-Waaren. 
Strümpfe, 


3e 


a {x - 
Damen-rappers 39c 
Damen:Wrappers in guter Qualität Percales, 
bübjche Muiter, voller Sfirt, gut gemacht, reg. 

Meriy 8A—bei Hillman’s am Mittwoch 
für . 16 DEE DR NEN SED 


‚ Bajement-Spezialitäten. 

die sic 
pübjce Mus 
5e 
1c 


imites, die Sorte, für die 9 Jr 
—bei Si Uman’s 


230 Yards feine Tennis Flanelle, 
reg. 10e Qualität— Wittwod für 

50 Stüde 40;Ölliges Wrapper-Beug, 
fter, wertb 124c Die — — 
für . e & 
3000 Yard: Prinis, in Fabrit⸗· Refteru 
ſo lange dieſelben vorhalten, Mittwoch für 


150 Stücke feine D 
andersiwo 10c bezablt 
Mittwoh für ‚Se 


309 Mufter in feinen franzöfiſchen Kleider⸗Per⸗ 
cales, die 124 Dualität — jo Br 
diejelben vorhalten . 


Tate 


— 
= 
= 


Finanzielles. 

SONS, sankens, 
83 & 85 Dearborn Str. 
Held zu Dir haben Geld an 
Hand zum Verleihen auf 
in allen gewünichten Beträs 
Der (eihen gen zu den niedrigsten jegt 

—— Raten. 

Wendet Euch an 

83 & 85 Dearborn Str. Tei. Express 557. 

Geld bereit 
zum Verleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 

Bau:Darlehen 

von Süd Chicago bı8 Lafe Foreit. 4 Prozent bis 6 
H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
IF” Sypothefen zum VBerfauf. 
" RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


Chicago Grundeigenthum 
BANKERS, ufb ſadd em 
Prozent Rate, je nach der Sicherheit. 
X 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


ʒchühl dus Eiſen. 


Wie eine ölige Schuhwichſe 

Eure Schuhe und guter An⸗ 

ſtrich Euer Haus ſchützt, ſo 
ſchübt die 


F-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens: 
Es giebi nichts ebenſo gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


7. „Martin $ > —— 


nn 
& ae — 
— 
( 
1. 3 | h 
Damen-Jackets, ge 45 davon, in modijchen 
lobfar., bra r d blauem 6 Stotb 
— laͤr Werth ) 
81.75 t x 
en 
+ 
8 — in 
‘ « 
2 Vds. b Swiß Mulls 
2: 
. 2 
= 


Zwei große Schuhlager zur Hälfte des Werthes gelanuit. 
68500 Baar Schuhe für Männer, Knaben und Jünalinge 
von Zambie Bros., Boftton— 9600 Baar Damen:, Mädchen: 
und Kinder: Schuhe von Geo. 
Diefe fetten Biffen werden morgen verabreicht: 


u 


5%. Daniels & Go,, Boiton, 


50e Schuhe für Babies, —— 
$1.25 Schube für Kinder, alle Grit 
bis 11—Bertaufs-Preis . . . . 
8.75 Schuhe für Mä been, alle 
113 bis 2—Verfaufs 

82.00 Schuhe für Damen, Spring Heel, 
Größen 23 bis 5—Verfaufs: Preis 


25 
69e 
YBc 


en, ı 


Größen, 


983e 
$1.75 Gasco Galf Schuhe für Männer, 04 
alle Größen, 6 bis I0—Berfaufs: Preis . Ye 
3.0) bandaenäbte Schube jürMtän 
ner, alle Größen, 6 bis MW c 
Berlauf5:Pre . . . - » » 81.49 
3.50 lobfar. Schube für — R gt 
alle Größen, 3 Verkaufspr. F 81. 9 
83 Schuhe für Damen, aus feinem 

Kid oder Bor Calf ph _ & € 
Verfaufs- Preis . . *F *81.49 

Der große Kleider— —— 

von Rotbihild's Wbolefale:Lager zu 60 am 
Dollar wird am Mittwoch bei Hillman’s fortge: 
fest, und Mittwoch ift der Tag, den Ahr nicht 
berjäumen jolltet! 


51.98 
"53.98 
55. 

‚50.98 


Gute, dauerhafte Männer-Anzüge 
— Rothſchild's Wholeſale-Preis 
83.25, Mittwoch bei Hillman's .. 


83. 25, 


Männer-Anzüge, ſtritt reinwollen, 

Rothſchild's Wholeſale-Preis 

*86.55, Mittwoch bei Hillman's .. 

Männer: reinen Wor⸗ 
d g, Roth— 
8*89. y8, 


2 ge, aus 
DER: 


ſchild's 
Mittwo 
Feinſte — Re Roth: 
Ihild’sWbolejales Preis bis $is, 
89.98, 88.98, 87.08 und... 


Lange Holen Anzitae für Knaben, 
Rothſchild's Wholeſale-Preis 33, 
Mittwoch bei Hillman's 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben, ‘ 79 
Kotbihild s Wbolejale- Preis 82 79 
*5, Mittwoch bei Hillman's « 
Feinere Knaben⸗An zůge zu 400 
er als Rothſchilds Wholeſale 
reis, B8.S9, 87.59, 36.59, 


und... 


Rothſchild's Whole—⸗ 


uder — 
eis ‚ Mittwoch 


1.25 


‚69 
51,49 


se 83.98 md 82. 48. 
Dutzend 
alle Größen, 
bei Hillman's 


Rothſchilds Whole⸗ 
Mittwoch 


tzüge, 


82.19, 


Waiſts — 
Mittwoch 


iehoſen — 100 


Wer— 


200 Paar An 
in — 


men, Mittwoch 
ve 


bei Hillmans 


Mittwoch bei Hillman's für 
ein modernes Jacket 


avon, in modiſch 
Covert Glotl 


genau 145 
und blauem 

verfett geſchneidert 
Berti 


52.69 


Damen-Jacket 
lohfar br N 

elegante Fly nt 
Fr ont, gerüttert, regulärer 


breite 

gan 
1 - bei Hillmans 

Mittwoh für 


Bargains in wajchbaren Stoffen. 


200 Pos. beſtickte Swiß Mulls, 
dunklem Grund, in hübſchen Streifen und 
niedlichen Muſtern, wirkl. Werth Se c 
bei Hillmans Mittwoch 2 


150 Stücke franz. Organdies, mit dem Danfee: 
Printir ng in ſehr hübſchen Entwürſfen —man muß 
ſie ſehen, um dieſelben ſchäßzen zu können — 
ſind Ze werth — bei 

Hillmans Mittwoch....... 


in hellem und 


15c 


Apolhekerwaaren und Toilektenartiker. 


— Taleum Powder 2 00 00000..8€ 
.Be 
. Se 

. 89e 

. 5Se 


* — Seife. 
2 Ot. Fountain Syringe .. 
Kilmers Swamp Root, $1.00 Größe. . 


Finanzielles. 


RE Sinfen 


find eine wunderbare & 
Nacht. Ganz gleich, 


ache—fie mehren fih Tag und 
wie groß oder flein der Betrag 
ift, den br babt, macht ihn für Euch arbeiten— 
fiher und immer zahlbar auf Eure Unmweijung, in- 
dem Ihr Euer Geld deponist bei der 


ROYAL 


| 
= 


TRUST COMPANY 


BANK 


Royal Bidg., 169 Jackson Bid. 


lc per Tag für Sicherheits-Rälten ! 
2" Noyal Savety Depolit:Bault, 


169 Jadion Boulevard. 


J. B. WILBER, Präjident. 
EDWIN F. MACK, Hilfs⸗Kaſſirer. 


—X 
— 


Zum Scheuern. Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


ſowie Zinn, Zinuk, Meſſing, Kupfer uud 
allen Füchen⸗ und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellau u. }.w. 
Vertauft in allen Apotheken zu 2So01 Pfd.Box. 

Chicago Office: 10nov,bdilj 


11IDOH Madifon St., Zimmer 9. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Str. 
Wir führen ein voßRändigeb Bayer don 
Möbeln, Beppidien, Gefen und 
Heushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Beſuch wird Euch übers 


Der Stattongreh in Halle. 


Halle, Mitte März. 

„But Blatt!” 

So tönt es heute hundertfach in Halle 
an ver Suale. „Gut Blatt!" Das ift 
der Statergruf;. Er ift offiziel in 
langen Berathungen befiimmt worden, 
und unſere Statipieler haben nun Das 
Recht, wie die Turner mit „Out Heil“, 
die Radfahrer mit „All Heil“ ſich mit 
„Gut Blatt“ zu begrüßen. Drei Skat— 
kongreſſe hat es gegeben. Der erſte fand 
1886 in Altenburg, der zweite ein Jahr 
ſpäter in Leipzig und der dritte erſt 
nach 12 Jahren jetzt in Halle a. S. 
ſtatt. 

Es iſt 104 Uhr Morgens. 
tergartenfaal, in dem der 3. deutſche 
Skatkongreß abgehalten wird, iſt be— 
reitsd icht gefüllt. Aus allen Gegenden 
ſind ſie gefommen, namentlich aus ven 
ſächſiſchen und thüringſchen Landen. 
Als der wackere Alters⸗ und Ehrenprä— 
ſident, Rentier Jüling, der ungefähr 
zur Zeit der Erfindung des 80 Jahre 
alten Skatſpiels das Licht der Welt er— 
blickt hat, den Kongreß eröffnele, da 
konnte er ein er re 10 
porichlagen, durch das der landsmäns 
nifche Charakter der Iheilnehmer ges 
fennzeichnet merden folfte, So ließ 
man zuſammen den deutſchen Koiſer, 
den König von Sachſen und die Für— 
ſten der thüringiſchen Lande begeiſtert 
leben. 

Zwei Skatfragen von Bedeutune na aab 
eg, "pie Gründung eines allgemein 
Deutichen Statverbandes und Die 
ftimmung der Yarben- und Zahlen 
zung. Ginftimmig wurde die Grüns 
dung des allgemeinen Deutichen S:at- 
berbandes beichloffen. Der he 
Skatfpieler gehört jebt einer aroyn 
Gemeinde an, und wenn er nadı einer 
fremden Stadt fommt, dann brauch! ır 

1 
1 


Der Win- 


deut| 


nur ſeine Verbandskarte vorzuze! 
und er weiß, wo er ſeine vier B 
hinlegen ſoll. Das Beſtreben, aus d 
Ichem Leben und Treiben die re: 
worte auszumerzen hat einitens ı 
denSkatkongreß mit fortgeriſſen. Le 
wurde dabei debattirt, wie man 
franzöſiſchen Spielbezeichnungen durch 
deutſche erſetzen en Ernſt und 
Sam; wurden hierbei durcheinan 
—* und in der Hi be des Ge be 
vollte fogar jemand, dem der % 
roh gefallen waren, ben Vorſd 
machen, die wenigen deutſchen Spie 
zeichnungen auch in franzöſiſche um 
ändern und 3. B. an Stelle 
„Schneiders“ Tailleur zu ſagen. 
ſo heftig hier die Debatten warer 
erſchienen zahm im Vergleich zu 
Verhandlungen, welche mit ber 7 
fuffion der Frage Farbenreizung coer 
Zahlenreizung verfnüpft waren. Die 
aus dem Köntareih Sachfen pri:'en 
das alie, gute Farbenſpiel, die dus 
Ihüringen das Zahlenfpiel. Ein Brii= 
derfrieg [hien zu entbrennen. Die 
Ihüringer erhitten fi, und einer on 
ihnen Jchleuderte die Worte hinaus: 
„sm Königreich Sachen ift nun mal 
ver alte Zopf, und darum find dDieSacdh- 
ien gegen die Farbenreizung“. So 
fämpften, wie das num einmal heutzu= 
tage jo der Prauch ift, auch bier die 
Alten und die Nungen. Schlieh!ich 
einigte man fich dahin, den verfchiedes 
nen Sfatvereinen die Mahl der Gpiel- 
art zu überlaffen und beim nächiten 
Kongreß feitzuftellen, ob die Mehrheit 
für das Farben- oder Zahlenfpiel fet. 
Der nächite Konregi! Wie hat er die 
'chon befänftiaten Gemüther wieder er⸗ 
regt! Altenburg; Deſſau, Leipeig und 
Magdeburg ſchlugen ſich förmlich um 
die Ehre, der Ort der nächſten Tagung 
zu ſein. Magdeburg blieb jedoch Sie— 


ger. 
Frühſtüch, 


Kort 
voOort 


Das gemeinſame das 
Allen Stärkung zu dem hierauf folgen— 
den Turnier verleihen ſoll, nimmt ſei— 
nen Anfang. — 

„Ich trinke höchſtens ein Glas Pil— 
ſener, das hält den Kopf frei.“ 

„Ich eſſe ſehr wenig, damit ich ela— 
ſtiſch bleibe.“ 

„Ich ſchlafe nachher ein halbes 
— dann bin ich wieder friſch.“ 

„Nicht einen Schluck Wein trinken, 
das macht befangen.“ 

„Ich trinke eine halbe Flaſche Sekt; 
das gibt Courage.“ 

Co ging e& hin und ber, ein Jeder 
berfuchte, auf feine Weile fich, wie der 
Nocey oder der Radfahrer, für das 
Iurnter imfeiche der vierWenzel fürm- 
lich zu trainiren. 

Die Stunde des Turniers naht hers 
an. Die Altenburger Bauern find au 
gefommen, mafjive Geftalten mit glatt- 
raſirten Geſichtern und ſcharf markir— 
ten Zügen. Sie bereiten ſich in einem 
Nebenſaal für das Turnier vor und 
ſpielen einen 30Pfennig-Skat ſo ruhig, 
ſo nonchalant, als ob e8 fih um + Pfen- 
nig das Point handelte. lim fich haben 
fie große Corona. Gie tanoriren ber- 
achtlich die „Kiebite*. Der Hauptfaal 
fült fih, Hunderte und Hunderte drän- 
gen und ftoßen fich, alles mill fpielen. 
Die Leidenfchaft ift erwacht. Der erite 
Preis von 300 Markt mar ausaefett 
für die „arößte Zahl der gewonnenen 
Spiele, ohne ein3 zu verlieren, minde- 
ftens 20°; der zweite für die „größte 


Ja 
n Nationen * vr 
r 


gegen Were 


[RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und achnliche Leiden? 


mit grossem Erfolg dar unter den strengen A 


„DEUTSCHEN GESETZE! 


Dr rte, beruehmte, 


RICHTER’S 


„ANKER? 
PAIN EXPELLER 


‚sugewendet. Es giebt * — — 
urecht mit utzm oe nker.’ 
8, Ad, Richter & Co., 215 Pearl Aa York. 


„1 G0L GOLD Dein. MEDAILLEN. 


Eigens Glashuetten, 
= & 500, — u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 

Van Schaack & Sons, 138140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Kate 


2. 6t. Chicago, IL_ 4 $“, 
— 
on. RICHTER'S 
” STOMAKAL 


dem Nübenbau vertraut 


Zahl der Pluspoint3“; au) fogenannte 
„Ztoftpreife“ gabs, und zwar die „meis 
ten Winuspoints“, und die „meiften 
verlorenen Spiele“. Die Spieler famen 
durch) das Roos zufammen, jedes Spiel 
murde genau prototollirt. Beſonders 
jei erwähnt, daß man mie folgt reigte: 


Frage, Tournez, Null, Scellen, Herz, | 


Grün, Eichel, Nullovert und Grand; 
zur Verwendung gelangten ausfchließ- 
lich deutſche Karten. 

Im Saal iſt jede Bewegung un— 
möglich, ein feiner Nebel ſcheint den 


Rieſenraum einzuhüllen, ein förmlicher | 


Dunft der Erregung von 800 bis 1000 
Menichen, die mit Leidenfchaft und 


Spannung angepropft find, breitet fich | Ri 


aus. Ein „Skatorefchen” hebt an, wie 
e3 noch nie geſehn worden iſt. 
Bühne, im großen Zuſchauerraum, 
den Logen, im anftohenden Cafe fiken 
ſie da und 
Sieges. 
perament, unterdrückt 
nirgends ein lautes Wort, 
klopfen der Karten; 
ein ritterliches Skatturnier. Dabei 
zeigte ſich wieder, wie der Deutſche im 
—— Moment ſich zu zügeln und 
ſelbſt auch das Spiel mit Sründlichteit 
zu mn verſteht. 


[ta 


Nübenzuder in Jowa, 


feinen Werger, 
ein 


elchen Einfluß, neben der Einver- 
lei. ng der Sandwich = Injeln, die 
nd] ‚reiung“ der jpanijch- weſtindiſche 
Kolonien und der Philippinen auf die 

Zuckerinduſtrie in den Ver. Staaten, 
auf ihrs Weiterentwickelung oder Ein: 
Ichränfung haben mag, läßt fi noch 
nicht borausfehen. Der Tpanilche 
Krieg, und die feither eingeleitete Er= 
panfionspolitif, haben bis jet wenig- 
fiens no feinen jhäpdlichen Einfluß 
auf die einheimische Induftrie gezeigt. 
Diefe bat fich im legten Jahre noch mei> 
ter ausgedehnt. Michigan, Nem York, 
Californien und Minnejota haben neue 
Fabriken, welche in der lehten Saifon 
erfolgreich in Betrieb gefeßt wurden 

In den Ber. Staaten gibt e3 jebt, 
nach dem Bericht der Jowaer Verſuchs— 
Ttation in Ameg, achtzehn — 
ſabriken, welche täglich 12,000 Tons 
Rüben verarbeiten können. Es ſind 
auch ſchon Kontrakte für acht weitere 
Fabriken in der Ausführung, von de— 
nen je eine auf die Staaten Illinois, 
Nebraska und Colorado, und fünf auf 
Michigan kommen. 

Von der Verſuchsſtation zu Ames 
ſind auch im letzten Jahre die Experi— 
mente über dem Rübenbau nach vielen 
Richtungen fortgefegt worden. Man 
bat die Bodenbefchaffenheit eingehender 
jtubirt, fomie den Einfluß bon natür= 
lichen und fünftlichen Düngerarten, 
Bodenfalzen, die Entfernung oder den 
Abftand der Pflanzen von einander 
und ihre Bearbeitung genauer geprüft, 
und Herr Eurtiß, welcher Diefem be= 
fonderen Zweig der Anjtalt vorfteht, 
erklärt, daß in Koma fein fojtfpieliger, 
fünftlicher Dünger nothmwendig fei, um 
bei jonftiger genügender Bearbeitung 
der elder mit beitem Erfolg jehr 
zuderreiche Rüben zu ziehen. Diefelben 
gedeihen in allen Theilen de3 Staates, 
aber am beiten eignen jich dazu die 
nördlichen Ymweidrittel von Jowa. Die 
Gegenden von Waterloo, Cedar Falls, 
Majon Eity, Dubuque Haben Proben 
bon Rüben eingefandt, melche ben 
durhichnittlichen Zucergehalt, bei dem 
jih mit großem Profit die Induftrie 
betreiben läßt, weit überfteigen. Und 
was in den genannten Gegenden erzielt 
wurde, it nach Anficht des Herrn Eur: 
tiß auch in anderen ITheilen des Staa- 
tes möglich. 

Die Erp yeriment-Station in Ames 
befitt eine große Quantität vorzüglich- 
ften Rübenfamens, den fie nebjt den ad- 
nauen Aniveifunge n für feine Behand- 
lung, jomwie für die Beackerung des Rü⸗ 
benlandes an die Farmer auf Verlan— 
gen koſtenfrei abgiebt. Auch die Prü— 
fung des Zuckergehaltes, der im Herbſt 
einzuſendenden Rüben, wird ohne Ko— 
ſten für die Farmer ausgeführt. In 
der Mittheilung aus Ames wird den 
Farmern dringend empfohlen, ſich mit 
zu machen. 
Vor kurzer Zeit ſeien aus dem Oſten 
zwei Anfragen von Kapitaliſten-Geſell— 
ſchaften eingetroffen, welche ſich nach 
den Verhältniſſen in Jowa erkundigen 
und in Gegenden, wo die Farmer In— 
tereſſe für die Sache zeigen, Zucker— 
fabriken einzurichten beabſichtigen. 
Jowa könnte reichlich alle den Zucker 
ſelber produziren, den ſeine Bewohner— 
ſchaft verbraucht und für den es jähr— 
lich etwa ſechs Millionen Dollars be— 
zahlt, und es könnte außerdem auch 
noch andere Landestheile der Ver. 
Staaten mit großen Mengen Zucker 
verſehen. (Dav. Dem.) 


— — ,— 


— Den kleinſten Baum der Erde hat 
der bekannte amerikaniſche Botaniker 
Beſſey am Colorado gefunden. In der 
gewaltigen Schlucht dieſes Stromes 
finden ſich in den Felsſpalten Ge— 
wächſe, die ihrer Art nach echte Bäume 
ſind, die aber nur eine ganz unge— 
wöhnlich kleine Entwicklung genommen 
haben. Unter dieſen bemerkte der For— 
ſcher eine Kiefer der Gattung pinus 
albicaulis, die nur 130m in der Höhe 
und an ihrem Stamme nur 5mmm im 
Durchmeffer defah. Sie trug über- 
haupt feine Zweige, und das Stämm- 
hen endigte in ein einziges ziemlich 
dürftiges Büftel von Nadeln. Beſſey 
mar begierig, das Alter diefes Minia- 
turbäumchen feftgutelen, und fchnitt 
Daher den Stamm ab, um die Jahres- 
ringe zu zählen; dabei ftellte fich 
heraus, daß dieſes winzige Gewächs be— 
reits 25 Jahre alt war. Der Gelerhte 
meint, daß dies das auffallendſte Bei— 
ſpiel von natürlichem Zwergwuchs ſei, 
das bisher jemals im Nflanzenreidh er- 
mittelt wurde. 

— Bei der Schmiere. — Direktor 
(im „Tell“ dem Darfteller, alß bei ber 
Schlußfzene Aepfel gerporfen erben, 
zuflüfternd): „Machen Sie raſch, fonft 
— das — den Apfelrun⸗ 


Auf der J— 
in 4J 


kämpfen um den Preis des | Wi 
eder beherricht fein Iem: | @ 


Auf— | 
es war wirklich 8* 





Sperial-Derkäufe für Mittwod), d. 5. April. 


Schuh: Dept. — Zweiter Floor. 
Wir haben eine weitere große Partie von 
allen Sorten Schuhen erſtanden zu 25c 


am Dolla ar—Berfauf beginnt um 8:30 
Vormittags. 


Partie Ar. 1-75 Sfippers füre) 


Damen, nur kleine Größen, 250 
Partie Ir. 2—$1.00 Low Gut CS tford= 


Schuhe für Damen — — ze 


Größen zu. 
Partie Nr. Iced warze und lohfarbige 


$) tford Damen-Schuͤhe — werth 
. Ghye 


Rartie Nr. L-$2.00 einfache | ge 50€ 


Damen Knöpf— Schuhe für... 
69€ 


Partie Nr. 582.50 P Bu 
Schnür 


TVamen = Inöpf = Schhe für, 
Partie Nr. 6— Feine Batent-Tip 

und KnöpfeSchuhe für Damen 
Größen 23 bis 8, für. . 85 c 
Partie Nr. Lohfarbige Knöpf⸗ Schuhe 

für Mädchen und Kinder, Grö 

ßen 9 bis 11, und 12 bis 2, 69€ 
Hleider:Dept.— Zweiter Floor. 
Fancy doppelbrüſtige Caſſimere Knie— 
Hoſen-Anzüge für Kna- «6 

ben, Größen 4415, für. 81. 48 
Fancy Percale-Waiſts für Knaben, Grö— 


hen 4 bis 13, 9€ 


für. RT 
— 
Fancy Cheviot- Hemden für Männer, n 


doppeitem Yole und Tajcyen, & 
für. Be a 29€ 
Solf- "09€ 


Ganzw. faney Caſſimere 
Kappen für Knaben für 
Dritter — 
1000 Yards ertra —— ebleichter 
Muslin, werth de per Y 


für. dic 


1500 Yards indigo- Hlauer deutſche r Kat 
tun — geſtreift, getupft und 6: 
figuriet, werth 10c, für. . ie 

1200 Yards 6—4 gebleichter giſſende⸗ 


zug, etwas beſchmutzt, 9Ye 


per Yard 
2500 Yards echtfarbiger Percale, hüb= 


jche Hemden» und Shirt Pr 
Waift Mufter, für a 
800 Stüde 5-4 fancy Tafel-Deltudy, gute 
Atiter, werth löc per 
EIER. ; 2; 
1800 Yds. feineKleider-Ginghams, —* 

von 10—12%c die Yard, 
‚72€ 


fie.‘ 

1700 Yards ertra gute Qualität Drape⸗ 
rie Siltaline, ausgezeichnete 4 
Muiter, für . c 

2800 Yds. ſchwerer Touriften: Flaneũ, 
gute Muſter, werth 4 
Ic per Yard : c 

50 Stücke 36 Zoll breiter Opaque Rou— 
leaux Cloth, alle Farden, werth 
123c, per Yard . 


EEE 


Dritter Floor. (fortiegung.) 
325 Paar Fiih Net und Nottingham 
Epigen =» Gardinen, in weiß und 
ecru, volle Breite und Xünge, ge= 

wöhnfich für 31.33 das 
Raar verfauft, Paar 
Gloaf:Dept. 
hirt Waift3 für Da: 
franz. Singham 
und 


2 


300 ungebügelte © 
men, aus feinem 
gemacht, in Streifen 
YMaids, werth 31, für 

125 echtfarvige ſchwarze 
pers für Damen, mit 
voller Sfirt, perfett pajjend, 
werth 81.39, für 

200 Broadelorh Nadets für . 
gant bejeiit mit Wilt Braid undAtlass IJ 
and, Perimutterinöpfe und Schnal- J 
len, plaited Nitden, 1 98 ; 
alle farben u. Größen... .4+8e i 

150 neuefte Mode Frühjahrs-Iadeis für i 

Damen, aus Cheviot und Braid Gloth 

gemacht, dDuriveg gefüttert mit fa wi 

Seide, in allen Größen und 

perfett paſſend, 


TEN... 


sen rap 


Sate 


Braid beſeßzt, 


Kind. et, ele= 


Farb 


3 98 z 
Baſement. 


Nocheſter oder Eleetrie Lampen 
für runde oder No.2 
Brenner, für 

No. oder 2 Lampen-Dochte, 
werth 5c, per Wd. f 

Faney Meſſing Nacht-Lampen mit 
Refleetor, Brenner und 
Glas, für 

Groceries 

Swift K Co.'s Wincheſter 
Schinken, per Pfd 

Faney iWseconſin Creamery 
Butter, per Pfund 

Fancy ſolid verpackte Tomatoes, 
per 3Pf d.-Büchſe für 

Allerfeinſte Soda Crackers, 
heute nur für 

Faney voller Cream Brick— 

Rue Der ————— 

%. €. Ruß & ©0.’3 
12 Stüde für . 

Beites einheimiiches Stveet 
Dil, per Flaihe .... 

MReine Frucht: Prejerves, 
per 5 Rid.-Gimer 

Unjer 15° Moda und Nava 
oder Meaberry Kaffee für. 

Speziell: Bon 8:30 bis 9:30 Borm. 

350 Percale und Ricretine Wrappers für & 
Damen, mit Braid und SchultereRufs 
fles bejegt, 33 VDd8. weiter Rod, dunkle 
und mittlere — paſſend 
und alle Größen, nie für weniger 
als 75e oder Sc 
verfauft, für . 





“K. W. Kempf, 


BF 


Erkurfionen 


84 La Salle Str 
v allen Feinulh 


der 


Kajüte und Zwiihended. 


Billige Fahrpreife nadı und von Europa. 


Epgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefes Geldiendungen, 


a — —— 
ouma en —A ; notariell und konſulariſch beſorgt. 
BEE Militärjachen Tg Pat ins Ausiand. 


— Sonfultstionen frei. Lifte verfnolener Erben, — 


Deutſches KRoniular: und Nehtsburean: 
3. ». Confulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von e bis 183 Uhr 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihde Dampfer-Linie. 


" Alle Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäßig 


in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nad Südd u und 
ber Schweiz. bdiljllj 
71 DEARBORN STR. 


Manrire W. Kamin ıski, 9 General: ‚Agent 


ereek LEHIGH 


CREEK 


Die beite Sarttohle, die gegraben wird, für 
Defen und Zurnaces, zu Den niedrig: 
sten Preiien verfauit. 
No. 2 Cheftnut, Bröße einer Eichel. 
Große Hırd PR Koblen 
Wenn Yhr Eure Kohlen im SKKeller getragen 
mwünijcht. beitellt ie in Säden — fojiet nur 
25 Cents die Tonne. 
Sadion Hill Lunip..$4.00 | Gartfide Blod 33.25 
Weuſton Lump +4.00 | Indiana Semi«-Blod.$3.35 
Beite Hocdıng Yump 8.75 | Nulinois Lump od.Caqg 82.75 
Bolles Gewicht, reine Kohle, prompte Ublie 
ferung nad jedem Theile der 
Stadt C. O.D. 
Telephone Weft ’o.R 
LAKE und PAULINAST. 


—A 


BUNGE BROS. 


J. &. Grossberg, 


Rechtsanwalt., 
Zimmer 844-48 Unity Building, 


CHICAGO. Teleohon Main 2997. 2ontz* 


Ernst F. Herrmann, 


Rechtsanwalt 


Suite 601 Fedzie Gebaude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj} 


Schusuerein der Hansbefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 
Branch ) Terwilliger, 232 W. Division Str, 
Offices: ) M. Weiss, 614 Racine Ave. 


ju29,ddfa,1j 


Babl’s Celert m Select er: 
wirbt fich alle Tage 
mehr freunde; es ijt von Dor= 
‚äglihem Wohlgeihmad und 
tut jeines Gleichen. 


Reijet nicht —telephonirt. 

Hört auf, nah Eurem Xelepbone zu rennen. 
Epart Zeit durch die Benugung des Exenſion Pul⸗ 
ra zu $30 per Yabr. 

Chicago Telepbenge Go, 
Kontrakt: Departement, 
203 Wajhington Gir, 


Zelet Die 


„Sanntagpof“, 


big 


J.S. Lowitz, | 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Ger dem Gourthouie. 


Zwischendeck 


und Kaj ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 


* 
Trave“, 
and“, 


nah Br 

nach Antwe 
ictoria“, nach 
—— n“, nach Rotterd 
ric N 

Shampaane”, nad 3 

er Wilbelm d. Gr.“. Br 
20, h uth wart“, nad —— 
in * tag, 12. En ein na nah ®ır 


— von Seas 2 . Tage vorher. 


Bollmachten vi m 


konſulariſch. 


A 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches 5 Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARRKR STR. 


Offic-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
Imj* 


H.Claussenius & Co. 


Gegründet 1864 Durd 


Zonful 9. Klauffenius. 


u Grbichaiten 
Bollmahten SE 


unfere Spezialität. 
In den legten 35 Jahren haben wir über 


mE 20,600 Erhalten 


regulirt und eingezogen. — Borfhüfle gewährt. 
Seraudgeber der „Berinikte Erben-Tifte*, nad amt: 
lihen Quellen zujammengeitellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-, 
Aolariats- und Kechtsbürean. 
Chicago. 


90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags ofien von 9—12 Uhr. 


gefet Die „Sonntagponn, 


—J I: 


89e 


\ 


R. KELLINCHUSEN 


92 LA SALLE STR. 
Billige Fahrt nach Europa. 


- 4 A 
Hamburg 827.00 

mit den berühmten Doppelichrauben » Dampiern der 
Hamburg: Ameritanifchen Linie. 


Paris..........828.79 
DA ...u00. ME 


Strapburg......827.40 
mit den Dampfern der 
Solland : Amerifa Linie. 


Nach wie vor bilti ge ueberfahrtopreiſe nad 
und von alleır eur 'hen Hafenplägen. 


Extra billig‘! 


Erite und zweite Ant 
Jetzt iſt die 


— 


{en europäiichen Plägen. 
terervatiorten da Preiſe 
baldigſt wieder ſte zen ktonnen 

Wer billig kaufen will, sand * 


— Reiſepäſſe 


ler Form ausgeſtellt. 
gungen ein 
cüen 5 gab. teufiige Gelben 
— es Beck. 
ee d 


Man beachte: 92 La Sauıe sm. 


Office auh Sonntag Vo 


ae —* 
tu en in leg 
Konjulariiche —— 


-frei. 


Commission 
Company, 


Cid Colony Building, 
Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


PRIVATE WIRES. 


jans, dı,618 


Treies Auskunfts-Burcau. 


Böhne koitenfrei folleftirt; Mehtöfachen alles 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Str., Zimmer 41. um 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
Weit Shore Eiienbahn. 
Tier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chi —* u. 
St. Louis nach New York und Boſton, via Wabaſh⸗ 
Eiienbahn und Wı del-Plate-Bahn mit eteganten  ° 
und Buffet Schlafwagen dDurd, ohne Wagenmegiel. 
Büge geben ab vo on Ehrcago wie folgt: 
ia Wabalh. 
Ankunft in New York 3:H0Nah. 
Bofton 7:0 AU 
„ New York 7:50: mg 0 


Adfadrt 12:02 gras. 
Anfahrt 11:30Migd. 
* J Bofton 10:20 Ab 


Dia Nittel Plate. 
Abf. 10.220 Vorm. Unknuft im Sei Dort 3:00 Nah. 


. „ Bolton 4:50 Nacı. 
udf. 10:15 Ubd3. = „New Dorf 7:50 Diras. 
Boiton 
Züge geben ab 2. Ei. Louis wie folgt: 


“ 


10:26 Borm, 
ia Wabajh. 


Udf. 9:10 Borm. Wntunft ın New Vork 8:30 Nahm, 
. „ Pofton 7:00 Al ds. 
udf. 8:40 Abds. . „ New Dort 7:0 Mr a 
„Boiton 10:% Bori 
Wegen weiterer Gi nzelbeiten Raten, Schi afwageı > 
Play, & f. w. ipreit vor oder jchreibt an 
. &@. Zamıbert, General: Paflagier-Agert, 
5 Vanderbilt Ave. . v Ri or. 
3.3. McGarthy, Sen. Weiter agier⸗Agent, 
205 South Clark⸗St., Gi 10 Ill. 
ohn W. Goot, Ticket-Agent, 200 South Clark St., 
Ehrcago, —* 


Juinois Sentral:Eifendahn. 


Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn« 
bof, 12. ud und Bart Row. Die Büge nad dein 
Süden konn t Ausnahıne des N. DO. Poitzuges) 
ebenfalls an in » Str.., 39. Etr», Hyde Park 
und 63. Strake-Station bejtiegen werden. ©tadte 
Tidet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditorium "Dot el. 

Abfahrt nkur 
FAN 
FAN 


New Orleand & Memphis Limited * 
Monticello und Decatur. 

Et. Louis Diamond Spezi al 
St. vVouis Daylight —— 
—e—— anne 
Cairo — 

Springafteid & Decahır.. 

Nerv Orleans Poftzug 
Bioominaton & Chatdwortb....... | 
Ehbicagd, & Cairo EIpreß ......... 
Gilman & Rantakee. 

Nodford, Dubuque, Sieug Eıty & 

Sioux Falls Schnellzug.. or. 
Rockford Dubuque 4 Sour &ıty. ‚all * 3 
Rockford Bafiagı ergug N 
Rodiord, Dubuque und "vie. 
Nodford & fFreeport Erprek 
Dubuane & Hodiorb Gryprer 

a Samſtag Nacht nur bid Dudugue. — itög. 
li, ausgenommen Sonntags. 


.*11.:09 
"11.208 
2% 


10.108 
6503 
’10.008 
10. 10 Q 209 


Burlington:Linie. 


Burlington= und Ouir 
Main. Schlafwagen und 
und Union-Bahnhof Car al und Adanıs. 
Züge Abfahrt Antueft 
ofal nad) Galesburg.... 8.308 +6 Zu 

— Streator und Ya "Sale. — —4 330B 76.10 
Rochelle, Rockfe ord uud Forreiton..+ 8.30V +2.15R 
Lokal» Bunfte, Jllinois u. Jowa..."11.303 2150 
Cli uton— Moline, Rock Island .... Ion Z15N 
Denver, Utab, Ealtfornia ...... ION 
Hort Madijon und Keofuf son 
Galesbur d Quincy son 
DO: taie Streator. 30 N 
zterl ‚ng Rocelle und Nod ford... 30N 
City, St. J EIN 
ort "Wor tb, Dakas, Houiton 5.30 R 
Cmaba, €. Bluffs, Nebrasfa 5.0 N 
St. Baul und Minneapolis. 6. 30 R 
St. Paul und Minneapolis....... J10. 13 NR 
Kanſas City, St. Joſeph.. .. ....U.20 R 
ich, Keokuk, Ft. Madiſon "11.20R 
maha, Yıncoln, Denver 11.20 
afe, Onden, Galifornia "11.20 
od, Hot Springs, ©. 2... "11. 
lich. Fräalıd, ausaenonuten Sonntags. 

usgen ommen — ⸗ 


Fiienbahn. Tel 


Chicago⸗ 
Tickets in 211 


No. 3831 
&larf Str., 


ei ..+r 
Be ———— 


2— 
_ 
u —— 812 


—** 


CHICAGO & ALTON- UNION PA PASSENGER STATION. 

Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
__Tic ket Oflice, 101 Adams Street. 
un. alue.only. bFri.only.| ‚| Tears, 
——— a| 11.40 AMbA. 25 PM 
VEREIN + 2 © PM 1. w FM 

City, Denver & California *“ 6.00 PM 

City, Colorado & Utah Express..*| 11.45 PM 

; Limite d * 5 15 AM 

* 00 PM| 7 
45 PM| 


ft 6. 0 PM: 
' 11.00 PM} 


2 9.30 AM] 
| 5.00 PM 
11.00 Bl 10.20 am 


. | Arrive. 


MONON ROUTE-Dearbsrn Station. 
Tidet Office, 232 Elarf Straße und Auditorium. 
Ankunft. 
*12.00 M. 
*12.00 M, 


Indian⸗ apolis u. Cincinnati.. 
Waſh'ton, Balt. Phil. N. P... 
Lafahette und Louisville. .. .. 
Indianapolis u. Tincinnati.. 
Jndi anapolıe u. Gincinnati.. ’ . 
tanapolis u. Gi ———— 
da Do Accomodatien. 
Safavette und Youisville. 
Indianappli3 u. Giminnaeti.. 
Taalich. ET ausg. 


= 77 & Ohio. 
Bahndbof: Grand — ral Paſſagier⸗Station; 
ce: 198 Glarf Str. 
—* verlangt auf 
XD. Limi ted Zugen nr 
* York und Waſhington Veſti⸗ 
era "10 
New Dort, Walhington und Pi tt3» 
burg Veftibuled Yınrited....- 
Kolumbus und Wheeling Ervrei. 
Gleveland und Pi isiabung Siy: 8. 
ägli 


Stadis 


2 a 
e * er Ankunft 


5VB 2800 

330 N 
7.0 R 
"TOR 


⸗ 10.00 B 
750% 
7.00 


Nickel Plate. — Die New — Shicage und 
St. Rouis:-Eiienbahı. 
Bahnhof: Ban Buren Sir. & nahe Glarf. 
Alle Züge täglıd. ubf. Ant. 
Nero Nork & Boiton Erp . = 22 u. 
Rew hort Exprez 4403* 
New York & Boiton Erprei 105R 708 
r Raten und Schlaf kon mmobdation jprecht 
MB. sche adreifirt: Gent Ti —8* Ag ent, 111 
Adams Str. Goican2. Ju Zelepüon Main 5330. 
Chicago & @rie: Eijenbahn. 
Ticke: Ci e8: 
42 ©. Elarf, & um Hotel und 
Dearborn-Stati ®. Sallu.Vearborn. 
ıhrt. Untunit, 
Marion Lokal......+7.08B +7T.5R 
/ New m. &B ofton a 22 — 
Roceiter Uccomodation.. R 0 
New York, Sorun x “orfolt OR 7.359 
“ — * —— 1 Genntngk 


CucaG0 GREAT WESTERN RC 


“The Maple Leaf Route.” 


rand Gentral Station, 5, Ave. und Harrifon ‚Stee 
—— iD Adams. Xeli ae — > 


os 


„..... 


ans" 


dbje —— — HH ı= F 
3 
DT 


| u 





